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nland, 


ſKongreß. 

Waſhington, D. K., 29. Jan. Das 
Juſtizkomite des Abgeordnetenhauſes 
beihloß heute einftimmig, am Sam?- 
tag die Arbeitervergütungd- und Ar- 
beitgeberhaftpflichtbil vorzunehmen 
und fie por der Pertagung jener 
GSitung zu erledigen. 

(Diefe Maßnahme ift pom Senat 
bereits gutgeheigen morben.) 

Mafhington, D. K., 29. Jan. Abo. 
ones von Virginien, Vorſitzer des 
Haustomite3 für Nnfularangelegen- 
heiten, welcher die Vorlage betreffs 
ihließlicher Gelbftregierung der Phi- 
lippinen bevatert, griff in längererftebe 
die amerifanifche Verwaltung Ddiejer 
Inſeln an. 3 zeigte jich in der De- 
batte, daß die Demokraten über die 
"Frage der Selbjtregierung der Philip- 
pinen uneins find. 

Das Abgeordnetenhaus hieß Den 
Fluß: und Hafenetat qut, welcher etwa 
41 Millionen D. bemilliat. 

Mafhinaton, D. K., 29. Yan. „Wir 
haben feinen Wunid, irgendmelchen 

Zufat auszufperren; wir wollen fein 
Frlibuitriren fehen; aber wir verlangen 


entichieden, heute über diefe Angelegen= | 


beit abzuitimmen,“ — fo erflärte der 
Abgeordnete Lnnden Evans von Chi 
cago im Haufe, als die Lincolnden- 
mal3bill wieder aufsQTapet fam. Trob 
dem aber wurde Einwand gegen bie 
heutige Abftimmung erhoben; und das 
Haus einigte fich nicht auf ein Ablom- 
men über ein Votum. 

(Betanntlich wird diefe Vorlage von 
füdlicher Seite aus ftart befämpft.) 

MWafhington, D. K., 29. Jan. Ein 
Sonderausfhuß, meldher vom Senat 
ernannt wurde, um die Zuftande im 
Pazifikzweig des Nationalheims für 
leiftunasunfähige freiwillige Soldaten 
(zu Santa Monica), Kal.) zu unter- 
fuchen, berichtete, daß diefe Veteranen 
jchleht genährt würden, und ihre Ob- 
dachverhältiiffe noch bedeutend verbei= 
fert werden fünnten. Der Bericht em— 
pfahl viele Veränderungen und ent- 
fprechende Bewilligungen, ohne Elein- 
liche Sparjamteitsrüdfichten. Bemeife 
für angebliche Grabfchereien oder Miß- 
verwaltung von Geldern wurden übri= 
gens nicht gefunden. 

Sen. Xones überreichte mit dem Be- 
richt auch eine Vorlage, wonach die 
Kontrolle über das obige Heim an das 
Kriegdepartement übertragen werben 
fol. Diejes Heim wurde als beion- 
ders wichtig bezeichnet, wegen feines 
milden Klimas. 


Bom jozialen Felde. 
New York, 29. Jan. Die 10,000 


Mädchen, welche nicht zur Arbeit in ! 


den Kimono- und WUeberwurffabrifen 
zurüdfehren wollten, al3 die Beamten 
ihrer Gemerkichaft jüngft den Gtreif 
„beilegten“, jtimmten heute dafür, zur 
Arbeit zurüdzufehren, mährend ein 
Vergleich mit den Arbeitgebern unter 
Verhandlung ift. 

17,000 andere Mitglieder Ddiefer 
Gewerkſchaft waren fchon vor einer 
Woche zur Arbeit zurüdgefehrt, im 
Einflana mit dem, von den Gemerf- 
Ichaftsbeamten getroffenen Abtommen. 

Neue Streifunruhen! 

Kew York, 28. Jan. 800 augjtän- 
dige Kellner und Hotelbedienitete wur= 
den; als fie zu einer Verfammlung zu=- 
fammentraten, von 20 oder mehr ihrer 
eigenen Leuten geiteinigt. Xebtere hat= 
ten vor mehreren Tagen dem Ruf zum 
Streit entfproden und fonnten ihre 
alten Stellen nicht wieder befommen, 
als das Rüdagrat des Streit3 gebro- 
hen war, und find jebt in Verzmeif- 
luna, zumal fie Frauen und Amber 
haben. 

Die Steine wurden von einer Hoc 
bahnitation aus nad) dem Verſamm— 
lungslofal gefchleudert; und nachher 
fuhren die Attentäter in einem Zuge 
davon, unter lärmenden Zurufen. 


Braudunheil. 

St. Louis, 29. Jan. Die 75jährige 
Frau Mary Ritter verbrannte in ihrem 
Heim zu Mascoutah, Jllinois, in 
der Nähe von hier, während fie das 
Telephon zu erreichen juchte, um den 
Alarm zu geben. hre Leiche wurde 
unmittelbar vor dem Telephon gefun- 
den, deifen Schallbecher bereit3 herab- 
genommen war. Dffenbar war bie 
Frau — die oft Schwindelanfälle hatte 
— im lebten Augenblick ohnmächtig 
geworden. 

Das ganze Haus brannte nieder. 

20 Zirdeiter verleßt. 


Gleveland, 29. Jan. Bei einer Er: 
plofion zweier Schmelzöfen in der Ans 
Inge der Ulpfon Nut Eo. dahier, wur— 
den mindeltens zwanzig Arbeiter ver- 
legt, von denen etliche ohne Zweifel 
an ihren Verlegungen fterben werben; 
ein Gebäude wurde boollftändig zer- 
ftört. m Umtreis einer halben Meile 
wurden fammtlihe Feniterfcheiben 
zertrümmert, was die Alarmirung der 
‚gelammten Feuerwehr nötig machte. 


Au den Bundesienat. 


Dover, Del., 29. Jan. Nach einer 
Beichlußiperre von vier Wochen in der 
Zenislatur yon Delaware wurde ber 
Demokrat Willard Saulaburn zum 
"Bundetienator erwählt, ala Nachfolger 
bes Republitaners Harry Ricparbjon, 


* r * | | 
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Ausland. 


Note überreicht: 

Die Balfanverbündeten an die Türkei. — 
£ehtere hofft wiederum auf Großmächte. 
— Anhänger Yazim Pafhas ‚ziehen 
gegen Konftantinopel? 


London, 29.Xan. Die mehrerwähnte 
Note, welche von den Friedensdelegaten 
der verbündeten Baltanjtaaten entwor- 
fen wurde, ift heute Nachmittag von 
Stojan Nowatomwitjch, dem Haupt der 
ferbifchen Delegation, an Read Pa- 
Ida, den türfifchen Obervertreter, 
überreicht worden. Man fühlte jich zu- 
legt beivogen, in diefer Sade rajcher 
borzugehen, wegen ernjter Berichte über 
Gährung unter den türkifchen Irup- 
pen zu Zjchataldicha. 

E3 mird hier in Betracht gezogen, 
daß der neue türfifche Großmefir ange- 
fihts der inneren Vermwidelungen in 
der Türfei einem energiichen Schritt 
der Verbündeten nachgeben mag. 

Der Ernit der Lage in Kon- 
tantinopeliit aus den gro- 
fen Flottenſtreitkräften erfichtlich, 
melche von den europäifhen Mächten 
am Eingang der Dardanellenitraße 
fonzentrirt werden! Auch Deiterreich- 
Ungarn bat neuerdings zwei Kriegs- 
jchiffe beordert, fich zur Abfahrt dort- 
bin bereit zu halten. 

Nach vorherrfchender Ansicht ift je- 
doch der allgemeine Friede Guro 
pa2 nicht mehr in Gefahr. Bezeichnend 
in diejer Hinficht ift auch, daß Italien 
eine Armee von 100,000 Mann, welche 
in Tripolis gedient hatte, joeben aufge- 
löft hat. 

Rechad Paſcha ſprach abermals die 
Hoffnung aus, die Großmächte würden 
den Türkei zu einer „anſtändigen Be— 


handlung“ und zur Ueberwindung der 


jetzigen Schwierigkeiten verhelfen. 

Mehrere Mitglieder der bulgariſchen 
Friedensdelegation ſind von London 
heimgereiſt. 

London, 29. Jan. Der Konitanti- 
nopeler Korreſpondent des „Chro— 
nidle“ weiß zu berichten, daß die Pforte 
in ihrer Antwort an die Großmächte 
ihr Bedauern ausſprechen wird, keine 
weiteren Zugeſtändniſſe machen zu 
können. 

Ein gewöhnlich gut unterrichteter 
Korreſpondent in Tiflis meldet, daß 
Rußland annähernd 70,000 Mann an 
der türkiſch-armeniſchen Grenze mobil 
gemacht hat! 

Die „Daily Mail“ erfährt aus 
Odeſſa, daß die in Bitlis, Van und 
Muſch lebenden Armenier in Gefahr 
ſind und ſich um Schutz an die ruſ— 
ſiſchen Konſuln gemeldet haben. All— 
gemein wird geglaubt, daß die Be— 
ſetzung der türkiſch-armeniſchen Di— 
ſtrikte durch die Ruſſen unvermeidlich 
iſt. 

Wien 29. Jan. Aus Konſtantinopel 
wurde Dienstag Abend nach Wien de— 
peſchirt, daß ein blutiger Kampf zwi— 
ſchen Anhängern des ermordeten Na— 
zim Paſcha und jungtürkiſchen Solda— 
ten ſtattgefunden hat, ſowie daß Abdul 
Paſcha, der als Anhänger Nazim Pa— 
ſchas bekannt iſt, mit dem vierten Ar— 
meekorps nach Konſtantinopel mar.— 
ſchire. Eine Beſtätigung der Gerüchte 
war nicht zu erlangen. 

Konſtantinopel, 29. Jan. Beamte 
des Auswärtigen Amtes ſind mit' der 
Abfaſſung des franzöſiſchen Textes 
der Antwort der Pforte auf die Kol— 
lektivnote der Großmächte beſchäftigt. 
Man erwartet, daß die Antwort noch 
heute fertiggeſtellt iſt. 

Konſtantinopel, 29. Jan. „Hände 
weg von allem türkiſchen Beſitz in 
Aſien!“ Das iſt Deutſchlands ſcharfe 
Benachrichtigung an alle Beteiligten. 
Dieſe Benachrichtigung erolgte in einer 
Rede, welche der deutſche Botſchafter 
bei der türkiſchen Regierung bei einem 
Diner des „Teutoniaklub“ dahier an— 
läßlich des Geburtstages von Kaiſer 
Wilhelm hielt. 

„Die Zukunft der Türkei liegt in 
Kleinaſien,“ fügte der Botſchafter — 
Baron Hans v. Wangenheim — hin— 
zu; „die d eutſchen Intereſſen 
in Kleinaſien ſind ſehr groß, und ſie 
ſind mit denen der Türkei innig ver— 
tnüpft. Die neue Note der europäiſchen 
Großmächte verſprach, daß die Türkei 
bei ihrer künftigen Entwickelung un— 
terſtützt werden ſolle. Deutſchland 
wird mächtigen Beiſtand in dieſer 
Sache leihen.“ 


„Auf alle Fälle“ — ſchloß er — 
„wird Deutſchland an alle türkiſchen 
Beſitzungen in Aſien die Etikette hef— 
ten: „Rühr' mich nicht an!“ — 

Rufen Rußland gegen China an. 


St. Petersburg, 29. Jan. Die 
mongoliſche Delegation, welche hierher 
gekommen war, um der ruſſiſchen Re— 
gierung für die Anerkennung der „Un— 
abhängigkeit“ der Mongolei zu danken, 
ſtellte auf's Neue ein eindringliches 
Erſuchen um Rußlands Beiſtand 
gegen die chineſiſche Armee, die in das 
Innere der Mongolei dringt und die 
Exiſtenz des neuen Staates bedroht. 

Bereits hat die mongoliſche Regie— 
rung alle verfügbaren mongoliſchen 
Truppen gegen die Chineſen geſandt; 
die Behörden haben aber kein Ver— 
trauen in die Disziplin derſelben. 


—* 
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Chicago, Mittwodh, den 29. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Im Suffragettentriegsfeld 
ob mehr „Bafchibozußeffen’’ verurteilt. 

London, 29. Yan..Die meiften der 
ftreitbaren „Suffragetten“, melde in 
den verjchiedenen Polizeigerichten da- 
bier wegen Ausſchreitungen vorgeführt 
wurden, ſind zu 14 Tagen Strafhaft 
verurteilt worden. 

Zum Teil waren die Ausſchreitun— 
gen in Verbindung mit einem Angriff 
auf das Unterhaus verübt worden. 
Doch tamen auch ſonſt Fenſtereinwer— 
fungen uſw. vor. 

Dieſe „Suffragetten“ haben jetzt 
vom Publikum einen neuen Spitzna— 
men erhalten: nämlich „Baſchibozu 
keſſen“. 

Im Ganzen ſind 31 Suffragetten 
neuerdings hier verurteilt worden, da— 
runter auch die „Generalin“ Mis. 
Drummond, welche die führende Rolle 
bei dem Tumult am Unterhaus ſpielte 
und den Schatzkanzler Lloyd-George 
zwingen wollte, ſie und ihre Geoſſin— 
nen zu empfangen. 


| „Es ift jet ein Krieg bis auf's 


Meffer!” fagte fie zum Polizeirichter, | 


und fie fügte hinzu: „Sie und Hr. 
| Lloyd-George werden die drediae Ar- 
| beit zu tun haben, — und Sie wer- 
ı den reichlich davon haben!“ 


Keine einzige der Frauen mollte 
ftatt der Haftjtrafe eine Gelpbuße zah- 
len. 

Im religiöfen Wahnfinn: 
Ruffifiher Maler zerftört ein Gemälde in 
der Kunftgallerie. 


Mostau, Rußland, 29. Jan. Der 
irrfinnig gewordene Maler Balajcherm 
fam heute in die Tratiakew'ſche 
Kunſtgallerie und zerſchlitzte mit einem 
Meſſer das berühmte Gemälde, welches 
Iwan den Schrecklichen darſtellt, wie 
er ſeinen Sohn ermordet, in Fetzen. 

Balaſchew, der ein wohlhabender 
Mann iſt, wurde offenbar von religiö— 
ſem Wahnſinn befallen. Er iſt vor— 
läufig unter beſondere Aufſicht geſtellt 
worden. 

Spanifher Er:Premier geitorben. 


Madrid, 29. Jan. Senior Moret, 
der befanntlich viele Male Miniiter- 
präfident war — feiner politifchen 
Richtung nach ein Liberaler — ift hier 
geftorben. 

(Er war aud der unmittelbare Vor- 
gänger von Camalejas, welcher ermor- 
det wurde.) 


Japans neuer Auslandminiſter. 


Zofio, 29. Yan. Baron Tataati 
Kato, bisher Botichafter Japans bei 
der britiichen Regierung, wurde heute 
zum japanifchen Minifter des Ausmwär- 
tigen im Kabinet des Fürften Taro 
Katjura gemadt. 


* — — 


+ Dr. E. 2. Soße. 


Gleveland, 29. Jan. Zu Little Rod, 
Ark, jtarb einer der befannteiten 
Deutihen Cleveland: der hoch— 
angejehene Anwalt Konrad 2. Hote, 
im Alter von 74 Sahren. 

Er hatte fich vor etwa drei Monaten 
gefundheitshalber nach Little Rod be- 
geben, nach Niederlegung feiner Stel- 
lung.als Konfularagent des deutfchen 
Konfulat® in incinnati und als 
Rechtsanwalt des öfterreichifch-ungari: 
Then Ronfulats. 

(Geboren wurde er am 1. Sept. 
1839 bei Mainz, Rheinpreußen. Er 
ftudirte teil in Deutfchland, teils in 
Deiterreich und vermeilte auch mehrere 
Sabre in Paris. In Amerika wirkte 
er au als Hochfchulprofeffor und als 
Schriftſteller. An allen deutſchen und 
ſonſtigen idealen Beſtrebungen nahm 
er hervorragenden Anteil.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Porh: Ryndam von Rotterdam. 
a. BEZOGEN. Maff., vorbei: Brefident Kin- 
coln, von Samburg nah New Norf. Donner 
taa am Dod.) . STEHEN, 


2ofalberidht. 


Der Tod zweier Geijtesfranten. 


Frau Steinhoff erſchoß ſich. — Iſrael Ba- 
ron an Verletzungen geſtorben. 


In einem Anfall von Geiſtesſtörung 
hat, nach dem heute feſtgeſtellten Be— 
fund der Leichenſchaugeſchworenen, die 
60 Jahre alte Frau Nargarete Siein— 
hoff fih am 23. Januar in ihrem 
Häuschen, 1830 N. Fairfield Ave., er— 
ſchoſſen. 

Eine andere Leichenſchaujury ver— 
mochte heute nicht feſtzuſtellen, wer an 
dem Tode des 20jährigen Israel Ba— 
on, 1769 Marion Court, am 21. 
Januar, im Staatsirrenhaufe fhul- 
dig ift. Frau Mary Lub, Schmweiter 
des Zoten, fagte aus, daß der Bruder 
ihr verfichert habe, er fei am Neujahrs- 
tage von dem A2jährigeen Matthew 
Jamulomicz, 1268 Marion Court, 
und zwei Unbefannten fchwer mißhan- 
delt worden, anderen Ausfagen zu— 
folge war der Berftorbene geijtesfrant 
und nadend berumlaufend aufgegrif- 
fen worden. ‘amulomicz ift unter 
Mordanklage in Haft. 


Die „Abendpopft 
veröffentlicht heute 
3568 
Reine Bnsjeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 


— — 


Gibt Kampf auf. 


Rapp bringt es auf 66 Stimmen 
und geht von da an zurüd. 


Kar verläft ihn. 


Der Uebergang Kardbs zu McKinley wird 
als Heiden der Auflöfjung der Streit: 
fräfte Rapps angefehen. — Llarf ver: 
lanat Staatspolizei für Chicago. 


(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 


Springfield, IU., 29. Jan. Anhän- 
ger Kohn M. Rapps machten heute alle 
Anfirengungen, ihren Kandidaten ans 
Ziel zu bringen, da fie fich bewußt wa— 
ren, daß fie die Elemente, die für ihn 
gejtimmt haben, nicht lange zufams 
menbalten fönnen. JınLager der Yort- 
ichrittspartet macht fich ein Gefühl der 
Unruhe geltend, und es ift nicht aus- 
aeichloffen, daß dieVertreter der neuen 
Partei in furzer Zeit wieder einen eige- 
nen Kandidaten herausbringen werden. 
Die 66. Abftimmung, die erjte, die heu- 
te vorgenommen iurde, ergab 66 
Stimmen für Rapp, jechs mehr als ge- 
ftern. Vier Mitglieder fehlten, darun- 
ter Frant %. Ryan von Chicago, den 
ein Schenfelbruch an3 Bett feffelt, und 
George W. Myers von Paris, der fich 
in Arizona befindet. Beide würden 
jedenfalls für Rapp aeftimmt haben. 
Das Eraebnif der Abftimmung mar, 
wie folgt: TTice, Rep., 50; Rapp, 
Dem., 66; MeLauahlin, Dem., 18;, 
Ryan, Dem., 2; Hubbard, Dem., 1; 
Hoffman, Dem., 4; MeKinley, Dem., 
1; Elyne, Dem., 2 Stimmen. 

Die 67. Abjtimmung ergab nur eine 
einzige Uenderung gegenüber der vor- 
bergehenden. McLaughlin erhielt eine 
Stimme mehr, die Elyne von Aurora 
einbüßte. 

m Verlauf der erjten Abjtimmung 
hielt William H. Dunn von Effer, ein 
Fortfchrittler, eine Anfprache, in der 
er alle fortjchrittlichen Mitglieder des 
Haufes ohne Rüdficht auf die Partei- 
zugehörigfeit aufforberte, für Rapp zu 
ftimmen. Der ganze Kampf drehe fich 
um die Lorimerfrage. Sie [palte das 
Haus und fei für die Sperre verant- 
mortlich. 

In der 67. Abftimmung verlor Rapp 
zweit Stimmen, mährend Hoffman 
zwei und Mefinley eine Stimme er- 
gatterte. Elyne erhielt überhaupt feine 
Stimme. 

In der 72. Abjtimmung wandte jich 
Charles U.-Karch von Bellepille von 
Rapp ab und William Mefinley von 
Chicago zu. Das galt als ein An— 
zeichen dafür, daß Rapps Gtreitfräfte 
fih zerfplittern und daß andere Ab- 
geordnete Karcha Beifpiel folgen mwür= 
den. In der 71. Abjtimmunag mar 
Rapps Stimmenzahl auf 62 gefunten. 

Rapp aibt Rennen auf, 

Sohn M. Rapp von Fairfield zog 
heute Mittag kurz vor ein Uhr, ehe 
das Haus fih auf vier Uhr Nadı- 
mittags vertagte, feine Kandidatur für 
das Sprecheramt zurüd. Er drüdte 
den Abgeordneten, die für ihn geftimmt 
haben, feinen Danf aus und erflärte, 
er ziehe feine Kandidatur zurüd, um 
eine Hebung der Sperre zu erleichtern. 
Rapp brachte e8 am legten Donnerstag 
auf 69 Stimmen, eine Zahl, die er 
jeitvem nie wieder erreicht hat. In 
den fieben Abftimmungen, die heute 
borgenommen murden, ging feine 
Stimmenzahl beitändig zurüd. Er 
begann mit 66 Stimmen und erhielt 
in der legten Abjtimmung 51 Stim- 
men. Das Ergebniß der legten Ab- 
ftimmung war mie folgt: Tice 50, 
Rapp 51, MecLaughlin 19, Ryan 1, 
Hubbard 1, Stedman 4, MeFKinley 14, 
Hoffman 4 und Elyne 1 Stimme. 

Siung des Senats. 

Der Senat machte fi, einem ge= 
ftern abgegebenen Gutachten General- 
anmalt Stead3 folgend, heute an die 
Erledigung von Geihäften. Der Ge- 
neralanwalt hatte entfchieden, dat im 
Senat Vorlagen eingebracht merden 
fönnten, au wenn da8 Haus no 
nicht organifirt feii. Eine Flut von 
Vorlagen ergoß fich infolge deffen über 
die Senatoren. Unter Anderen wur: 
den Kontejte in den folgenden Se- 
nat3bezirfen angemeldet: 

6. Bezirt—Stapleton, Dem., gegen 
Harris, Fortichr., und Bromn, Rep., 
gegen Harris, Fortichr. 

18. Bezirt— Boulmware, Dem., gegen 
Dailey, Rep. 

22. Bezirf—Bines, 
Bailey, Rep. 

34. Bezirf— Erbin, Dem., gegen 
Hamilton, Rep. 

Senator Magill brachte einen Be- 
Ihlußantrag ein, den vorgefchlagenen 
Abänderungsantrag zur Bundesver— 
faffung, der die direfte Ermählung der 
Bundesfenatoren vorfieht, gutzubeiken. 
Er bradte außerdem Befchlußanträge 
ein, welche die Einführung bes Jni- 
tiatiofpftems und die Abfchaffung der 
Minderheitsvertretung zum Ziel 
haben. 

Staatspolizei für Chicago. 

Senator Albert E. Clark von Chi: 
cago brachte eine Vorlage ein, melche 
die Ernennung einer ftaatlihen Poli- 
zeifommiffion für Chicago und Kon- 
trole der biefigen Polizei durch den 


Dem., gegen 


— Er Edle Ale Gouverneur, bezw. von ihm ernannte 
. E . k Wa —* Zi - 


Die Vorlage, die nur auf Städte 
von mehr ala 100,000 Einwohnern 
Anwendung findet, fieht vor, daß 30 
Tage nach dem ntrafttreten des Ge- 
fees der Gouverneur mit Genehmi- 
gung des Senats für jede Stadt von 
mehr al3 100,000 Einwohnern eine 
Polizeitommifftion von drei Mitglie- 
dern ernennen fol, von denen höchitens 
zwei einer und derjelben Partei ange- 
hören follen. Ihre Amtszeit joll drei 
Jahre betragen, doch follen die erjten 
drei Inhaber für ein, zivet, bezw. drei 
Jahre ernannt werden. Die Behörde 
fol den Namen ftaatlihe Polizeitom- 
miffion führen. Ahre Mitglieder fon- 
nen vom Gouverneur mweaen Unfähig- 
feit im Amt und Amtsmißbrauds ab- 
gefegt werden. Diefe Kommilfton fol 
einen Generalfuperintendenten der 
Polizei für jede Stadt ernennen, der 
entweder ein Polizift oder ein Zivilift 
der betr. Stadt fein foll und ein Ge- 
halt von $8000 das Jahr erhalten foll. 
Außerdem fol die Kommiffion fünf 
Hilfsfuperintendenten mit je $5000 
Gehalt und für je 200 Boliziften je 
einen Kapitän mit $3000 Gehalt, zwei 
Zeutnants mit $2200 Gehalt und fünf 
GSergeanten mit je $1800 Gehalt er- 
nennen. Die im Amt befindlichen Be- 
amten jollen im Amt bleiben. Neue 
Beamte follen im Zivildienitwege er: 
nannt werden, und zwar follen fie 
ftet3 dem nächltniebrigen Rang ent- 
nommen werden. Die Polizeitom- 
miffion fol außerdem drei Ziildienft- 
fommiffäre ernennen, von denen einer 
der Polizei entnommen merden joll. 
Shre Pflicht ift es, Prüfungen abzu=- 
halten und die nötigen VBorjchriften 
dafür zu erlaflen. 

Die erfolgreihen Teilnehmer an 
den Prüfungen follen in der Reihen- 
folge ernannt werden, in der fie die 
Prüfungen beitanden haben. \n Not— 
fallen kann die BolizeitommiffionPer- 
fonen ohne vorhergehende Prüfung er- 
nennen, aber auf höchitens ſechzigTage. 
Ein Deteftivebüro, das unter dem 
Befehl eines Hilfsfuperintendenten 
oder Kapitän ftehen foll, foll aus An- 
gehörigen anderer Abteilungen ge= 
bildet werden. Alle ihm angehörenden 
BVerfonen follen zehn Prozent mehr 
Gehalt erhalten, als in ihren bishe- 
rigen Stellungen. Kein Mitglied der 
Polizei, das ein Yahr vor dem in 
frafttreten desGefeßes ernannt worden 
ift, oder jeitdem, darf ohne ein Diszi- 
plinarverfahren entlajfen werben. 

Antlagen müffen bei der Polizei- 
fommiffion eingereicht werden, die fie 
durch die Zivildienſtkommiſſion unter— 
ſuchen laſſen ſoll. Dieſe ſoll an die 
Polizeikommiſſion Bericht erſtatten, 
welche die Empfehlungen annehmen 
oder verwerfen kann. DasJahresgehalt 
der Mitglieder der Polizeikommiſſion 
fort $5000 betragen. Das Anfangsge- 
halt von Polizijten fjoll $1000 das 
Sahr betragen und jährlih um $100 
bis zu $1400 jteiaen. Das Gehalt der 
PVolizeitelegraphiiten joll $1200 das 
Sahr, das der Belchließerinnen $1100 
das Yahr betragen. 3 

Die Amtsbüros der Polizeitommif- 
fion follen fi in der Stadt Chicagd 
befinden, deren Stadtrat die nötigen 
Räumlichkeiten zur Verfügung ftellen 


ſoll. 

Das Geſetz ſoll in jeder Stadt in 
Kraft treten, deren Wählerſchaft ſich 
für ſeine Einführung erklärt, doch 
muß eine Mehrheit aller in der betr. 
Wahl abgegebenen Stimmen zugunſten 
der Einführung abgegeben worden 
ſein. Geo. N. B. 

Neue Kandidaten für Stadtjchrerver. 

Die Faltion Hearjt-Harrifon, Die 
als ihren Kandidaten für das Stabt- 
ichreiberamt Ald. James 3. Boroler 
indoffirt hatte, der aber abgelehnt hat, 
wird an feiner Stelle Jofeph Eoffey, 
einen Angeitellten der jtadtifchen ‘Bo- 
lizeianwaltichaft und Bruder des frü- 
heren Countykommiſſärs L. J. Coffey, 
unterſtützen. Er wird in einer auf 
Freitag Nachmittag einberufenen Ver— 
ſammlung der Parteileitung, welche 
die Faktion kontrolirt, indoſſirt wer— 
den. Außerdem wird ſich vorausſicht— 
lich noch der frühere Abgeordnete Frank 
Landmeſſer, ebenfalls zur Faktion 
Hearſt -Harriſon gehörig, um die de— 
mokratiſche Nomination bewerben. 

Konteſt gegen hague. 

Die Zahl der Beamten, die an der 
Nachzählung der für die Staatsan— 
waltſchaftskandidaten abgegebenen 
Stimmen teilnehmen, wurde heute von 
der Wahlbehörde verdoppelt, um die 
Arbeit zu beſchleunigen. Trotzdem 
wurden nennensmwertefgortichritte nicht 
gemacht. Bis Mittag wurden meitere 
fünf Bezirke erledigt. Hinfichtlich der 
Stimmenzahl de3 Sozialiften Cunnea 
und GStaatdanwalt Hoynes maren 
Uenderungen nicht zu verzeichnen. 
Gunnea hatte geftern Abend einen Zu— 
wachs von 57 Stimmen zu berzeich- 
nen. Rinakers Zuwachs von 50 
Stimmen wurde heute auf 38 Stim— 
men herabgedrückt. 

Stadtratskandidat ſchwer krank. 

Seward S. Shirer, Hilfsbundesbe 
zirksanwalt und Bewerber um die re— 
publikaniſche Nomination für den 
Stadtrat in der 7. Ward, mußte ſich 
heute im Waſhington Park Hoſpital 
einer Blinddvatmoperation unterziehen. 
Sein Zuftand ift beventlih. Shirer 
erfrantte vor einigen Jagen. Sein 
Zuftand verfchlimmerte fich im Laufe 
der Nacht plöglic, jo daß die Dpera- 
tion jfofort vorgenommen werben 


’ 


nal 


’ 


niedriger Fahrpreis. 


Voritädter juchen ihm mit Hilfe des 
Gerichts zu erringen. 


Bejeitigung der Kühenabfälle. 


Dieje höcft wichtige Angelegenheit hielt 
heute den Sinanzausjchuß des Stadtrats 
mitfammt dem Mayor in Atem.-Stadt: 
richter von Theaterbefuch nicht entzüidt. 


Vor Richter Foell im Kreidgericht 
wurde heute mit der Verhandlung in 
dem Mandamusperfahren begonnen, 
welches die Gemeinden Dat Bart, 
Maymood und NRiver Forejt ange: 
firengt haben, um die Chicago Rail- 
ways Co. zu zwingen, von der County 
Trackion Co, Umiteigefarten anzuneh- 
men und folche auszujtellen, die auf 
den Linien der Union TIraction Co. 
giltig fein würden. Die Stadt Chica- 
go, als jtile Teilhaberin der Chicago 
Reilmays Company, iſt mitver— 
Hagt. Die Rechtövertreter der An— 
tragfteller nehmen den Standpuntt 
ein, dak tatfächlich die Chicago Rail- 
ways Co. auch Eigentümerin der 
Linien feien, die nah Dat Bart, River 
Foreft und Maymwood führen, und daß 
fie außerdem gehalten ſei, Die 
Verpflichtungen der Union Traction zu 
übernehmen, denn fie fei deren Recht3- 
nachfolgerin. Beide Behauptungen mwer- 
den von der Chicago Mailmays Eo. be- 
ftritten. Die County Traction Eo. fei 
eine unabhängige Gefelichaft erklärt 
fie, und die Union Traction Co. habe 
Banterott gemacht und fei aufgelöft 
morden, von Nechtsnachfolgerfchaft 
fönne demnach feine Rede fein. 

Die Müllabfuhr. 

Der Finanzausfhuß des Stadtrats 
befaßte fich heute, im Beijein Des 
Mayors, mit der Frage der Miüllbejei- 
tigung. Der jtellvertretende Stabtin= 
genieur Henry U. Allen legte einen 
Bericht vor über die drei dem Aus 
Ichufje vorliegenden Angebote, die be= 
ziehentlich von der YllinoiS Rendering 
Eo., von der Chicago Reduction Co. 
und von Chas. QTurner eingereicht 
morden find. Nehme die Stadt das 
Iurnerfche Angebot an, oder das der 
‘linois Rendering Eo., jo würden ihr 
fofort beträchtliche Ausgaben für die 
Anlequng neuer Abladepläge ermacı- 
fen, jonie für die Anfchaffung einer 
großen Unzahl von Müllmagen. Die 
Chicagy Reduction Eo., die den Kons 
traft gegenmwartiq hat, und die anfäng- 
ih darauf beftand, daß man diefen 
auf fünf Jahre erneuere, erklärte Tich 
fchon neulich bereit, mit einer Verlän- 
gerung bon drei Nahren vorlieb zu 
nehmen. Heute ging fie auf achtzehn 
Monate herunter. Sekretär Singleton 
bon der „Eitizens’ Affociation“ hatte 
einen fchriftlichen Proteft dagegen ein- 
gereicht, daß mit der Chicago Reduc- 
tion Go. für länger als ein Jahr ein 
Kontrakt abgefhloffen werde. Der An 
malt der Gefelljchaft bezeichnete jtati- 
ftifche Angaben für falfch, Die in der 
Zufchrift des Herrn Singleton ent- 
halten find, aber Herr Sinaleton war 
zur Stelle und erhielt feine Angaben 
aufrecht. Er pflichtete der von Herrn 
Allen vertretenen Anficht bei, daß Die 
Stadtverwaltung, jofern fie jeßt mies 
der mit der Chicago Reduction Co. ab- 
fchließe, doch darauf bedacht jein 
müßte, fich von diefer fobald mie mög- 
(ich unabhängig zu machen. Zu diejem 
Ende werde e8 nötig fein, nad ſorg— 
fältigen Studien ein zweckmäßiges 
Spftem zur Sammlung der Abfälle 
einzurichten und einen entſprechenden 
Apparat dafür zu organiſiren. 

Theaterzenſur verlangt. 


Der Stadtrichter Fiſher hat neulich 
einer Vorſtellung in einem Theater an 
der Randolph Straße beigewohnt und 
iſt empört darüber, „daß dergleichen 
geduldet wird.“ Er ſei kein Moral— 
prediger von Beruf, verſichert er, aber 
was zu ſtark ſei, ſei zu ſtark. Hier ſei 
es unbedingt angebracht, daß die Poli— 
zei ſich ins Mittel lege. Mayor Harri⸗ 
fon, dem dieſe Aeußerungen gemeldet 
worden ſind, hat ſie dem Polizeichef 
geſteckt. Der hat den Sergeanten 
Jeremiah O'Connor, dem die Begut—⸗ 
achtung der „Films“ für Wandelbilder— 
theater obliegt, beauftragt, „den Tat— 
beſtand feſtzuſtellen.“ O'Connor hat 
nun zwei von ſeinen Hilfskritikern die 
Weiſung erteilt, ſich heute den Rummel 
anzuſehen; falls die Chormädchen in 
dem fraglichen Theater wirklich, wie 
Richter Fiſher behauptet, nichts an— 
zuziehen haben, ſo wird man wohl für 
eine angemeſſene Bekleidung Sorge 
tragen müſſen. 

Verhandlung noch im Gange. 

Im Stadigericht hat geſtern vor 
Richter Caverly die Verhandlung in 
Sachen des Ald. Tearney begonnen, 
der angeklagt iſt, in ſeinem Schanklokal 
oder Reſtaurant an der 31. Straße 
und Calumet Avenue die Polizeiſtunde 
übertreten zu haben. Die Verhandlung 
findet vor einer Jury ſtatt, deren Aus— 
wahl mehrere Stunden in Anſpruch 
nahm. Die Beweisaufnahme wurde 
geſtern Abend abgeſchloſſen. Die Ver- 
teidigung beantragte dann Niederſchla⸗ 
gung des Verfahrens, doch wies der 
Richter ſie damit ab. Nun ſucht Ver— 


teidiger Sutton n 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 
Ss55 


Kleine Anzeigen. 
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räumlichteiten immer brav um 1 Ube 
aeichlofien hat; dat der Betrieb nach I 


dauert habe, wo folches ftatthaft ei. 
Uber Yer Richter hat bereits entjchie- 
den, Ya die Speifezimmer in diefem 
Falle als Teile des Schantlofals zu be= 
trachten feien, und daß es der Jury 
überlajfen werden müffe, zu erklären, 
ob eine Uebertretung der Polizeiftunde 
ftattgefunden Gabe oder nicht, 


—-.- — 


Summer mehr Beweife, 


Branditiftung in einem Materialwaarens» 
laden durch den „Truft‘‘, 


Bei einem Feuer in einem Material» 
waarengefhäft wurde unlängjt Ge- 
müje dur eine Erplojion auf die 
Straße gefchleudert und brannte wei— 
ter, auf dem in die Brandftätte von 
der Teuerwehr geworfenen Waffer 
Ihwamm brennendes Del, aud fand 
fich eine dreiviertel gefüllte Kanne Ga= 
jolin vor. Der Ladenbefiger erhielt 
$1500 Verficherung. Heute murbe 
Hilfsftaatsanmwalt Kohnfton von einem 
Zeugen unaufgefordert mitgeteilt, daß 
e3 fich bei diefem Feuer um Brandle: 
aung gehandelt habe und diefe von drei 
Mitgliedern des „Brandftiftertrufts“ 
begangen worden jei. Der Vorfall 
war bislang noch) nicht in den Bereich 
der einjchlägigen Unterfuhung gezo— 
gen morden. 

Das Bemweismaterial wird den Sons 
dergroßgeſchworenen vorgelegt werben, 
zu deren Einberufung auf nädhite 
Woche fich der Staatsanwalt jeht end⸗ 
giltiq entichloffen hat. Hilfsftaatsans 
malt Kohniton taufcht mit feinem Kols 
legen Montgomery in South Benb, 
Snd., auch das beiberjeits gefammelte 
Bemweismaterial aus, welches in erfter 
Reihe Benjamin Fink, oder Franklin 
oder YFinfelberg, betrifft, der in South 

| Bend unter dem Verdacht verhaftet 
worden ijt, ver Bande der „reifenden 
Brandilifter” anzugehören, die dort 
das Gejchäft von Benjamin Kahn in 
Brand gejtedt haben joll. 


Schulabgang. 


Diplome für Taufende von Schülern am 
fommenden Sreitag. 


Die Schüler der Winterabgangs- 
flaffen in der Grammär- und Hoc: 
Ichulen werden am fommenden Freitag 
ihre Diplome erhalten. Ihre Zahl if 
etwas größer als im Vorjahre, Die 
Zunahme entjpricht dem Wachstum der 
Bevölkerung. Hohfcehuldiplome werben 
601 Schüler erhalten, die den vierjäh- 
rigen Kurs, und 185 Schüler, die den 
zweijährigen, mehr auf das Prafktifche 
gerichteten Kurs vollendet haben, zu 
ihnen fommen noch 88, die aus den 
Grammärklaffen der Hochfjchulen in 
die Fachllaffen der Hochjchulen übers 
geben. 

sn Bezug auf die Zahl der abge: 
benden Schüler fteht an erfter Stelle 
die Englemood = Hocfichule mit 88 
Schülern des vierjährigen und 17 bes 
zweijährigen Kurfes, dann fommen die 
Wendel! Phillips Hochichule mit 67, 
bezw. 16, und die Hyde Park Hodh- 
fchule mit 65, bezw. 6. - 

Aus den Fachichulflaifen der Late 
Hohichule aehen 38 Schüler hervor, 
die Technifche Lane-Hochfchule entläht 
26 „Zmweijährige”. Die Grammärjchu- 
len fchieten 5120 jiinge Menfchen in 
die Melt, von ihnen fommen 77 aus 
der Brentano, 69 aus der Niron-» 54 
aus der Marquette- und je 53 aug der 
Irumble- und der Ban Bliffingens 
Schule. 


Mutter fuht ihr Kind, 


— — — 


Habeas Corpus-Befehl gegen die Superin⸗ 
tendentin der Legal Aid Society. 


Frau W. E. Boyes, Superintenden⸗ 
tin der Legal Aid Society, wird in 
einem Habeas Corpus-Verfahren be— 
ſchuldigt, mitſchuldig zu ſein an einem 
Plane, einer Mutter ihr Kind vorzu—⸗ 
enthalten. Anwalt Abram Zeitlein, 
der das Verfahren einleitete, erlangie 
vor zwei Tagen von Richter Foell im 
Superiorgericht den Befehl an Frl. 
Klara Olſon, John Young, den 4jäh⸗ 
rigen Sohn von Frau Vivian Haſtings 
von San Franzisko, freizugeben. Frau 
Haſtings behauptet, Frl. Olſon halte 
den Knaben feſt, weil die Mutter ſich 
meigert, die von ihr geforderten $100 
für des Anaben Unterhalt zu zahlen. 
Der Kleine wurde am 21. Jan. 1910 
der Beflagten in Pflege gegeben, und 
die Mutter hat ihr bis zum legten 
Yuni $3 die Woche gezahlt. Heute bes 
richtete der Anwalt, daß Frl. Oſon 
nicht zu finden fei, da Frau Bohes 
ihr geraten habe, fich mit dem Finde 
zu verfteden. Auf Antrag des Anwalts 
machte der Richter den Habea3Corpuss 
Befehl auch für yrau Bones geltend 


Dampfernachrichten. 
Angetommen? 
Philadelphia: Sardinian von Glasgow. 
St. Jobs: Caffandra von London, 
Iriett: Eugenia von New York. 
— +9 —— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Nahmit 
Schnee: heute Abend und morgen meiit bemöltt 
wärmer beute Abend, etwa 22 Grad; 
Südweſtwind. fr 
Illinois: Heute Abend und morgen, meilt ber - 
wöltt; heute Abend wärmer, E 
Indiana: Heute Abend oder morgen Öriligee 
Regen oder Schnee; morgen wärmer, — 
Nieder-Mihigan: Heute 3 Kate 
—— — bewölft und 
liher Schneefall. 
one: Heute Abend und _mor, um 
beftändig md wahrideinlih etwas Schnee; Heute 
Abend wärmer im Olten und Süden. ö 
Sonnenuntergang, beute: 5:09 Uhr, N 
—— —— an „u BE 
n cago ftellte Temperatur 





Uhr nur in der Speifewirtfchaft ange 4 


— —— 


Beruhigt fauren, verdorbenen Magen 


in fünf Minuten Papes Biapepfin. 


Sobald fie in den Magen gelangen, ver hwinden alle quälenden Gaie, 
Sodbrennen, jaurer Geihmad oder Aufitoßen von Gasjäunre. 


Echt auf die Uhr! Yn fünf Minu- ] 


er find alle Magenbefchmwerden ver: 

hmunben. Keine Unperbaulicheit, 
ein Sodbrennen, Aufftoßen von Gas, 
Säuren oder unperdauten Speifen, 
fein Schroindelgefühl, Aufgedunfen- 
fein, übler Atem oder Kopfmweh mehr. 

Bape’5 Diapepiin ift befannt wegen 
der Gefhmwindigteit, mit melchem e3 


= einen verborbenen Magen requlirt. Es 


Hl der ficherfte, fchnellitie Magenarzt in 
der ganzen Welt und ijt außerdem 
* und wohlſchmeckend. 

Millionen von Männern und Frauen 
eifen jebt ihre Lieblingzfpeife ohne 
Furt — fie mwiffen, e8 ift unnötig, 
einen fhlehhten Magen zu haben. 


| — Uber ich bitte Dich von ganzem 


Bas ungefchriebene Geleh. 


Roman bon Reinhold Ortmann. 


(18. Fortjegung.) 
„Das ift eine unfinnige Bejchuldi- 


gung. Sole Abjihten dürfteft Du | 


allenfalls einem Verrüdten andichten. 
Faltenhagen aber verfügt über einen 
ſehr Elaren und gefunden Beritand. 
Wenn Du zu Deiner Entfchuldigung 
nichts Befleres- vorzubringen weißt...“ 

sch jagte es nicht zu meiner Ent: 
T&hulbigung, denn ich glauße, in dem, 
worauf es bier vor Allem ankommt, 
einer Rechtfertigung faum zu bebür- 
fen. — Darf ih Dir den Hergang er= 
zählen, Ontel?“ 

„Du, bift nicht dazu verpflichtet, und 
ich verlange e3 nit. Wenn Du e3 
aber tun millit, fo erwarte ich aller- 
Dinge, nur bie reine Wahrheit zu 
bören. Iſt Dir das aus irgendeinem 
Grunde unmöglich, jo verzichte ich lie- 
ber auf jede Erklärung.“ 

„&3 märe, mie ich benfe, bie erite 
Lüge, auf der Du mid ertappteft. 
Dber follte ih mich darin täufchen?” 

„Sch erinnere mich nicht, daß Du 
mich je zubor hintergangen hätteft. — 
Alfo, Bitte — ich bin bereit, Dich zu 
hören.“ 

An kurzen, kunftlofen Worten, ohne 
Ausihmüdung und romanhafte Zutat 
gab ihm Bernhard eine Daritellung 
ber Vorgänge, die fich jeit dem Augen- 
blid feiner Ankunft auf Walbimintel 
zugetragen. Er jchonte Margarete, jo= 
meit e3 gefchehen fonnte, ohne der Boll: 
ftändigfeit und Verſtändlichkeit feiner 
Erzählung Abbruch zu tun, und er be= 
tonte immer mieber, daf er in eriter 
Linie ihre Krankheit und ihre durch 
Faltenhagens fnitematifche Brutalitä- 
ten überreizten Nerven für ihr Beneh- 
men verantwortlich mache. Bon ihren 
Anspielungen auf Hilde und von ber 
Drohung, mit der fie ihn verlaffen 
hatte, fagte er nicht2. 

Guntram hörte ihm zu, ohne ihn 
durch eine Frage zu unterbrechen und 
obne eine Meinung zu äußern. Uber 
ala Bernhards Beriht nach Jeinem 
Dafürhalten zu Ende war, jhüttelte er 
wie ungläubig den Kopf. 

„sch will Dich feiner Unmahrheit 
beſchuldigen, aber mir fehlt einjtmweilen 
für das alles noch das rechte Verjtänd- 
niß. Ich bin zu feiner Zeit meines 
Lebens ein Frauenjäger gemwejen und 
darf mich darum auch feiner ausneh- 
mend gründlichen Kenntni des meib- 
lichen Herzens rühmen. Möglich alfo, 
daß es Weiber gibt, die jich einem 
Manne an,den Hals werfen, ohne von 
ihm dazu ermutigt zu fein. Nur will 
mir’3 jcheinen, als ob fich in ſolchem 
Hall zwifchen dem Gatten des ehrver- 
geſſenen MWeibes und dem bpermeint- 
lichen Berführer eine Berjtändigqung 
erzielen laffen müfje, ehe es zu einer 
Kataftrophe fommt, mie wir fie hier zu 
beflagen haben. 

„Haltenhagen hat mir die Möglich: 
feit dazu abgeichnitten, weil ihm eben 
nichts an einer Verftändigung gelegen 
war. Er hat die Situation, in der er 
Margarete und mich überrafchte, miß- 
deutet, weil eö jo in jeinen Plan paßte. 
Seine jheinbareNrglofigteit, jeine geit- 
tige Entfernung von Waldwintel, feine 
mohlberechneten Andeutungen gegen 
Did und Hilde, fein heimliches Be- 
dauern Margareten® am heutigen 
Morgen — eS waren die überlegten 
Vorbereitungen zu dem bdramatifchen 
Eoup, der die Dinge bis zum Xeußer- 
ften treiben jollte.“ 

„Kommit Du jchori wieder mit die- 
fer ungebeuerlichen Anichuldigung? — 
Faltenhagen jollte es jo gewollt haben? 
— Meinft Du im Ernit, mit folcher 
Verdächtigung ſei bei irgendeinem 
Menichen Glauben zu finden? — Ein 
Mann von der gejellichaftlihen Stel- 
lung Yaltenhagens jollte mit feiner 
Ehre Babanque geipielt haben, nur um 
einen Vorwand zu finden, der ihm das 
Recht gab, Dich zu züchtigen? — Nein, 
mein Junge! — Wenn Du Dir das 
nicht ausgedacht haft, um Deine Hand- 
Iungsmeife in einem befleren Lichte er- 
ſcheinen zu laffen, jo ift es eine fire 
Soee, von der Du Dich in Deinem 
eigenen Sintereife jo jchnell ala möglich 
freimachen ſollteſt.“ 

So muß ich wohl deutlicher wer— 
den, Onkel, damit Du mich verſtehſt. 


r Auguf — 

Hamburger 

Bruſtthee 

urirt Influenza, Bronchitis, 
Bruftfellentzändung 
⸗ 


Zungenkrautheiten. 
Breis 25c. 


| 
| 
| 


\ 


Holt Euch eine große fünfzig Cent3 
| Schadhtel von Pape’s Diapepjin bon 
irgend einer Apothefe und bringt 
Euren Magen in Ordnung. Hört auf, 
elend zu fein — das Leben ift zu furz 


| — hr feib nicht lange hier, deshalb | 


trachtet darnadh, Euer Hierſein an— 
genehm zu maden. Et, mas hr 
wollt, und verbaut e3, genießt e3 ohne 
Furcht eines Aufruhrs im Magen. 


Diapepfin gehört in Euer Heim. | 


Soülte irgend ein TFamilienglied etwas 
eifen, ma2 ibm nicht befommt oder im 


Falle von Unverdaulichkeit, Dyspepfie, 
Gaftritis oder Magenunordnung tft es 


da und bietet die fchnellfte, Ticherite 
Linderung, 
ann. 


ı Herzen, nicht mich verantwortlich zu 
; machen für das, mas ein gemiffenlojer 
' Schurfe Dir an Kränfung und Bes 
| Teidigung anzutun gewagt.“ 
| Der Bürgermeifter erhob mit rajcher 
| Bewegung den Kopf. 
„An Beleidigung — mir? — Da 
‘ bin ich in der Tat neugierig.” 
„Haltenhagen juchte einen Affront, 
ber e3 ihm möglich macht, fich von fei= 
ner Frau fcheiden zu laflen, meil er 
ohne allen Zweifel den Wunfeh bat, 
eine andere zu heiraten.“ 
„Wenn es fich fo verhielte, mo märe 
da die Beleidigung gegen mich?” 


ı den bufchigen Brauen bligten Bern 
| Hard an, als wollten fie ihn warnen, 
das verhängnißvolle Wort auszufpre- 
: chen. Uber er war ja bierhergefom- 
| men, um Klarheit zu jehaffen, und nad 


| biefer Einleitung gab es für ihn fein 


Zurüdmweichen mehr. 

„Ich denke, daß Du e3 als eine Be- 
leidigung anfiehit, wenn e3 Deine 
Tochter ift, für die er auf folhe Art 
den PBlat an feiner Seite freizumachen 
gedachte.“ 

Major Guntram fchlug mit Der 
aut auf die Schreibtifchplatte, daß 
ZIintenfaß und Leuchter erklirrten. 

„Donnermwetier — das hat gerade 
noch gefehlt! — Bit Du denn ganz 
und gar von Sinnen, Junge?“ 

„sch mußte, daß es Dich aufbringen 


würde, aber ich mußte e3 darauf an | 


fommen lafjen. Denn ich wollte nicht, 
daß Du e3 vielleicht unporbereitet von 
irgendeinem anderen börteit.“ 

„Die Sorge war überflüffig, denn 
den möchte ich jehen, der dazu Kurage 
bötte. Uber auch verwandtichaftliche 
Rechte heben ihre Grenzen. Und wir 
reden jet nicht mehr vom Ontel zum 


Neffen, fondern von Mann zu Mann. | 
%Wo und von wen haft Du gehört, daß 
Taltenhagen jih mit Abfichten oder | 
Hoffnungen auf meine Tochter trägt?“ | 


„sh hatte es aus feinem Benehmen 
und aus feinen Weußerungen gearg= 


wöhnt, noch ehe es mir in der häßlıch | 
ten und rücfichtslofeften Form bon | 


jeiner Frau bejtätigt wurde.“ 
„Allo Vermutungen und Weiberge- 


Ihmwäg! — Haft nit Du felbit diefe | 


Frau Faltenhagen joeben ala eine halb 
Unzurechnungsfähige hingeſtellt?“ 

„Sie iſt es vielleicht, ſoweit ihre 
Handlungen in Betracht kommen, in 
dieſer Beobachtung aber hat ihr weib— 
licher Inſtinkt ſie ſchwerlich betrogen.“ 

Der Bürgermeiſter ſtand aus ſeinem 
Schreibſeſſel auf. Sein Geſicht war 
ſtark gerötet, aber er bot alle ſeine 
Kraft ſeines Willens auf, um ſich zu 
beherrſchen. 

„Wir brauchen darüber vor derHand 
nicht weiter zu reden,“ ſagte er kurz 
und ſchroff. „Wenn ſich Herr Falken— 
hagen wirklich derartigen verrückten 
Einbildungen hingegeben haben ſollte, 
ſo wird es meine Sache ſein, ihn davon 
zu kuriren. Die Angelegenheiten mei— 
ner Tochter kümmern niemanden als 
ſie und mich. Haſt Du mer ſonſt noch 
etwas zu ſagen?“ 

Bernhard, der ſich ebenfalls erhoben 
hatte, ſah ſeinem Oheim feſt ins Ge— 
ſicht. 

„Ja, Onkel! — Ich bin hierherge— 
kommen, um Dir mitzuteilen, daß Du 
von einer nichtswürdigen Verleum— 
dung bedroht biſt. Margarete Falken— 
hagen beſchuldigt Dich und Hilde des 
geheimen Einverſtändniſſes mit ihrem 
Manne.“ 

„Junge!“ 

Ueber die robujte Geftalt des Man- 
nes ging ein Zittern der furdhtbarjten 
Erregung, und fein Geficht hatte eine 
nahezu beängjtigende Färbung ange- 
nommen. Er war vor Bernhard hin- 
getreten, aber er mußte nach dem 
eriten, halb erftidten Ausruf ein paar 
Sekunden verjtreichen laffen, ehe feine 
feuchende Bruft Atem genug hatte, daß 
er meiterfprechen fonnte. 


„Wer das jagt — Mann oder Weib 
— iſt ein Halunfe. Und mer fih un- 
terfteht, es zu wiederholen — —“ 

„Höre mich nur noch für ein paar 
Augenblide ruhig an, Ontel!” fiel 
ihm Bernhard in die Rede. „Dah e3 
meine Abficht nicht fein kann, Dich zu 
beleidigen, bedarf hoffentlich der Ver— 
fiherung nicht. Und darin, daß nur 
ein Schuft oder ein Narr berjuchen 
fönnte, die Welt an ein folches Einver- 
ftändniß glauben zu machen, find mir 
beide einig. Ein Narr ift er ja viel- 
leicht nicht — der Mann, den Du bis 
her für Deinen Freund gehalten — 
um fo gemwiffer aber ift er ein Schuft. 
Und mie ich ihn jebt kennen gelernt 
babe, bin ich ganz ficher, daß er geflif- 
fentlih den Schein eines geheimen 
Einverftändniffes berborgerufen hat, 
um fich feiner, wenn eö not täte, als 
einer Waffe gegen Dich bebienen zu 
fönnen.” 

„Den Schein? — Was für einen 
Schein? — Jh würde ihn ins Geficht 


die man fih münfchen 


Die fcharfen Soldatenaugen unter | 


wagt hätte, mir eine Andeutung auf 
Hilde zu machen.“ 
„Er mag mohl auf feiner Hut ge- 
mejen fein, Deinen Arawohn zu weden. 
| Seinem unglüdlichen Weibe gegenüber 
| aber ift er augenfcheinlich um fo offen- 
herziger geweſen. Und es gejchah ge- 
| mwiß nicht ohne eine jehr beftimmte Ab- 
ficht, daß er fie von den Gefälligfeiten 
| Kenntniß erhalten ließ, die er Dir er- 
| wieſen.“ 

„Das hätte er getan? — Haſt Du 
dafür Beweiſe?“ 

„Sie ſprach in ihrer Erregung von 

Vorſchüſſen, die Du Dir auf die künf— 
tige Verwandtſchaft hin bereits hätteſt 
zahlen laſſen. Und ſie war, wie es 
ſchien, ihrer Sache ſehr gewiß.“ 
Der Bürgermeiſter kehrte zu ſeinem 
Schreibtiſch zurück, aber er wandte 
Bernhard den Rücken. Sein ſchwerer 
Atem klang wie ein Stöhnen. 

„Ich verſtehe das nicht,“ brachte er 
halblaut heraus. „Warum ſollte er es 
ſeiner Frau erzählt haben? Warum 
gerade ſeiner Frau?“ 
| „Vielleicht, weil er wußte, daß ſie 
von ihrer Kenntniß früher oder ſpäter 

den erwünſchten Gebrauch machen 
wäürde. Denn er rechnete ohne allen 
Zweifel mit dem Zuſammenbruch ſei— 
nes Ehelebens als mit einem unaus— 
bleiblichen Ereigniß. Und er durfte 
wohl damit rechnen, da er ja kein Mit— 
tel unverſucht ließ, ihn herbeizuführen. 
Weil er frei werden wollte um jeden 
Preis und weil ſeine Hoffnung auf 
Margaretens baldigen Tod mög— 
licherweiſe durch eine rettende Ope— 
ration zuſchanden gemacht werden 
konnte, bemühte er ſich auf jede erdenk— 
| Tiche Weiſe, ſie zu einem Schritt' der 
Verzweiflung zu treiben, der ihre und 
damit auch ſeine Feſſeln zerbrach. So 
weit aber mochte er ihren Karakter 
kennen, daß er wußte, weſſen er ſich 

zu gewärtigen habe, wenn er ſie 
‚einmal bis zu dieſem Aeußerſten ge— 

bracht hatte. Und er war klug genug, 
ſelbſt ihre Rachegelüſte noch für ſeine 
Pläne nutzbar zu machen. Damit, daß 
| er Deine und Hildes Ehre gemiffer- 
ı maßen in die Hand feines tötlich be- 
‚ Teidigten Weibes gab, glaubte er fich 

im entjcheidenden Augenblid zum 
‚ Herrn der Gituation zu maden. — 

Erlaß e3 mir, lieber Onfel, mich no) 
| deutlicher darüber auszusprechen.” 

Ein langes Schweigen, dann fehrte 

der Bürgermeijter Guntram feinem 
ı Neffen das Geficht zu. 
| „Und diefer entjcheidende Augen- 
| blid, von dem Du da fprichft — wenn 
ih Dich recht verftanden habe, märe 
' er aljo jegt gefommen.“ 
| „Margarete jchien feit entichloffen, 
| dag Haus ihres Mannez zu verlafjen. 
| Und die legten Worte, die fie mir zu- 
| rief, als fie fich in ihren auf mich. ge-- 
| jebten Erwartungen getäufcht Jah, 
| waren eine unverhüllte Drohung gegen 
ı Hilde und Dich.“ 
| „Es ift qui. — Bift Du jet mit 
Deinen Mitteilungen zu Ende?“ 

„Ich habe alles gejagt, Ontel, mas 
ih Dir Jagen mußte. — Nett erwarte 
‚ih von Dir zu hören, was ich tun 
ſoll.“ 
„Was Du tun ſollſt? — Von mir 
willſt Du es hören? Das iſt eine ſon— 
derbare Zumutung. — Oder ſoll es 
vielleicht heißen, daß Du mich für 
Deine Situation verantwortlich machſt, 
weil ich Dich gebeten, nach Waldwinkel 
zu gehen? Sei verſichert, daß ich mir 
nichts Anderes ſo wenig verzeihen 
tann als dieſe unüberlegte Bitte. Aber 
ſelbſt wenn ich um dieſes Verſchul— 
dens willen bereit wäre, alle Folgen 
Deiner Handlungen auf mich zu neh— 
men: daß Falkenhagen mit der Stell— 
vertretung einverſtanden ſein würde, 
läßt ſich doch wohl kaum erwarten.“ 

„Du mißverſtehſt mich, Onkel — 
| oder Du milljt mich nicht verftehen. 
| Darüber, daß ich meine Sache mit 
| Falfenhagen allein auszumachen habe, 

ijt natürlich nicht weiter zu reden. Aber 
e3 handelt fich nicht bloß um mich, und 
ih fann unmöglich tatlos zufehen, 
menn man e3 wagen follte, Deine und 

Uildes Ehre — —“ 

Zu der ganzen Größe ſeiner ſtatt— 
lichen Geſtalt emporgereckt, maß der 
Major Guntram den Neffen mit einem 


| 
| 
l 
I 


| feiner ſprühenden Blicke. 
| „Solange ich da bin, fte zu berteibi- 
| gen, bedarf meine Ehre feines anderen 


Heficht uoler roter 
Slerke und Alalen 


— ()— 

Nieb und Fraste. Schrie und ärgerte 
ſich. Gebrandite Euticnra Seife 
und Salbe. Geficht wurde wieder 


aut, 
— 60 — 


632 N. 55th Str., Texre Haute, Ind — Mein 
kleiner Neffe, ein Knabe von vier Jahren, hatte 
einen Hautausſchlag am Geſicht. Zuerſt waren 

es Heine rote Flecke, dann rieb 

und kratzte er ſich, und es bil—⸗ 

deten ſich Waſſerblaschen und 

wo das Waſſer hinlief, bildeten 

ſich neue, bis ſein Geſicht ganz 

bededt war. Er ſchrie u ärgerte 

ſich. Seine Mutter beſorgte ſich 

Medigin, aber ſie half nichts. Er 

ſchrie und weinte und ſagte, es 

ſchmerzte. Wir lannten ihn kaum, 

ſo voller roter Flede und Bla— 

ſen war ſein kleines Geſicht. 

Nun bat ich um die Erlaubnis, 
Euticura-Salde auf ſein Geſicht 

tun zu dürſen. Den nächſten Morgen machte 
ich ſtarles Seifenwaſſer mit Cuticura Seife und 
wuſch ſein Geſicht in dem warmen Selfenwa⸗ 
fer. Die Heinen Mafen brachen auf als das 
Tuch darauf gepretzt wurde. Nachdem ich fein 
Seficht gewaſchen hatte, tat ich die Cuticura⸗ 
Salbe darcuf und in kurger Zeit war ſein klei⸗ 
nes Geſicht ganz rot und troden. Ich ſetzte vie 
Vehandlung mit Cuticura⸗Seife und Cuilcura- 
Zalbe fort, und ſein Geſicht wurde wieder heil 
und eS blieb feine Narbe. Er war in unge 
föhr ein und einer halden Woche ganz gebetit. 
—— Virs. Arihur Hamorth, 10. Jan. 


Ein einziges Stüd Guticura » Seife umd ein 
@ifthen Cuticura » Salbe m t, wenn 
alles anbere michts aepaifen t. 

Zeife und KJuticura-Salde werden übe 

tauft. e einc® jeden n Sedeitipem Bud 
über Sant frei berfandt. Man ifiere Roft- 
tarte_ „Eutienra, D 


ınnr 


Nach GRIPPE oder 
LUNGENENTZUNDUNG 


iſt das geſchwächte Syſtem fün— 
jede Krankheit empfänglich — die 
Widerſtandskraft der Natur iſt 
erſchöpft und Scott's Emulſion 
wird benöthigt. Ihre ſtarkkonzen⸗ 
trirte Nährkraft wird jedem Or— 
gan mitgetheilt. 

Mit Scott's Emulſion erſetzt 
die Natur Verbrauchtes, bildet 
geſundes Gewebe und kräftiges, 
lebenerhaltendes Blut. 

Nichts erreicht Scott's Emulſion 
in der Convalescenz. 


if 


Scott & Rown», Blosmfield, N. J 12-52 


Beihübers. — Deine ı.nd meine An- 
gelegenheit haben in diefem Fall nichts 
miteinander zu fchaffen. — Sch will, 
glauben, daß ich Dir vorhin mit mei- 
ner Beurteilung Deines Verhaltens 
auf Waldmwinfel Unrecht getan habe. 
Und ich heae feinen Zmeifel, va Du 
bon rechtichaffenen Bemweggründen ge- 
leitet mwurbdejt, al3 Du mir Deine Ent- 
büllungen über den Karafter und bie 
vermeintlichen Abfidten Faltenhagens 
gemacht. Die Folgerungen aber, die 
ih daraus zu ziehen habe, find aus- 
Tchließlich meine Sache, und ich mute 
Dir nicht zu, Dich mit irgendwelchen 
Sorgen um mich oder gar um Hilde 
zu belajten. — ch denke, Du hätteft 
bor der Hand genug an den Deinigen 
zu tragen.” 

Bernhard preßte für einen Moment 
die Lippen zufammen, aber er blieb 
unverändert ehrerbietig in Haltung 
und Rede, al3 er nad) einem furzen 
Zaubern ermibderte: 

„Wahrjcheinlich habe ich diefe Ab- 
meifung verdient, wenn ich auch für 
den Augenblid noch nicht einjehen fann 
— modurd. — Eine einzige Frage nur 
wirft Du mir noch geftatten müffen, 
lieber Onfel: Du ermwarteit e8 als 
etwas Gelbitverftändliches, daß ich 
mich mit Yalkenhagen jehlage — nicht 
wahr?“ 

„Wenn Du jemal3 den Dffiziers- 
tod getragen hätteft, würde ih Dir 
antworten, daß es unter Kapalieren 
nicht üblich ift, folche Fragen zu jtel- | 
len. Die Antwort aber bitte ich mir 
trogdem zu erlaffen. In Deinem Xiter 
läßt man fich bei derartigen Vortomm- 
niffen wohl am beften von feinen | 
eigenen Anfchauungen und Grunds | 
Jägen leiten. Und daß ich mich etwa 
aerade jet auf irgendwelche prin- 
zipielle Auseinanderſetzung einlaſſen 
ſollte, wirſt Du mir doch wohl kaum 
anſinnen.“ 

„Nein! — Das einzige Erſuchen, 
mit dem ich Dir vorläufig noch läſtig 
fallen muß, iſt die Bitte, mich bei Hilde 
zu entſchuldigen. Denn es dürfte doch 
wohl Deinen Wünſchen entſprechen, 
daß ich ſie nicht ſehe, bevor meine An— 
gelegenheit mit Falkenhagen in der 
einen oder der anderen Weiſe geordnet 
iſt.“ 

„Auch das muß ich ganz Deinem 
eigenen Ermeſſen überlaſſen. — Aller— 
dings wünſche ich dringend, daß Hilde 
in keiner Weiſe mit dieſen Affären be— 
helligt werde. Und ich kann mir den— 
ken, daß es Dir peinlich ſein würde, 
ihr etwas vorzulügen. Anderſeits 
aber kannſt Du doch wohl nicht gut 
ohne Abſchied verſchwinden — zumal 
ſich doch auch Dein Reiſegepäck noch in 
meinem Haufe befindet.“ 


(Fortjegung foigt.) 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


— — — 


Heute Abend Wiederholung des Schan» 
ſpiels „Im Forſthauſe“. 

Im Deutſchen Theater wird heute 
Abend Richard Skowroneks Schau 
ſpiel „Im Forſthauſe“ wiederholt, 
morgen „Wenn die Bombe platzt“. Es 
folgen dann am Freitag, Samſtag 
und Sonntag Abend Aufführungen 
von „Fatinitza“, für Sonntag Nach— 
mittag iſt „Im Forſthauſe“ angeſetzt. 
Goethes „Fauſt“ ſoll am kommenden 
Dienſtag zur Aufführung gelangen. 

Morgen haben der Grütliverein, der 
Braumeiſter Verein und der Schwäbi— 
ſche Frauenverein Galaabend. 

In der geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung des Geſangvbereins Har— 
monie wurde beſchloſſen, am Dienſtag, 
dem 18. Februar, im Deutſchen Thea— 
ter einen Theaterabend zu veranſtal 
ten. Die Eintrittskarten ſind vom 
nächſten Dienſtag ab bei den Mitglie— 
dern des Vereins zu haben. 


— — —— — — — 
Chicagoer Große Oper. 


Hheute Abend „Mignon“ mit 


Cetrazzini. 


In der Oper wird heute Nachmittag 
„Hänſel und Gretel“ mit den Damen 
Cavan und Riegelmann in den Titel⸗ 
partien und Schumann-Heink als 
„Hexe“ gegeben. Eine Aufführung 
von Thomas'„Mignon“ mit Frau 
Tetrazzini bringt der heutige Abend. 
Für morgen Nachmittag iſt „Tosca“ 
mit Mary Garden angeſetzt, für mor— 
gen Abend Riccardo Zandonais neue 
Oper „Conchita“. Die „Condita“ 
wird von der italieniſchen Sängerin 
Tarquinia Tarquini geſungen werden. 
Die letzten Vorſtellungen finden am 
Samſtag ſtatt: „Der Gaukler unſerer 
lieben Frau“ und „Ein Zank zwiſchen 
Liebesleuten“ am Nachmittag und 
„Die Walküre“ am Abend. 


— —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Couiſa 


Berliner Chronik, 
i 
Berlin, Mitte Januar, : 
Hat es vielleicht eine Iymbolifche Be- 
deutung, daß man Berlin mit fchlaf- 
müden Augen und mit einem großen 
Gähnen, das ftarfes Ruhebedürfnik 
ausdrüdt, ind neue Jahr hineinfpazie: 
ten fieht? Wer am 1. Januar bie 
Reihshauptftäbter in ihrem Tun und 
Treiben beobachtet, fieht fo oft Leute, 
die die Hand vor den Mund halten, 


um ihre Müdigkeit zu verbergen, die | 


in der Trambahn ein Niderchen ma= 
chen, und in den Reitaurant3 und Ca= 
fes bemerft man, wie die übermübe- 
ten Kellner auf einem Stuhl hinter der 
Tür den Schlaf nahzuholen fuchen, 
den ihnen ihr Beruf mährend der 
Nacht geraubt hat. Heitere Symbolit 
für eine Stabt, die fonft jedermann ihr 
Recht zufommen läßt, mit aller Gemalt 
aber dem Schlaf das feinige beftreitet. 
Am Abend des 1. Yanuars ift Berlin 
eine ftille Stabt; die Reftaurants find 


ziemlich leer, und jedermann geht früh | 


zu Bett. An diefem Tage ruht man 
fich eben au8 von der GSilvefterorgie. 
Die Silveiternaht erfegt den Berli- 
nern befanntlich den Karneval. Eben: 
jowenig freilich wie fie diefen mit rhei- 
nifcher Grazie und Leichtlebigfeit auf: 
zufaffen pflegen, ebenfowenig fonnten 
fie diefe Eigenfchaften auf die Silve- 
fterfeier übertragen. Und die Haupt: 
jache bei diefer war feit alter Zeit: ie 
mehr Radau, deito bejjer! Eine Zeit: 
lang hatte e3 die Polizei durch verftän- 
dige Maßregeln erreicht, daß die Zahl 
der verhafteten Unruheftifter, die zur 
Wache gebracht werden mußten, beitän- 
dig abnahm. In diefem Jahre ift aber 
deren Ziffer wieder einmal beträchtlich 
in die Höhe gegangen. Wie kommt 
a3? Man fann nicht anders anneh- 


men, al daß aus unbekannten Urfas | 


chen die Zahl der jungen Burfchen aus 
dem Dften, die herübergefommen, um 
die Linden jowie die Friedrichftadt zu 
überfchmemmen, ungewöhnlich jtarf ge- 
mejen ift. Denn diefe find es hauptjäch- 
lich, die den Radau machen, und die in 
den Gefilden des Wejtens auftreten 
mie in einer eroberten Stadt, wogegen 
die heilige Hermandad, mie recht und 
billig, mit allen Mitteln einfchreitet. 
Das Nachtleben von Berlin, nicht, 
bloß in der Silveiternacdht, bleibt im 


Grunde doch das phantaftifche Element | 
der Stadt, und gibt ihr einen Stempel, ' 


Te fat 


| Da diefe Kucluds⸗Uhren anftatt zu Weihnachten durch miderliche Ums ' 
fände jech3 Wochen zu fpät von Deutfchland eingetroffen find, befchloffen 
wir, das DVerfäumte jept in der flauen Saiſon nachzuholen. 

Die Bedingungen find diefelben wie in den Iehten fechs Jahren. Ein 


jeder Runde, ber bei uns für $15.00 


‚bon diefen prachtvollen Kududa-Uhren, 
find, abjolut frei ald Gefchent. Die Uhren find voll garantirt und werden 
umgetaufcht, wenn biefelben nicht richtig gehen. Zu jeder halben und gans 


oder darüber einfauft, befommt eine 
die 14 Zoll breit und 22 Zoll hoch 


gen Stunde erfcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


FREIL 


Dieie 


Kukuks— 
Uhr, wert 


88.50 
abſolut 


FREII 


14 Zoll 
breit 


ELLI TREE 


SR N I 
yun_ 


Sprachtvolle 
Kuknuks— 
Uhr, wert 


98.50 
abſolut 


FREI! 


22 Zoll 


2 


K 


Diefe Offerte ift blos gut, wenn jegt gefauft wird, und geben Mir 
pofitiv feine Uhren für Einkäufe, die jchon früher gemacht worden find. 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Spezielle Bargains 
für Mittwoch, Donnerſtag u. Freitag 


—— 


at 


Eier 
% 


den andere Meltftäbte nicht in diefer | | 


Weife tragen. Manchmal glaubt man 


wirklich, daß diefe Stadt feine Nerven | 


hätte, und daß fie fich fyitematifch im 
Laufe weniger Jahrzehnte dazu erzie- 
ben mollte, fo qut wie gar feinen Un- 
terfchied zwifchen Nacht und Tag mehr 
zu maden. Man braucht bloß darauf 


| zu achten, wie jich die Verkehrsmittel | 


dem haben anpajjen müffen. Daß in 
der Silvejternacht ein ununterbrochener 
Hohbahn-: und Straßenbahnverfehr 
während der ganzen Nacht die Men- 
Thenmafjen von Weiten und Dften 
nad dem Zentrum führte, war ganz 
jelbftverftändlih. Aber auch zu ge- 
möhnlichen Zeiten gibt e3 jet Stra 
Benbahnlinien, die in der Nacht vom 
Samftag auf Sonntag und von&onn- 
tag auf Montag ohne Unterbrechung 
die ganze Nacht fahren und verfchiedene 
andere, die bi8 3 oder 4 Uhr Morgens 
fahren; und immer find diefe Linien 
dicht bejeßt, immer fieht man in ber 
Samſtagnacht noch zmwifcheh 2 und 3 
Uhr Morgens Schaaren von elegant 
gekleideten Fahrgäften, die am Pot3- 
damer Plaß die Trambahnen flürmen, 
fo daß an diefer Stelle ein Unterfchied 
zwifchen Nacht und Tag faum wahrzu- 
nehmen ift. 'Rejtaurant3, die die 
ganze Nacht geöffnet find, hat Berlin 
längft!. Viele Cafes der Friedrich- 
tabt, die „Betrieb“ haben, fchließen 
erjt gegen 4 Uhr, und um 5 Uhr wer— 
ben jchon wieder andere geöffnet. Zu 
jeder Stunde derNacdht fann man heute 
in Berlin baden, ja es gibt auch eine 
eigene Nachtzeitung. Und es ift ficher, 
daß diefes fo rührige Nachtleben noch) 
neue Induftrien gebären wird. Wir 
halten das Düämmerungstheater, das 
feine Vorftellungen um 2 Uhr Mor: 
gen3 beginnen mird, das nächtliche 
MWaarenhaug,das etwa um 3 Uhr war: 
me MWürftchen auäsbietet, und den 
Nachteonferencier, der an den Eden des 
Leipziger Plabes Vorträge über Raf- 
fenhygiene und geſunde Lebensweiſe 
halten wird, nur für eine Frage der 
Zufunft. Ya, und dann könnte eines 
Zages jogar die Stadt auf die bee 
fommen, die Nacht zu etivas ganz Ab 
Jonderlihem zu verwenden — zum 
Schlafen nämlid. 

Aus manden Anzeichen möchte man 
Ichließen, daß Berlin, menigitens fehr 
viele Kreife hier, mit einem gemilfen 
mißtrauifchen Zögern in diefes neue 
Sahr 1913 Hineingetreten ift und ihm 
nicht mit denfelben optimiſtiſchen Er— 
martungen entgegentommt wie feinen 
Vorgängern. Jit das nicht vielfach nur 
alter Aberglaube, der fich an die zweite 
Hälfte der Jahreszahl, an die „13“ ala 
eine Unglüdszahl tHlammert? Unſeres 
Wiſſens haben es hier die verlobten 
Pärchen zwar nicht jo arg getrieben 
mie in Paris, wo fie in den legten Ta- 
gen deö Dezember vielfach die Stan- 
desämter flürmten, um ja noch rechtzei- 
tig im alten Jahr 1912 und nicht in 
dem verbächtigen 1913 getraut zu mer: 
den. Uber befonderes Vertrauen hat 
das neue Yahr auch hier niemand ein- 
geflößt, und der noch immer nicht be- 
endigte Balkankrieg fomwie der vielfach 
ſchlechte Geſchäftsgang im Kleinhandel 
und Kleingemwerbe geben diefem Mik- 
trauen eine gemwiffe Unterlage. Dabei 
bietet da8 äußere Bild von Berlin nicht 
die geringfte Hanbhabe zu irgenbmel- 
hen peffimiftifchen Befürchtungen. Die 
Unternehmungsluft ift diefelbe mie 
früher, die Wirtshäufer find immer 
poll, und man macht fich mit gemohn- 
ter Energie daran, allerhand Pläne 
zur Verfchönerung und Verbefferung 
des GStabtbilde auszuführen. Ya, 
eigentlich muß biefes Jahr 1913 fogar 

——— —— 
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‚ „Fine große Partie Boliter-Möbel — mit echtem Leder und echtem Mo- 
hair⸗Plüſch berzogen — mit jtarfen garantirten Sprungfeder-Siß und erjter 
KHlafje Mahagoni über Eichenholz-Rolttur. 

Da wir den Plaß für friiche Waaren brauchen, werden diejelben von ei= 
nem Drittel bis ein Biertel unter den regulären Breiten verfanft. 


3 Stüd Poljter-Möbel — ivert bis zu 
$27.50 — fpegiell 

für mr 

Barlor-Snit3 — 

wert $50.00; für 


Eine große Partie Rugs 
Drittel unter den regulären Preijen 
geräumt. 


Zimmer-Größe Rund 
für 


9 Hei 12 nahtlofe Teppiche 
25.00 mert, für 


15.00 


— 
N ur” 
v 


Parlor-Snit3 — 
wert $100; für 
Echte Leder-Louch, mit ftarfen garanz 
tirten Sprungfedern; 
wert 27.50, für 


| $1 wöchentliche Abzahlungen. | 
Starfe Eifenbetten, wert 81 25 


83. 50; für nur 
Eiſen-Betten, wie Abbildung, mit 2⸗ 
zöll. ſtarken endloſen 
Pfoſten; wert 3511.00; für.. 
Starke Sprungfeder, wert 
53.00; für 

Glaftiihe Fils-Matragen, mit jtarfem 
Ueberzug, bübjche Blumen: = 
mujter, wert $9.50; für 


* 


+ 


t in allen | 
GSröfen und Mujtern, werden alle ein R 


— 


9 bei 12 franzdfiihe Wilton Rugs — Bi 


wert '556.00 ‘ 


Ablieferungen per Automobil, 50 Meilen im Umkreis, in fürzefter Zeitdauer. 
— — — — — — —— — — — — — — — 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, 


Eigentümer. 


123-725:727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


eine bedeutende Steigerung des äußern 
Glanzes von Berlin bringen. Denn | 
man will in diefem Jahre das 25jäh- | 
tiae Renierungsjubiläaum Kaifer Wils | 
helm3 feiern, und dafür find auch fchon | 
eine Anzahl Feftlichteiten, die Fremde | 
in Menge anziehen werben, in Ausficht | 
genommen. | 

Zunädjft werden einmal die Ver: 
fehrämittel Berlins eine bedeutende | 
Steigerung erfahren, indem verjchies | 
dene neue Untergrundbahnlieien vol= | 
lendet und baldmöglichit eröffnet wer- : 
den follen. Und das untrüglichite Zei- 
chen für berlinifche Unternehmungs- 
luft: daS neue Jahr hat bereit3 den 
Plan zu einem neuen Theaterbau ges | 
bracht. Yin dem ehemaligen jogenann- | 
ten Scheunenpiertel, im Zentrum, will | 
die befannte Treie Volksbühne ein | 
neued Theater mit 2000 Sitpläßen er- 
Bauen, und der Berliner Magiftrat hat | 
fogar befchloffen, zur Unterjtügung | 
des Planes dem PVerein Freie Volta: | 
bühne eine erfte Hhpothef von 2 Mil- | 
fionen Mark zu bewilligen, was um fo | 
bemerfenämerter ijt, al dies das erite- | 
mal ift, daß die Stadt Berlin fich di- 
reft an einem Iheaterunternehmen be= 
teiligt. Alfo auch das neue Jahr hat 
bier teinerlei Angzeihen von PBerfall 
oder Stillftand erfennen lafjen. Wird | 
das die Ubergläubifhen und die Pei: \ 
fimiften entmutigen? E3 ift wenig | 
wahrſcheinlich, denn wer abergläubifch | 
ſein will, der bliebt es eben und richtet 
ſich nur nach dem heiligen Satze, der 
für ihn und ſeine Zunfigenoſſen gilt: 
xredo quia abſurdum“. 
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Spezieller Verkauſ von 
in Tauſch genommenen 


Ujſrighl Piunos 


Darunter die bekannteſten Machwerke! 


Bor der Inventar: 
Aufnahme 
offeriren wir diefe zu auferorbentlid) 


Niedrigen Preifen 
Auf leichte Abzahlungen 


Neue Pianos von 8195 aufwärts. 


W.W. Kımball Co. 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutjher Verkäufer. 


— Neue Ausdrudameife. — U: 
Der Herr Streberl ift ja ein recht höf⸗ 
licher Menjh — in einem fort büdt er 
fih. — B.: Gewiß..Der hat in feiner 
Karriere. fon manchen Vorge epten 
überbüdt und wirb fi bald zur Fe 


€o., in Flafchen Stelle, die er. 
) und ne 5 ! 


£ nränner fol „& 
geiälagen Haben, wenn er jemalg ge» | Zei die em; m ver el 


T 


Seipp und |. 
Sälfern. Zel: Galumet 730 und aan. | D9 Sat, Die Ir Immer Bekasft Habt 





Telegraphifcie Depefchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”, 


Auslan». 
Grohe Flugfonfurrenz 
Wird über mindeftens vier Länder gehen. 
— Armeeverwaltung übernimmt neuen 
„Seppelin‘. — Der Kampf der ungari- 


ihen Soztaliften gegen die Wahlvorlage 
Speaialtabeldepeiche der „N.D. Staatszeitung“.) 


Berlin, 29. Yan. 


Die Ber: | 


wirflihung eines großzügig angelegten | 
Planes für eine neue Flugfonturrenz 
— einen Vierlandflug, — tft durd) 
Verhandlungen gefichert, die ziwifchen | 
Dänemarf, 


Vertretern Deutichlands, 
Schwedens und Normwegens gepflogen 
worden jind. 

Das Unternehmen 
nationales beabfichtigt, und die Be- 
teiligung öfterreichifcher fomie fran— 
zöftjcher Fliegerkreife ift bereits ficher- 
geftellt. 

Als Hauptpuntte der AFlugitrede, 
die über Land und See führen foll, 
find zunägit Berlin, Kopenhagen, 
Gotenbura und Ehriftiania feitgelegt. 

Der Wettbewerb um die, jhon vor 
geraumer Zeit bon Kaifer Wilhelm 
ausgefegten Preife für die beiten, leic}- 
teiten, ficherften und ftärkiten Ylug- 
motoren deutfcher Fabriken ift mit der 
Verteilung diefer Preife höchit erfolg- 
reih zum Abichluß aetommen. 

Den eriten Preis in Höhe von 
50.000 Mark erhielt die Mannheimer 
Firma Benz & Co. zuerfannt, den 
zweiten Preis, 30,000 Marf, die 
Daimler’iche Fabrik in Stuttgart, den 
dritten Preis, 25,000 Mark, die Neue 
Yutomobilgefellfhaft in Oberjchöne- 
weide bei Berlin, den vierten, 10,000 
Mart, ebenfalls Daimler, in Stuttgart 


iſt als inter— 


und den fünften Preis in Höhe vom | 


| 


| 
| 
| 


' 
t 


| 
| 


10,000 Mart die Fabrit Argus in | 


Reinidendorf-Berlin. 


Sp ermutigend war der Erfolg bes | 


Preisausſchreibens, daß ſofort ein 


zweiter, 


ähnlicher Wettbewerb ange: ; 


fündigt worden tft, für den wiederum | 


beträchtliche Preife ausgelegt werben, 
und der Kaijer einen Ehrenpreis ge 
ftiftet hat. 


Der neue Urmee- Zeppelin „LZ 15, | 


der, vie jüingft gemeldet, mit einer | 
fechzehnftündigen Dauerfahrt eine DOT: 
zügliche Probe feiner Leiftunasfähigtett 


aeaeben hat, bewährte fich auch bei den | 


weiteren Verfuchen ausgezeichnet. Der | 


cemeldet wird, fän he Abnahme- 
flüge zur aroßen Zufriedenheit der 


| Go“ — 
Luftkreuzer hat, wie aus Baden-Baden Co.” und Sheriffsgehilfen zu Rantin, 


. .. \ 
Heerealeitung vollendet und tt von der | 


Armeeverwaltung zur demnächſtigen 
Einſtellung in den Dienſt übernommen 
worden. 

Das „Berliner Tageblatt“ beſchäf— 
tigt ſich mit den Ausſagen, welche in 
den Verhören vor dem Komite für 
Mittel und Wege des amerikaniſchen 
Kongreſſes betreffs der Zollgeſetz— 
gebung gemacht worden ſind. 

Das Blatt wendet ſich vor Allem 
gegen die Ausſagen von Louis L. 


ſind lebensgefährlich! 
Leidet nicht, ſondern gebraucht das auber- 
läffigfte äußerlide Heilmittel Anola und 
erzielt die fchnsliften Refultate gegen Erfäl- 
tung im Kopf und in der Pruft, Katarrb, 
Huften, Heiferfeit, Bronditis,, Mandelent- 
— ainbung, Drüfenfchtellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfmweh 
uf.m. Auch ſehr wirlſam ge— 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Herenſchuß, Hüftgicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenke, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Berrenlungen, Quetſchun⸗ 
gen u.f.w. Holt e3 heute bei 
Eurem Apotbefer und feid für 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Beſteht auf 
dem Original Anole. 
Kreis 506, per Boit 5öc. 
Adreffe: 


S. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 


Chicago, J. 2203,fadi* 


Schreden des Wailers. 

70 Tote bei Bootsunglüf in Indien. — 
Deutihe Barfe jinft im Brit, Kanal 
nah Sufammenftog —26 Tote. 

Hapre, Frankreich, 29. Januar. Die 
deutihe Barfe „Pangani“ hatte im 
Uermeltanal, unmeit des Kaps de la 
Haque, einen Zufammenftoß mit dem: 
franzöfifhen Dampfer „Phryne”“ in 
dichtem Nebel und verjant rafh, — 
Jodaß nur 4 der Infaffen gerettet wer— 
den fonnten. 26 Mitglieder der Be: 
fagung ertranten. 


Rangun, Indien, 29, Kane Auf 


ı dem Rangunfluffe jcheiterte eine Pi— 
ı nafle, und 77 \nlalfen vderfelben er: 


tranten. 
Tampferfarteli in Cigung. 
Berlin, 28. Yan. Das Atlantiiche 


ı Sciffstartell trat um 3 Uhr Nadı: 
| mittags hier in Sigung. 
| tungen werden jtreng geheim aehalten; 


Die Erörte= 


und au feins der Mitglieder mill 
Zeitungskorreſpondenten empfangen. 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 
— Staatslegislatur von New Me— 
rifo erfor A. B. Fall zum Bundesſena— 
tor. 
— Abermals ſchlimmes Hochwaſſer 
in den tiefer gelegenen Teilen von Pas | 
rı8 und den Borftädten. 
Zufammenftoß zwiſchen Strei— 
kern der „American Steel and Wire 


gegenüber Homeſtead, Pa. Ein Toter, 
12 Verletzte — faſt lauter Zuſchauer. 
— Karl Riedelbach von Salt Lake 


City, welcher am 19. November v. J. 


die Zentralpolizeiſtation zu Los Ange— 
los, Kal. mit einer, angeblich für einen 
Eiſenbahnpräſidenten beſtimmten Höl— 


20 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Morris Sheppard wurde als 
Bundesſenator von Texas gewählt. Er 
iſt eigentlich der Nachfolger von Bailey; 
denn die Ernennung von Oberſt John— 
ſton war nur eine proviſoriſche, und 


lenmaſchine terroriſirt hatte, wurde zu | 
| 
| 


Briahain,. von der Briaham Sheet | feine Freunde konnten jeineCrmählung | 


Gelatta Company in Randbolph, Bt., 


und erflärt, daß deflen Angaben über | 
bie Löhne in ven hemilchen Induitrien | 


Deutichlands durchaus fFalich jeten. 

Die deutichen Löhne, führt das 
Blatt aus, feien, wenn man die Ber: 
ſchiedenheit der ſozialen Laſten in 
Deutſchland und Amerika in Rechnung 
ziehe, den amerikaniſchen völlig 
gleich. 

Buda,peſt, 29. Jan. Der, hier 
zuſammengetretene ſozialiſtiſche Par— 
teitag hat in entſchiedener Weiſe im 
Kampf um die Wahlreformvorlage der 
Regierung Stellung genommen. 

Der Parteitag beſchloß, daß ſich die 
ſozialiſtiſche Partei, für den Fall, daß 
die Wahlreform ſeitens der Regie— 
rungsparteien ohne Mitwirkung der 
Oppoſition erledigt werden ſollte, an 
den Wahlen nicht zu beteiligen hätte. 

Ferner wurde die Parteileitung er— 
mächtiat, in diefem Falle einen Gen>- 
ralitreif au proflamiren. 

— — — 

— Talmi würde am wenigſten bei 

Millionären erkannt werden. 


Habt Ihr Bimpet? Vertreiöt ie! 


Reute, verjucht 08. Treibt fie aus mil 
Dliven Tabletten. 





Ein mit Ausichlägen behaftetes Ge- 
fiht wird Euch nicht mehr beläjtigen, 
wenn Ihr ein Padet von Dr.Ediwardz’ 
Dliven-Tabletten kauft. Die Aug- 
foläge werden verfcehiwinden, nachdem 
Shr die Tabletten einige Nächte Hin- 
duch eingenommen habt. 

Nichts reinigt dad Blut, die Einge- 
weide und die Qeber fo gründlich, mie 
Diinen-Tabletten. 

Diiven-Tabletten find das einzige 
erfolgreiche Erjagmittel für Kalomel; 
Vie ölen die Eingemeide; e3 jtellen fich 
iweder Unmohlfein no Schmerzen 
nach dem Einnehmen der Pillen ein. 

Dliven = Tabletten erfüllen ihren 
Bmed ebenfo wie Kalomel und ebenjo 

ründlih; aber ihre Wirkung ift ge: 
inde und ficher, ftatt fneifend und 
ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tabletten ein— 
nimmt, iſt mit jenem ſchlechten Ge— 
ſchmack im Munde, üblem Atiem, dem 
matten, gleichgiltigen, ſchlechten Ge— 
fühl, mit Unverdaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Geſichts— 
ausſchlägen behaftet. 
Oliven⸗Tabletten ſind aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeſtellt, ver⸗ 
miſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
von Leber- und Eingeweide-Krank— 
heiten unter ſeinen Patienten ſtudirt, 
und Oliven-Tabletten erwieſen ſich 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil—⸗ 
mittel. 

Verſucht ſie. Nehmt eins von dieſen 
Tabletten jeden Abend eine Woche 
lang. Dann betrachtet Euch im Spie—⸗ 
gel und ſeht, wie Ihr Euch befindet. 
De: * *— 

* ive Ta ompanh von 


gie der Regierung, 


nicht durchſetzen. 


— Der republikaniſche Bundesſena— 
tor Warren von Wyoming wurde 
fünften Male wiedergewählt. 
progreſſiſtiſche Abgeordnete Manſon 
weigerte ſich, für ihn oder für den De— | 
mofraten zu jtimmen, der übrigens, | 
troß feines ftarfen Wotums doch nicht | 
hätte durchfommen fünnen. 

— Frau E MW. Fay, Gattir eine? 
mohlhabenden Kanfafer TFarmers, die 
bor Jahren, ald Neupermählte, 
ihren Irauring verloren hatte, fand 
denjelden ganz unermartetermweife im 
Heim ihrer Schwiegermutter zu Dlatbe, 
wieder, und zmar gerade neben der 
Vorderireppe des Haufes. Er lag in | 
Idfem Erdreich, welches Hühner auf: 
geicharrt hatten. 

— Ein Blatt in St. Louis melbet, | 
daß die, dort lebende Frau Louis 2. | 
ZTichacek ihre Dienftmädchen dazu trä= | 
nirr, Galtinnen für ihre 
Söhne zu werden, deren neun fie hat. | 
Auf diefe Aunde murde das = 

| 


aum | 
Der 


_ 


27 


förmlid; von Dienftmädchenangeboten 
überfchivemmt! Drei der Söhne find 
bereits mit früheren Dienjtmädchen der 
Mutter verheiratet. 


Ausland, 


— Allem Anfcheine nach mwird die, 
in Berlin zujfammengetretene Konfe- 
ren; bes Norbdatlantifchen Schiffsge- 
jelichaftentartells Vorkehrungen tref- 
fen, um der erwarteten Konfurrenz der 
Kanadiichen Pazifitbahn im Ausmwan- 
derergefchäft zwischen Irieft und Mon- 
treal zu begeqnen. 

— Au Mosfau, Rußland, wird ge- 
meldet: Der FFechtlehrer Putotin  ift 
bon jeiner Gattin Nadia in einem 
Smweifampf mit Stoßdegen getötet 
worden. Butofin war eiferfüchtig, meil 
ein Offizier feiner Gattin, die gleich- 
falls Fechtlehrerin war, zu viele Auf- 
merfjamfeiten ermies. - 

— Frau Belelli in Trieft, welche ihr | 
neugeborenes Kind im ITraume um- 
brachte, wird im Gericht mahrjcheinlich 
für mahnfinnig erklärt. Sie und ihr 
Gatte hatten ſich ſchon lange ſehnlichſt 
ein Kind gewünſcht, — und als ein 
ſolches endlich ſich einſtellte, dachten ſie 
Tag und Nacht an nichts Anderes 
mehr, und die Mutter ſcheint tatſächlich 
über der Nervoſität wegen des Kindes 
den Veſſtand verloren zu haben. 

— In London herrſcht jetzt die An— 
ſchauung vor, daß den Balkanverbün— 
deten die Haltung Rußlands und Ru— 
mäniens große Sorge für den Fall 
einer Wiederaufnahme der SFeinpfelig- 
feiten bereitet! — Wie aus Bufareit 
gemeldet, will Rumänien nur noch bis 
morgen auf eine enbailtige Antwort 
der bulgariihen Regierung auf jeine 
legte Note warten, und dann fol ein 
Minifterrat unter Vorfit des Königs 
über die fernere Haltung Rumäniens 
beihließen. In Butareft Schimpft man 
angeblich fchon in öffentlichen Ber- 
fammlungen über die mangelnde Ener- 
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 Rokalberiht. 
| Im Saufekoller. 


Neunvom Friedhof und Krantenhans 
heimfahrende Berjonen verlegt. 


Zwei Greife getötet. 


Der eine beim Kohlenfammeln, der An- 
dere beim Ueberfchreiten von Bahn- 
geleijen zermalmt. — Der Anitreicher 
Parafi beim Abjturz zerjchmettert. 


Auf einem Fahrmege im Garfield 
Parf in der Nähe des Wafhington 
Boulevard und der N. Hamlin pe, 
prallten gejtern Nachmittag zwei der 
Adlafe Auto Livery Co. und der Alb: 
land Taricab Eo. gehörige Kraftwagen 
zufammen; die neun Injaffen wurden 
binausgejchleudert und erlitten der 
artige Verlegungen, daß fie ins Robert 
Burns-Hofpital gebracht werden muß: 
ten. Die Kraftwagen wurden zum Teil 
zeritört. Die Verunglüdten jind:. Al: 
bert Eliffert, 23 Jahre alt, 2643 N. 
Iroy Straße, Kraftwagenfahrer; 
Duetich- und Schnittwunden; Daniel 
Zuder, 28 Jahre alt, 2259 ©. Kedzie 
Blod., Geſchäftsführer der Conſolida— 
ted Woolen Co. Quetſch- und 
Schnittwunden; Frau David Kla— 
wans, 60 Jahre alt, 2611 N. Albany 
Ave., Quetſch- und Schnittwunden, 
auch innerlich verlegt; Frau M. ©. 
Scoenbrod, 3045 Logan Boulevard, 
Quetfhwunden; Dr. M. ©. Schoen= 
brod, Duetihwunden; A.B. Radcliffe, 
1654 Waſhington Blod., Kraftwagen: 
fahrer, Quetich- und Schnittwunden; 
Frau James M. Smift, 42 Jahre alt, 
4210 Washington Blvd., Gattin eines 
Polizeifergeanten, Quetichivunden und 
innerlich verlebt; ihre Tochter Mary, 
20 Schre alt, Quetfch- und Schnitt- 
wunden. 

Frl. Louife Schsenbrod, eine Schwe- 
fter des Arztes, Quetich- und Schnitt- 
wunden. 

Frau Swift und ihre Tochter fuh— 
ren in dem von Radceliffe gelenkten 
Kraftwagen, die anderen Verletzten 
ſaßen in dem zweiten Gefährt. Frau 
Swift und ihre Tochter kehrten von 
einem Krankenbeſuch im Presbyter— 
hoſpital, die Geſellſchaft im zweiten 
Kraftwägen vom Begräbniß der Frau 


Eure 
Euch ein Genuß ſein 


Eine der wichtigſten Fragen, die bei der 
Suche nach Glück und Geſundheit 
in Betracht kommen. 


Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht zu verdauen vermag, was dann? 
Wo iſt Hilfe zu finden? Die Antwort 
liegt in Stuart's Dyspepſia Tablets; 
weil, da alle Magenleiden von Unver— 
daulichkeit herrühren, und weil ein Be— 
ſtandteill von Stuart's Dyspepſid 
Tablets imſtande iſt, 3000 Gran Nah— 
rung gründlich und vollſtändig zu ver— 
dauen, iſt es doch leicht zu begreifen, 
daß dieſe Tablets alle Nahrung, ganz 


gleich, welche, die dem Magen zugeführt 


wird, verdauen. 


Ihr könnt mit dem Appetit eines fröhlichen 
Heinen Kindes eilen wenn Ihr Enrem 
Magen helft. 


Die Wiſſenſchaft vermag heute Nah— 
rung zu verdauen, ohne ſie in den 
Magen zu bringen. Und Stuart's 
Dyspepſia Tablets ſind das Reſultat 
dieſer wiſſenſchaftlichen Forſchung. Die 
Tablets verdauen gründlich und gut 
Alles, was Ihr eßt. 

Die brennende Frage für Euch iſt: 
Erfreut Ihr Euch aller Vergnügen und 
des beſten Wohlbefindens, zu dem Ihr 
berechtigt jeid? Wenn nicht, warum 
nicht? 

Ganz gleich, ob jeres Organ und 
Glied Eures Körpers in gefundem Zu- 
ftande und MWohlfein ift, wenn Euer 
Magen irgendwie in Unordnung ift, 
feid Yhr nicht, wie Xhr fein folltet. 
Xhr werdet ärgerlich, unbehaglich, ner- 
083 und mürrifch fein, eine Perfon, 
deren Benehmen den Auftand im 
Innern bes Körper miderfpiegelt, 
und die anderen Menfchen werden 
Euch. natürlich meiden. 

Alfo, wenn Euer Magen nicht 
arbeitet und hr nicht arbeiten fönnt, 
und menn Yhr an Aufftohen, Auf: 
gedunfenheit, mäflerigem Aufftoßen, 
Gährung, Biltofität, faurem Magen, 
Sodbrennen, Erregung, Unverbaulich- 
feit oder Dy&pepfie irgendwelcher Art 
leidet, nehmt einfach eine oder ziwei bon 
Stuart's Dyspepſia Tablets und be- 
achtet die Wirkung. Es koſtet nicht 
viel, Euch davon zu überzeugen. Dann 
könnt Ihr irgendwelche beliebige Nah— 
rung, zu irgend einer Zeit, eſſen, wenn 
Ihr dieſe Tabletten einnehmt, und Ihr 
könnt Jedermann mit freundlichen 
Augen anblicken, und Ihr werdet zu— 
vorkommend und liebenswürdig ſein, 
Euer Aeußeres wird angenehm ſein, 
Ihr werdet einen kräffigen Körper 
und einen klaren Kopf und Geiſt haben, 
und Eure Nahrung wird Euch gefal— 
len und wohlſchmecken. Das iſi Leben. 

Kauft Euch eine 50 Cents Schachtel 
von Stuart’3 Dyspepſia Tableis in 
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leicht zu Haufe hergeftellt. 
? Roftet wenig und wirft jchnell. Gelb 


Diefes Rezept ergibt ein Pint Huitenfirup 
und eripart Euch etwa $2.00 im Bergleih mit 
anderen Hujtenmitteln. Es befeitigt hartnädigen 
Suften — fogar Keuhhuften — Iofort, und 
eignet fi befonders für angegriffene Xungen, 
Athma Bräune, "Heiferleit und andere Häls— 
frantbeiten. 

Man mijche seinen Pint granulirten Zuder mit 
% int warmem Safer und rübre dies 2 
YKinuten lang um. Hierauf tut man 2% Unzen 
Piner (für Tünfzig Cents) in eine, Pintflaihe 
md fügt ven suderfirup hinzu. Ein Teelöffel 
boll alle eine, atwei oder drei Stunden. Schmedt 


gut. 

Dies, befeitigt den Huften fchnell und gibt 
fait fofortige Yinderung. 3 regt den Appetit 
an umd wirft leicht abfühbrend — zwei beadtens» 
werte Eigenichaften. 

Piner, wie Euch bviclleiht belannt iit, ilt ein 
febr wertvolles fonzentrirte3 Präparat aus. mwei- 
Bem norwegiihen Fidten-Extraft, reid an 
Suaiacol und den anderen natürliden Heil» 
elementen der Fichte, 

Kein anderes Präparat fommt der Wirkung 
bon Biner in diefem Rezept gleih, doh fann 
durchgeicibter Honig anitelle des Zuderfirups 
beriwendet werden, wenn man dies mwinfcht. 

Taufende von Hausfrauen in den Vereinigten 
Staaten ımd Kanada gebrauden jett dieies 
Piner- und Zucderfirup-Nezept. Es ilt oft nad» 
geabınt worden, aber dielem alten, erfolgreichen 
Rezept it noch nichts gleidbgefommen. Die da- 
mit derbimdenen niedrigen Koiten umd fchnellen 
Erfolge baben e3 üußerit beliebt aemadt. 

Eine Garantie vollitändiger Zufriedenheit oder 
Zuritkferitattung Eures Geldes, wird mit diefem 
Rezept gaencben. Euer Mpotbelfer bält Pineg 
borrätig oder beforat c8 Euch. Isenn micht, 
fhreibe man an die Viner Co., Ft. Wabne, Ind. 
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Helen Leviton, 4853 Kenmore Avenue, 
auf Waldheim zurück. Der Zuſammen— 
ſtoß ereignete ſich an einem Schnitt— 
punft von + Fahrweaen; Cliffert 
glaubte, daß Rabcliffe in den zweiten 
Fahrweg einbiegen wolle, und zwar ge: 
radeaus gefahren. Der Zufammenftoß 
war To heftia, daß die Worderräder des 
einen Wagens quer über den Yahrmeg 
aejchleudertt murden. .Parkpoliziit 
Hibfch ‚hielt zwei andere Kraftwagen 
an und veranlaßte deren Lenter, die 
Verlegten in das nahe Krantenhaus 
zu fahren. 
Urmer Greis zjermalmt. 

Beim Muflefen von Kohlen auf den 
Seleifen der Chicago & Northmeitern- 
Bahn in der Nähe der Weit 26. Str. 
und ©. Meftern pe. wurde aeftern 
Nachmittag der 74 Yahre alte Lorenz 
Mamrceviz, 2823 W. 25. Straße, von 
einem Frachtzuge überfahren. Beide 


i Beine-wurden ihm unterhalb des Anies 


‚I mix hat id 


zermalmt, auch wurde er am Kopf und 
an der Bruft jchwer verlett. Der Ver- 
unalüdte ftarb bald darauf im St. 
Antoniushofpital. Er hinterläßt eine 
Familie. 

Altenbänsler getötet. 

Der in einem Altenheim in Arling- 
ton Heiaht3 mohnende 65 Jahre alte 
Henry Palfom murde agjtern in ber 
Nähe der Anftalt von einem Zuae der 
Chicago & Northmweiternbahn getötet. 

Unftreicher abgeftürzt und aeftorben.. 

Im Polyklinikhoſpital iſt heute 
Morgen der 26jähriae Anftreicher 
Peter Parafi, 1029 Larrabee Str., an 
Verlegungen gejtorben, welche er ae- 
ftern Nachmittag erlitt, ala er beim 
Anftreichen des Haufes 1126 Larrabee 
Str. infolge Bruchs des Schmwebe- 
gerüfts aus einer Höhe von fünfzia 
Fuß auf den Bürgerfteiq ftürzte. Seine 
Gattin verfiel in Weinträmpfe, als ihr 
Gatte verichied. 

Im Omnibus aeftorben. 

Auf der Fahrt vom Unionbahnhof 
nad dem Gejhäft von Marfhall Field 
& Co. fiel heute Morgen um 9 Uhr 
der 60 Jahre alte George Morgan von 
La Orange von jeinem Sit in einem 
Omnibus der Firma bornüber und 
einer Frau in den Schof. Als man 
ihn aufhob, ftellte e& fich heraus, daß 
er tot war. Der herbeigerufene Polizei: 
arzt hält ein Herzleiden für, die Todes- 
urfache. 

Sufällig erichoffen, 

Einer Schußmunde ift im XWleria= 
nerhofpital geftern Abend der Boliziit 
Daniel Bonners von der Wache an der 
Nord Robey Straße erlegen; die Wun- 
de war ihm zufällig am legten Sams: 
tag vom Schloffer Thomas Mills hin- 
ter dejjen Werkftatt, 4638 Nord Robey 
Straße, beigebracht worden, 


it gegen NMebergriffe. 


Bundesricter Kandis lehnt es ab, den 
Staatsgerichten ins Handwerf zu pfufchen. 


Abgewieſen hat heute der Bundes- 
richter Landis ein Habea3 Corpus- 
Gefuch, welches von dem Anwalt Alpin 
H. Eulver im Yntereffe eines gemwilfen 
James B. Campbell an ihn gerichtet 
worden war. Campbell ift in Haft ge- 
nommen morden, nachdem beimStabt- 
“gericht gegen ihn eine Anklage erhoben 
morden war, die ihn des Betruas be- 
zichtigt. Sein Anwalt hat ihn Iogeifen 


‘wollen, indem er dem genannten Bun— 


besrichter nerfprah, nachmeifen zu 
mollen, daß die Stadtgerichtäafte ver- 
falffungsmwidrig fei. Der Richter Lan: 
dis hat ed abaelehnt, fich mit dem 
Tralle zu befalfen. Culver möge fich 
mit feiner Bemeisführung an die Ge- 
richte des Staates llinois menden. 
Für einen Bundesrichter fchidten fich 
Uebergriffe in den Machtbereih der 
Staatägerichte nicht. Al3 Herr Eulver 
dann darauf vermies, daß ein Bundes: 
freißrichter in Kalifornien unter ähn- 
lichen Umſtänden nicht Anſtand genom— 
men habe, bemerkte der Richter, Jener 
hätte das nur ruhig tun ſollen; daß 
er's unterlaſſen habe, ſei unanſtändig 
geweſen. 


Uneinige Geſchworene. 


Nach einer Beratung von 18 Stun— 
den meldeten heute die Geſchworenen in 
dem Zivilprozeß von John O'Brien 
von Lemont gegen die Boſton Dental 
Parlors, daß ſie ſich nicht einigen 
könnten; und wurden von Richter 
Goodwin entlaſſen. Vier ſtanden auf 
Seiten des Klägers. O'Brien forderte 
$20,000 Schabenerfaß für ein angeb- 
lich dauerndes Leiden, verurfacht durch 
eine Einjprigung beim Ausziehen eines 
Zahne3. 


— Die Höhe. — Denten Sie jid 
nur die Gemeinheit, heute ift mir mein 
Kaffirer mit der Kaffe du 


Peter Boores vippſchaft 


Freunde und Verwandte des toten 
Ränbers verhaftet. 


Neue Räuberbande ermittelt. 


Arbeitete auf der Mordweitfeite und hatte 

au ch drei weibliche Mitglieder. — Ge: 
ftohlenes Gut wieder erlangt, vier an: 
seblihe Einbrecher ermwifdt. 


Die Polizei hat heute Verhaftungen 
in der Gippfchaft von Peter Boore 
borgenommen, dem gejtändigen Stra- 
Benräuber, der bei dem Weberfall des 
perfrüppelten Polizeifernfprechbeamten 
Clarence McSmeeney von diefem, tie 
berichtet, niedergefchoffen wurde und 
geitern früh an der Wunde im Deut- 
Ichen Diatoniffenhofpital geftorben ift. 

E3 mwurden verhaftet Nicholas Koe— 
fter, 6540 Justine Straße, ein Schioa- 
ger Boores, nachdem in Koeiters Be- 
fit ein angeblich dem erjchoffenen 
Räuber gehöriger Revolver gefunden 
worden war, und Kohn T. Taylor, der 
Zimmergenoffe des Toten in der Her- 
berge der Frau Alice Donahue, 1412 
Süd MWabafh Ape.; Frau Donahue 
ift die Mutter von Belle Haftings, der 
Geliebten eines der Kraftwagenräuber. 
Taylor erzählte 


Boore und defjfen Stiefbruder Albert 
Boore fih faft an jedem Abend, oft 
fpät in der Nacht, in der Wirtjchaft 
von Robert McDermott, 1500 Süd 
State Straße, zu treffen pflegten. Am 
Abend des Raubanfall3 auf MeSmee- 
nen und, vorher, auf andere Spazier- 
gänger, hätten die Brüder die Wirt- 
Ihaft um at Uhr verlaffen und ihm 
geſagt, daß fie eine Iheatervorftellung 
befuchen mollten. Er hätte feine 
Ahnung gehabt, daß fein Zimmerge- 
noffe oder deffen Bruder auf Abmwegen 
iwandelten. Peter Boore jei Abends 
nur felten daheim geblieben. Die Frau 
des Wirtes MeDermott und Frau 
Donahue wurden gejtern Nachmittag 
bereits verhaftet, al3 Geheimpoliziften 
Frau MeDermott bei Frau Donahue 
in der legteren Wohnung antrafen. 

Ein Anwalt, deffen Name geheim ge- 
halten wird, hatte der Polizei mitge- 
teilt, vaf Boore feinen Revolver Koefter 
aegeben habe. Zeterer verweigerte alle 
Auskunft darüber, wie er in den Belit 
der Waffe, mie auch eines zweiten Re- 
olvers und einer Uhr gefommen fei. 
Diefe hat er angeblic) au) von dem 
toten Räuber erhalten. Der zweite Re- 
polver und die Uhr wurden fpäter als 
das Giaentur: des Motorradpoliziiten 
Willtam Reichert erfannt, dem fie, jo= 
wie zwei Dollars, am Abend des 10. 
Dezember an der Welt 86. und Süb 
Garpenter Straße von zwei bemwaffne- 
ten Räubern abgenommen worden ma= 
ren. Reichert wurde, weil er fich hatte 
berauben laffen, um einen halben Mo- 
nat3jo!d aejtraft. Die Revolver der 
Polizeibeamten find numerirt, und e3 
wird Darüber Buch geführt. "Man 
nimmt an, da& Boore auch den Raub- 
anfall auf den Poliziften begangen hat. 
Der erwähnte Anwalt hatte feine Au3- 
funft angeblih von Frau Koeiter er: 
lanat. Gegen Koeſter ſoll eine Anklage 
wegen Hehlerei erhoben werden. 

Die Frauen Donahue und MeDer— 
mott wurden heute Nachmittag freige— 
laſſen, ebenfalls Taylor, Emil Acker— 
mann und deſſen Schweſter Ruth. Da— 
gegen wird die 17jährige Julia Broko, 
die Geliebte des Toten, welche in Blue 
Island wohnt, aber vermutlich in Chi— 
cago arheitet, noch geſucht. 

Neue Einbrecherbande aufgehoben. 


Abermals iſt es der Polizei ge— 
lungen, vier Mitglieder einer Verbre— 
cherbande, welche hauptſächlich auf der 
Nordweſtſeite georbeitet und zahlreiche 
Einbrüche verübt hat, abzufangen und 
die Wohnungen von drei weiblichen 
und mehreren anderen männlichen 
Mitgliedern feſtzuſtellen, ſo daß bis 
heute Abend die ganze Bande hinter 
Schloß und Riegel ſein dürfte. Auch 
wurde in drei Häuſern, 1060 Weſt 
Huron Straße, 1301 Chapin Straße 
und 1218 Auguſta Straße, geſtohlene 
Waare im Werte von 83000 wieder— 
erlangt. 

Heute früh kurz nach Mitternacht 
ſahen die Geheimpoliziſten Hughes und 
Dealey zwei große Bündel tragende 
Männer in die Wirtſchaft von Joſeph 
Pupell, 1822 Weſt Erie Straße, gehen 
und beobachteten ſie dann durch die 


Fenſter des Lokals. Die Männer ent— 


nahmen einem der Packete eine Konzer— 
tina und boten ſie den anweſenden 
Gäſten zum Kauf'an. Da traten die 
Beamten ein und verhafteten die Bur— 
ſchen, welche durch die verſchloſſene 
Hintertür an der Flucht verhindert 
wurden, nachdem ſie ihnen die Revol— 
ver aus den Händen geſchlagen hatten. 
Die Gefangenen gaben auf der Wache 
Einbrüche in folgenden Gefchäften zu: 

Bei der Papand-Kavac Company, 
1218 Cornell Straße; am Weihnadhts- 
tage Bibeln, Rofenfränze, Kruzifire 
und andere ähnlihe Sachen im Werte 
pon $300 geftohlen. 

Bei 
Company, 769 Milmaufee Ave, am 
Neujahrstage; PViolinen, 6 Konzerti- 
na3 und andere Mufitinftrumente im 
Werte von $1000. 

Bei David Kaplar, 886 Milmautee 
Uoe.; Zigarrenladen, am 3, Januar; 
Zigarren, Rafirmeffer u. f. mw. im 
Werte von $500 erbeutet. 

Bei H. Schwark, Nr. 925 Mil: 
mwaufee Abe, am 5. Januar; Kleider: 
maaren im Werte von $500 fortge- 
farrt. Nachdem die Gefangenen ihre 
Genofjen verraten und angegeben hat= 
ten, daß ein Teil des Raubes in den 
borgenannten drei Häufern unterge- 
bracht — wurden Geheim⸗ 
poliziſten ausgeſandt, welche in dem 


— re. 


bei ſeinem Verhör 
dem Polizeihauptmann Ryan, daß 


der Georgi Fe Vitak Muſik 


1336-50 Milwaukee Ave. 


Donnerstag und Freitag 


Die lebten Tage vor der 
Inventur 


Wi 


r wollen alle kleine Partien 


befjchmuster und zerfnitterter Waaren, 
ufw., jeder Art, zu fehr niedrigen Preifen aus 
verfaufen, um eine pofitive Räumung zu 


erzielen. 


Wir fönnen feine Preife für irgend einen 
diefer Artikel anführen, da manche diefer Partien Plein 
find, und nur für einen Teil des Tages reichen mögen. 


Es wird für Euch vom Dorteil fein, eine 
Stunde in unjerm Laden zu verbringen (in faft irgend 


einem Department). 


Ihr werdet Pleine Partien auf 


Bargaintifchen zu halben Preijen zum Derfauf ausgelegt 
finden, und in manchen Sällen zu weniger als der 


Hälfte der regulären Derfaufspreije. i 


zu fchießen, übermwältigten. In den 
Häufern murde fo viel geitohlene 
Maare gefunden, daß der Polizei- 
wagen drei Fahrten machen mußte, um 
fie_nach der Wache zu fchaffen. Die 
Namen der Gefangenen werden nod 
geheim gehalten. Bon der Verhaftung 
einer der Frauen wurde aus Rüdlicht 
auf deren Kinder Abjitand genommen, 
doc ift die Frau unter Bolizeiauflicht. 
Dier Brüder als Salfhymünzer überführt. 
Spät geitern Abend haben die Ge- 
ſchworenen Bundesrichter Carpenter 
in dem Prozeß der Brüder James, 
George, Fred und Melvin Rice unter 
der Anklage der Prägung und Beraus- 
gabung von Dollar- und Fünfzigeent3- 
ftücten berichtet, daß die vier Ungeflag- 
ten fchuldig feien; zwei der Gejchmore- 
nen waren anfänglich für die Freijpre- 
Hung von George Rice. Melvin und 
Fred hatten im Verlauf des Tages 
durh ihren Anmalt, ° wie fchon 
berichtet, den Vorfchlag machen laj- 
fen, fih fchuldig zu  beifennen, 
falls gemiffe Zeile der Anklagefchrift 
geftrichen würden. WRichter Carpenter 
lehnte den VBorfchlag, durch den die 
beiden älteren Brüder, melche erit jeit 
Kurzem verheiratet find, gerettet mer- 
den follten, ab. Die jungen rauen 
meinten, ala fie von dem vergeblichen 
Bemühen und dem Schuldfprucdh der 
Gatten erfuhren. Morgen wird über 
den Antrag der Aufhebung desSchuld- 
fpruch& und einer neuen PBrozeffirung 
verhandelt merden. Hilfsbundes- 
diftriftaanmalt Krimbill verwies in 
feiner Schlußanfprade auf das be- 
Ichlagnahmte Falfchmünzergerät als 
Beweis für die Schuld aller Brüder. 
Deren Bater verbüßt zur Zeit wegen 
gleichen Verbrechens feine vierte auf 
zehn Kahre Zuchthaus lautende Strafe 
im Bundeszuchthaufe in Atlanta, Ga. 
Eine Schmweiter der Brüder ift am 
Sonntag gejtorben, von der ganzen 
Familie iſt nur noch ein Glied, die 16 
Jahre alte Viola, auf freien Füßen. 
Schnapphähne. 


Zrei ziemlich gut gefleivete Männer 
bon 25 bis 30 Nahren famen um jech3 
Uhr heute Morgen in die Mitchelljche 
Speifemwirtfhaft, Nr. 59 Oft 16. Sttr., 
zwangen durch Bedrohung mit ihren 
Revolvern den allein anmefenden Kaſ— 
firer ®. ©. Heiäner, fich an der hin- 
teren Wand aufzustellen, und entfern- 
ten fih mit dem Anhalt der Kaffe: $12. 

Auf gleiche Weife wurde heute Früh 
die Speifemwirtfhaft Nr. 613 Süd 
Kedzie Ave. ausgeplündert; die Räu- 
ber lieben fich dort erft eine Mahlzeit 
geben, Sie erbeuteten $10. 

Bon zmei Raffegenofjen wurde der 
Farbige Amos Meintofh heute früh 
an der Oft 26. Straße und Süd 
Wabafh Une. um $4 beraubt. 

Spuren im Schnee. 

Durch die Verfolgung von Wagen 
puren im Schnee gelang e3 Sergeant 
Nelion, ven Geheimpoliziften Cota und 
Meizyadden und dem Polizeifernfprech- 
beamten Barkomäti gejtern Abend, in 
der Bäderei von Ernft Martin, 452 
W. 26. Straße, geftohlene Sachen im 
Werte von $1000 mit Beichlag zu be- 
legen; Martin wurde unter der An- 
lage der Hehlerei verhaftet und George | 
Williams, 2632 ArmourXive,, Edward | 
Eurley, 2625 Lowe Une., und Yofeph 
Pozchad unter der de& Diebitahls. 

Ein ungefühnter Mors. 


Kohn G. Grant wurde vor zwei 
Jahren auf dem Heimmege von einem 
Straßenräuber ausgeplündert und fo 
ſchwer mißhandelt, daß er befinnungs- 
los liegen blieb. Seither litt der 
Mann an den Folgen eines Schlages | 
in die Herzgegend, und geftern ift er 
daran in feiner Wohnung, 3618 Foreit 
Une., geftorben. Der Räuber wurde 
nie erwiſcht. 

Wahrſcheinlich ein Frauenmord. 

Nachdem Bert Harris, ein Farbiger, 
728 Weſt 12. Straße, geſtern Abend 
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ſeine Ehefrau ſchwer mißhandelt und 


ihr lebensgefährliche Stichwunden im 
Keller des Hauſes 1223 Süd Halſted 
Straße beigebracht hatte, war er auf 
einen Straßenbahnwagen geſprungen. 
Poliziſten jagten dieſem in einem 
Kraftwagen nach und holten ihn ein. 
Harris wurde verhaftet. 
Milde Strafe für einen Schandbuben. 
Wegen des verſuchten Angriffs auf 
die ſechs Jahre zählende Emilie Stau—⸗ 
ßer, 1529 Oſt 63. Straße, am Sonn— 
tag Nachmittag hat Stadtrichter 
Scully den Farbigen Raymond Davis 
geſtern um 8200 geſtraft. 


Der regulirte Nachtbummel. 


Man ſchreibt aus Konſtantinopel: 
Seit Beginn des Balkankrieges iſt der 
Belagerungszuſtand, ohne den man ſich 
Konſtantinopel kaum noch denken 
kann, ſehr verſchärft worden. In 
Stambul iſt ſchon in früher Abend— 
ſtunde jeder Verkehr auf den Straßen 
unterſagt und auch im Europäerſtadt— 
teil Pera iſt um ein Uhr Nachts ſtrenge 
Polizeiſtunde. Wer nach 1 Uhr Nachts 
noch über die Straße geht, wird ſofort 
feſtgenommen, falls er nicht eine aus— 
drückliche Erlaubnißkarte von der Po— 
lizei für längeres „Bummeln“ hat. Am 
Tage vor dem MWeihnachtäfeft veröf- 
fentlichten nun die Zeitungen in Kons 
ftantinopel eine Verordnung, die nicht 
nur auf Die Vielgeftaltigfeit der Be— 
fenntniffe und Nationalitäten ber 
Hauptitadt am Goldenen Horn ein hel- 
les Streiflicht wirft, jondern aud) die 
ganze Naivität einer hohmohllöblicher: 
Polizei in diefer Mufterftadt beleuchtet. 
Nach der Verordnung wird der Nachts 
verfehr in den Straßen zu Weihnad)- 
ten und zu Neujahr ausnahmämeife in- 
nerhalb der folgenden Stunden freige> 
geben: o ‘ 

Für Europäer: Am 24. Dezember 
bis zum Morgen, am 25. Dezember bi 
10 Uhr türfifcher, d. h. 34 Uhr euros 
päifcher Stundenrechnung. Am 81, 
Dezember die ganze Naht hindurch, 
am 1. Januar bis 34 Uhr morgens, 

Für Orthodore: Am 24. Dezember 
(a. St.) bis zum Morgen, am 25. Dex 
zember (a. St.) bis 34 Uhr morgens, 
am 26. Dezember (a. St.) ebenfalls 
bi3 33 Uhr morgen3. 

Für Orthodore und Armenter: Am 
31. Dezember (a. St.) bi3 zum Mor 
gen, am 1., 5. jowie 6. Januar (a.St.) 
desgleichen. 

Wer alſo kluge iſt und weiſe, der 
markirt zunächſt einmal den Europäer 
(d. h. den Weſteuropäer) mit Hut und 
protejtantifchem oder tömifch-fatholi- 
ſchem Weihnahts- und Neujahrafeft. 
Dann hat er nur noch darauf zu adh= " 
ten, daß er im Wirbel des Treierns nicht 
bergißt, welche Zeit an dem einzelnen 
Tag grade die türkifche Uhr, die fi 
nur nad Sonnenuntergang: richtet und 
deshalb täglich Jich ändert, geichlagen 
bat. Wenn dann die „europäifchen Yer 
jte* verronnen find, jo nimmt er einen 
es und wird orthodor, alſo osmani⸗ 
Icher Grieche und kann zufammen mit 
den Ruffen ohne Fes an den Feſtia—⸗ 
gen nach dem Kalender alten Stils, 
der dem unfern vierzehn Tage „nadhs 
geht“, nächtlich fchmweifen. Unb mer 
ſchließlich den ſchwierigen Unterſchied 
zwiſchen Orthodoxen und Armeniern 
auseinanderhalten kann, darf noch ein 
—* Nächte des alten Stils durchju⸗ 
eln. 


— Der Flieger Tom McLain ftürzie 
aus einer Höhe von 5000 Fuß mit fein 
ner Mafchine gegen einen Feldbors - 
fprung des Mount Wilfon in Kalifors 
nien und purzelte dann noch in eine 
Felsfchlucht hinab, fammt der Mau 
ſchine, — als ihn aber Touriften am 
einem ITau emporzogen, zeigte es fi, 
daß er nur.leicht verlegt ward ° 


— Kollegen können Hebel, aber au 
— des Standes fein. = 


* 
J 
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Immer noch die Hauptſache. 


Im Kampfe um die Beute haben die 
ee kenten im Bundesfenate einen 
foftbaren Sieg errungen. E3 ift ihnen 

lungen, etma 2000 Ernennungen für 
Bunbesämter, die noch Präfident Taft 
Dorgenommen hat, auf unbejtimmte 

it „aufzuhängen“, wie bie praftifchen 
ee fich geichmadvoll ausdrüden. 
Mit anderen Worten heiht das, daß fie 
mittels eines „Flibuiters“ Die Bertäti- 
gung diefer Ernennungen dur den 
Senat vereitelt haben, weil ihrer An 
ficht nah alle Bundesämter, die erit 
nach oder furz vor der jüngſten Präſi— 
bentenwahl erledigt worden find, von 
dem demofratifhen Nachfolger des 


Bräfidenten Taft befegt werben foll- | 


ten. Eine Ausnahme wollten fie nur 
ugunften der Aemter im Heere, in der 

otte und im diplomatischen Dienite 
machen. Die Republitaner wollten auf 
Diefen „Ausgleich“ nicht eingehen und 
brohten, daß fie im Notfalle die Ub- 
fimmung über alle Berilligungsbilla 
bereiten mürden. Dadurch ließen 
jeboch die Demotraten fich nicht ein- 
Ihüchtern, denn da das neue Rec 
nungsjahr erjt am 1. Suli beginnt, und 
eine Sondertagung des neuen Kon- 
grefjes mwahrjcheinlich jchon im April 
aufammentreten wird, jo können bie 
bon dem alten Kongrejfe nicht be- 
willigten Gelder noch rechtzeitig nadh- 
bewilligt werden. In der Erfenntniß, 
daß den Demokraten doch nicht bei- 
zufommen wäre, gaben alfo fchließlich 
die Republifaner den Verfuch auf, bie 
Betätigung der Taft’Ichen Ernennun= 
gen zu erzwingen. Gie werben fchon 
dankbar fein, wenn ihnen menigftena 
einige Broden gegönnt werben. 

Auch im Abgeorbnetenhaufe können 
bie Demokraten ihre Beutegier nicht 
zähmen. Gie find feft entichloffen, die 
Derordnung des Präfidenten Taft 
rüdgängig zu machen, durch die alle 
Poftmeijter vierter Klaffe auf die Zi- 
pillifte gejegt worden find. Allerdings 
könnten biefe Boftmeifter „aus trifti- 
gen Gründen“ immer noch abgefeht 
merben, aber ihre Nachfolger müßten 
eine Zipildienftprüfung beitanden ha= 
ben und könnten alfo nicht bloße Hand- 
langer einer Mafchine fein. Daher 
meinen die bemofratifchen Abgeordne- 
ten, daß die Menderung eh borgenom= 
men werden follte, nachdem alle repu: 
blifanifchen Poftmeiiter vierter Klaffe 
bon der neuen Verwaltung durch demo» 
fratifche erfeßt worden find. Befonders 
den Abgeordneten aus dem Süden find 
die republifanifchen Bundesbeamten 
ein Dorn im Auge, obwohl ſchon Roo— 
fevelt und Taft feine „Nigger“ mehr 
zu Boftmeiftern gemacht haben. 

Zrog allen Fortjchrittägefchreies 
bleibt fjomit in der amerifanifchen Po: 
Iitif der Grundfaß beitehen, daß bie 
öffentlichen Aemter ala Siegespreife zu 
betrachten und an tätige Parteigänger 
zu vergeben find. Die „Zivildienſtre⸗ 
form“ ſoll ſich höchſtens auf die unter— 
geordneten Aemter erſtrecken dürfen, 
deren Beſetzung den Politikern zu viel 
Beſchwerde macht und zu viele Feinde 
zuzieht. Wenn ſie es wagen dürften, 
würden die Demokraten ſowohl wie 
die Republikaner wahrſcheinlich das 
anze Zivildienſtgeſetz wiederrufen. 


azu * ihnen aber glücklicherweiſe 
der Mut — 


Der Prophet tm Irrtum, 


Auf dem Wege zum Bolizeiftaate 
find die Ver. Staaten in der jüngiten 
Zeit zweifellos erheblich fortgejchritten. 
68 wird jchon beinahe ebenjo viel 

„reglementiri“ mie in Preußen ober 
jelbft in Rußland. Namentlich ent- 
faltet die Bundesregierung auf dem 
Gebiete der Uebermahung eine faft 
unheimliche Tätigkeit, die fich mit den 
Frreibeitsbeariffen der Hintermwäldler- 
zeit aanz und gar nicht verträgt. Zum 
Teil it das die natürliche Folge der 
größeren Benölferungsdichtigfeit, aber 
dak 3. 3. die Poftverwaltung fich in 
"die Strafrechtöpflege der Einzelitaaten 
einmifcht und eine Art Zenfur über 
die Brefie ausübt, laht fich unbedingt 
nicht rechtfertigen... Irogdem dürfte 
die Prophezeiung des Herrn Hamilton 
Levis, der fich befanntlich um einen 
Sik im Bundesfenate bewirbt, fich nicht 
erfüllen. Herr Lewis glaubt nämlich 
borausfaaen zu dürfen, daß e3 unter 
der Verwaltung des Präfidenten Wil- 
fon „anders werden” wird. 

Na feiner Angabe gibt es in den 
berfchiedenen Zmeigen der Bundesre- 
gierung 46,000 „Agenten, die als 
Spione, Unterfucher, Ueberwacher, 
Lodoögel, Detektives, Angeber, »ftille 
Antläger. und geheime DBerleumber 
alles defjen dienen, was fich auf den 
amerifanifchen Bürger bezieht.“ Fir 
dieje Spürhunde-geben die Ber. Staa- 
ten jährlich $5,000,000 aus, d. 5. mehr 
al Rußland. „Niemand“, behauptet 

Lewis, „der ein großes gefchäft- 
Unternehmen betreibt, fann fi 

dem Berdachte derRegierung entziehen, 
Da er unehrlich, und fein Gefhäft ein 
mindel if. Sein Kleiner Ge 
ann kann nach gleichen Wett- 
beiwerböbedingungen ftreben, wenn e3 


ein ihm nicht geftattet... 
Gefchäftsleute zittern vor Furcht 
nt ber Eee natio- 


Hoffnung, daß Präfident Wilfon die 
mahre demofratifche Politit für eine 
republikaniſche Regierungsform ver: 
künden und allen Bürgern, ſoweit es 
in der Macht des Geſetzes ſteht, die 
gleiche Gelegenheit im legitimen Han— 
del zuſichern wird. 

Da jedoch der Präſident der Ver. 
Staaten kein Selbſtherrſcher iſt und 
kraft ſeines Amtes die beſtehenden Ge— 
ſetze vollſtrecken muß, wird auch Herr 
Wilſon die Spitzel nicht von ſich ab— 
ſchütteln können. Solange Zoll- und 
* Steuerhinterziehungen verſucht werden, 

die Geſetze gegen die Verfälſchung von 

Nahrungsmitteln auf Widerſtand 
ſtoßen, Falſchmünzer und Banknoten— 
| fälfcher ihr lUinmwejen treiben, und das 
| „große Geichäft“ trog Shermangeleg 
| auf bie Befeitigung des Wettbewerbes 
| ausgeht, wird die Bundesregierung 

Spione und Angeber befolden müffen. 

Wenn aber Herr Lewis meint, daß 

unter einer demofratifchen Verwal: 

tung ienigftend die unbefugte Ein= 
mifchung in die Privatangelegenheiten 
| der Bürger aufhören wird, fo fennt er 
| feine Partei- und Stammesgenoffen 
| aus dem Süden ehr jchledt. Denn 
dieje find jchon feit Jahren bemüht, 
den PBrohibitionsftaaten Bundesfpigel 
zur Verfügung zu jtellen, damit fie 
| ihre freiheitsfeindlicen und ber Ver: 
|nunft hohnfprechenden Zwangsgeſetze 
vollſtrecken können. Sie wollen einer— 
ſeits das Recht des Kongreſſes zur 
ausſchließlichen Regelung des zwiſchen— 
ſtaatlichen Handels preisgeben und an— 
dererſeits den Wirkungskreis der Bun— 
despolizei auf rein ſtaatliche Ange— 
legenheiten ausdehnen, um dem Fana— 
tismus Vorſchub zu leiſten. Daher 
läßt ſich nicht erwarten, daß dieſe 
„Demokraten“ dem von Herrn Lewis 
mit ſo ſtarker Uebertreibung gerügten 
Unweſen ein Ende machen werden. 

Ueberhaupt iſt in der demokratiſchen 
Partei von den alten demokratiſchen 
Grundſätzen nur noch auf Liebesmäh— 
lern und Feſteſſen die Rede. Jeffer— 
ſon und Jackſon werden zwar mit 
hochtönenden Phraſen als Vorbilder 
hingeſtellt, aber nachgeeifert wird ihnen 
nicht. Daß die Regierung für das 
Volk da iſt, und nicht das Volk für die 
Regierung, oder daß zwar das Volk 
eine gute Regierung ſchaffen, die Re— 
gierung aber nicht das Volk gut ma— 
chen kann, wird höchſtens noch „in der 
Theorie“ als richtig anerkannt. „In 
der Praxis“ haben die von „Demokra— 
ten“ beherrſchten Südſtaaten ebenſo 
viele tyraniſche Geſetze, wie die ärgſten 
weſtlichen Muckerſtaaten. Von wannen 
ſoll alſo die Erlöſung kommen? 


Die Frau im amerifanifhen Er⸗ 
ziehungsweſen. 


Eine ſoeben vom Bundesbüro für 
das Erziehungsweſen veröffentlichte 
Zuſammenſtellung zeigt, wie ſchnell 
neben dem Lehrberuf auch die Schul— 
verwaltung in den Ver. Staaten in 
weibliche Hände übergeht. 

Vier Staaten — Kolorado, Idaho, 
Waſhington und Wyoming — haben 
zur Zeit Frauen an der Spitze ihrer 
ſtaatlichen Erziehungsbehörden und 
nicht weniger als 495 Frauen waren 
im letzten Jahre als „County-Superin— 
tendenten“ im Schulweſen tätig. Die 
Zahl der Letzteren hat ſich im Laufe 
ded Kahrzehnts 1900—1910 nahezu 
berboppelt. 

In einigen Staaten ‚monopolifiren 
die Frauen die höheren Vermwaltung3- 
ftellen im öffentlichen Schulmefen, mie 
ja auch die Lehritellen. WHoming hat 
neben feiner Superintenbentin des 
Staatefhulmwefens, eine Hilfsfuperin- 
tendentin und von den fünfzehn Coun— 
tie des Staates haben vierzehn ihr 
Schulmejen unter meiblihe Oberauf- 
fiht und Leitung gefiellt. In Mon- 
tana jteht zur Zeit zwar nod ein 
Mann an der Spike des Staatlichen 
Schulmeiens, dafür haben aber neun> 
undzwanzig jeiner dreißig Counties 
Frauen al Schulfuperintendenten. 

Das Schnelle Vordringen der Frauen 
in die Verwaltungsftellen des Schul- 
weſens iſt am auffallendften im Me- 
ſten, beſchränkt ſich aber keineswegs 
auf dieſen Landesteil. New York hatte 
in 1910 nicht weniger als 42 Frauen 
als „Bezirksſuperintendenten“, wäh— 
rend im Jahre 1900 nur zwölf „weib— 
liche Schulkommiſſäre“ gezählt wur— 
den. Sehr bedeutende Zunahmen an 
weiblichen Mürberltänechmen im Er- 
ziehungsmefen werden gemeldet aus 
Soma—1900 13 County-Superinten- 
dentinnen, 1910 44; Kanfa3—1900 
26, 1912 49; Nebragfa 10, bezw. 42; 
Nord-Dakota 10 gegen 24; Dflahoma 
7 in 1900, 14 in 1910. 

Hand in Hand mit dem Vorbringen 
der Frauen in die oberjten Verwal— 
tunggitellen der Schulſyſteme der 
Counties, ging, mit dem Bundeser- 
ziehungsfommiffär zu reden, „eine 
ftarfe Nachfrage nach meiblichen Mit- 
gliedern für die örtlichen Erziehungs- 
bebörben“ — eine „Nachfrage“, der in 
jehr vielen Städten prompt entfprochen 
murbe. Von den Städten des Landes 
mit 100,000 und mehr Einwohnern 
haben auch „meiblide Schulräte”: 
Nem Hort, Chicago, Cleveland, San 
Tranzisto, Milmaufe, Wafhington, 
Indianapolis, Rocheiter, St. Baul, 
Denver und Columbus, MWorcefter 
und Grand Rapidsz, Cambridge und 
Tall River. Die Lifte der Kleineren 
Städte, die daß bon den größeren 


Verlaßt Eud nicht 
auf „gut Glück“ 


um Eurem Magen, Leber und Eingetoei- 
den wieder zur Gefundhett zu eifen. 
Der Körper braudt Hilfe und 


HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


Fe ne 


drüdt.“ An dicke —— Darftel- Schmweftern gegebene gute l * 
= fnüpft dann Herr Lewis die | folgten, ift zu lang, is 7 ſich 


verlohnte, fie hier wiederzugeben. 

Ueber die immer weiter fortfchreiten- 
de Monopolifirung der Lebrftellen an 
den öffentlichen Schulen durch die Frau 
wird in dem vorliegenden Bulletin des 
Bundeserziehungsamtes nichts gejagt, 
der Vorfieher des Amtes hat fich aber 
früher bei verjchiedenen Gelegenheiten 
dahin geäußert, daß er darin eine Ge- 
fahr für Die öffentlihen Schulen, 
bezw. die Yugenderziehung und am 
legten Ende, natürlich für die Zufunft 
des Landes und BVoltes erblid. Er 
jagt in jeinem vorliegenden Bericht 
auch nicht, waS er von der darin nadı= 
geiwiejenen Neigung, auch die Verwal: 
tungsämter des Schulmejens mehr und 
mehr in mweibliche Hände übergehen zu 
laflen, hält, fondern begnügt jich mit 
folgenden Bemerkungen, die fich ein 
Jeder nach feiner Weife deuten mag: 
„Es tit,“ jagt er, „hierzulande fo zur 
Gemohndeitsfahe gemorden, den 
Frauen die mwichtigite Rolle in der Er- 
ziehung zugeteilt zu jehen, daß menig 
mehr darüber geredet wird; es iji aber 
Zatjache, daß in diefer Hinficht die 
amerifanifchen Zuflände das gerade 
Gegenteil derer in den meiften anderen 
Ländern find. Man darf getroft be- 
baupten, daß e3 in feinem anderen 
Lande der Welt jo viele Lehrerinnen 
gibt — verhältnigmähig — mie hier- 
zulande, und in feinem anderen den 
Frauen in der Verwaftung der Schu 
(en eine auch nur annähernd fo wid: 
tige Rolle zuerteilt wurde. Tatſäch— 
lih find Die Lehrer in den meiften 
europäifchen Yändern ſehr viel zahlrei- 
cher al3 die Lehrerinnen.“ 

Darüber fann auch nicht der gering- 
ſte Zweifel beſtehen, wenngleich das 
Lehrfach noch nicht überall im Lande 
ſo ausſchließlich den Frauen überlaſ— 
ſen wurde, wie hier in Chicago, wo von 
den rund 6500 Lehrkräften an den öf— 
fentlichen Schulen kaum mehr als ein 
Prozent männlichen Geſchlechts ſind. 


Illinois und die Weltausſtellung. 


Die Fabrikantenvereinigung des 
Staates Illinois hat geſtern eine Be— 
wegung eingeleitet, um die Legislatur 
unſeres Staates zur Bewilligung von 
einer Million Dollars für eine Staats— 
ausſtellung auf der Weltausſtellung zu 
veranlaſſen, die am 20. Februar 1915 
in San Franzisko eröffnet werden 
wird. Zur Begründung der Forderung 
weiſen die Direktoren der Fabrikanten— 
verbindung, mit vollem Recht, darauf 
hin, daß, infolge der ausgedehnten 
Bahnverbindungen von hier aus nach 
dem Golf, die Induſtrien unſeres 
Staates in einen erfolgreichen Wett— 
bewerb treten können mit der Waſſer— 
route von den Oſtſtaaten am Atlanti— 
ſchen Ozean und ſogar mit dem euro— 
päiſchen Schiffsverkehr, ſodaß auch 
Illinois und ſeine Induſtriewelt ihren 
Anteil ſichern können an dem nach 
Vollendung des Panamakanals zu er— 
wartenden neuen Handelsaufſchluß am 
Stillen Ozean, in Südamerika und im 
Fernen Oſten. Auch hier tritt wieder 
der eifrige Wettbewerb zwiſchen den 
Staaten Illinois und New PYork zu— 
tage, denn der letztere hat nur eine 
Summe von $750,000 für die Beteili- 
gung an der Weltausftellung bemilligt, 
und die hiefige Yyabrifantenvereinigung 
möchte alles daran fegen, um aud in 
San Franzidto vor den Augen ber 
ganzen zibilifirten Welt die metteifern- 
de Metropole des Ditens zu überflü- 
geln und zu übertrumpfen. Daß der 
Staat inois fich in umfangreichem 
Mate an der Weltausftellung beteili- 
gen wird, ift eine feftftehende Tatfache, 
und wahrſcheinlich wird auch die Le— 
gislatur fi “mit der geforderten 
Summe in dem Bemwußtfein einverjtan- 
den erklären, daß fie qui angewandt 
fein und dem Staate und feinen Indu- 
ftrien reiche Zinfen eintragen mirb. 

Die hier eingeleitete Bewegung gibt 
eine Veranlaffung, einen Vorblid auf 
die MWeltausjtellung zu werfen, die den 
etwas langatmigen offiziellen Namen 
„Banama = Pacific - International 
Erpofition” führen wird. Wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, wird diefe Welt- 
ausstellung einen großen Vorzug bor 
ähnlichen früheren Veranftaltungen 
auf ameritanifchem und europäifchem 
Boden haben: Gie/mird am Eröff- 
nungsdtage in allen ihren Einzelheiten 
fertiggejtellt fein, mas bei feiner frübe- 
ren Weltausftellung der all gemeien 
ift. Die eriten Gebäude find bereits 
jeßt vollendet, und alle Kontrafte für 
die andern, in aroßem Stile geplanten 
Baulichteiten merden nur unter der 
ausdriidlihen Bedingung vergeben, 
daß fie am 24. Yuni 1914, alfo volle 
acht Donate vor dem Eröffnungdtage, 
vollftändiga fertiggeitellt find. Dies 
wird den Nusftellern eine willflommene 
Gelegenheit bieten, das, mas fie zu 
zeigen haben, rechtzeitig in den Gebäu- 
den unterbrinaen und gut arrangiren 
zu können, fodak fchon am erften Tage 
alles ein fertiges Bild aufmeifen fann. 

Die bisherigen, vom Ausland bei 
der Bundesregierung und der Ausftel- 
Iungsleitung eingegangenen Beteili- 
gungszufager lafien das Beite auf 
einen eneraiichen Wettbewerb vom 
Auslande her erhoffen. Nicht weniger, 
als dreiundzwanzig Auslandsregierun⸗ 
gen haben ihre Beteiligung bereits offi— 
ziell zugeſagt. Zumeiſt ſind es aller— 
dings, neben Japan und China, füd- 
amerikaniſche Staaten, die ſich von der 
Eröffnung des Panamatanala einen 
gewaltigen Auffchtwung in ihrem Au3- 
fuhrhandel, befonder nach den Ver: 
einigten Staaten, verfprehen. Von 
europäifchen Staaten haben bisher 
Frankreich, bedingungsweiſe England, 
Vortugal, Schweden, Holland und 
Spanien ihre Beteiligung zugeſagt. 
Die endagiltige Antwort von ger 
Deutflandz fteht vorläufig zwar noch 
aus, dürfte aber jebenfalls balbigft in 
bejahenbem Sinne. in. der Bundes⸗ 
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Angefichts der zahliofen gemerbli- 
chen und Fahausftellungen der letzten 
Jahre iſt man in Deutſchland, begreif⸗ 
licherweiſe, etwas ausſtellungsmüde ge⸗ 
worden, denn vielfach hat der Erfolg 
nicht im Einklang geſtanden mit den 
erforderlich geweſenen gewaltigen Auf— 
wendungen. Aber die Haltung der 
Reichskommiſſion hat bisher bereits 
gezeigt, daß ſie zweifellos die Beteili— 
gung an der San Franziskoer Aus— 
ſtellung empfehlen wird, ſo daß auch 
das Deutſche Reich im Jahre 1915 im 
der Stadt am Goldenen Tore würdig 
und durch die beſten Erzeugniſſe ſeiner 
Induſtrien vertreten ſein wird. 

Daß die amerikaniſchen Einzelſtaa— 
ten ſich vollzählig an dieſer Weltaus— 
ſtellung beteiligen werden, iſt ſicher an— 
zunehmen. Bereits jetzt haben dreiund— 
dreißig Einzelſtaaten und Territorien, 
darunter auch Illinois, ihre Beteili— 
gung offiziell zugeſagt, und die weni— 
gen Staaten, die noch fehlen, werden 
ihr bisheriges Verſäumniß wahrſchein— 
lich ſehr bald nachholen. Je größer 
und allgemeiner die Beteiligung des 
In- und Auslandes ſein wird, um ſo 
größer wird auch der Erfolg der Aus— 
ſtellung werden. Denn ſie wird ein beſ— 
ſeres Verſtändniß und eine kommer— 
zielle Annäherung zwiſchen allen betei— 
ligten Nationen herbeiführen. Und ſo— 
weit die Vereinigten Staaten in Be— 
tracht kommen, wird ſie eine ſchon lange 
erwünſchte — zwiſchen Oſt 
und Weſt zuſtande bringen; manche 
Vorurteile werden verſchwinden, die 
Bevölkerung der Einzelſtaaten wird 
ſich beſſer untereinander kennen und 
verſtehen lernen, und nichts kann mehr 
zu einem Zuſammenſchluß der Einzel— 
ſtaaten der Union beitragen, als der 
friedliche Wettbewerb und Produk— 


tionsaustauſch, wie ihn die Weltaus— 


ſtellung in San Franzisko mit ſich 
bringen wird. 


Der Sieg des Freihandels in 
England. 


Unter diefer Weberfchrift bringt das 
Berliner Tageblatt vom 10. Januar 
den nachftehenden Aufjat, der das In: 
tereſſe auch amerikaniſcher Leſer in 
beſonderem Maße beanſpruchen darf 
und finden wird. Das Blatt ſchreibt: 

In England iſt in der jüngſten Zeit 
wenig paſſirt, was für die übrige Welt 
von ſo großem Intereſſe wäre, als 
das geſtern von unſerem Londoner 
Korreſpondenten gemeldete Kompro— 
miß, das die unioniſtiſchen Parla— 
mentsmitglieder in der Schutzzollfrage 
geſchloſſen haben. Ihre Hoffnung iſt, 
damit eine Bewegung zum Stillſtand 
gebracht zu haben, die in einer Zeit, da 
ſie Neuwahlen herbeiſehnen, die Partei 
und ihre Siegeschancen zu vernichten 
drohte. Es iſt möglich, daß ſich dieſe 
Hoffnung erfüllt; dann aber ſehen wir 
uns einer überaus wichtigen Aende— 
rung des konſervativen Parteipro— 
gramms gegenüber. Die Partei bleibt 
als Ganzes am Leben, aber die Schutz— 
zollbewegung, die England und mit 
ihm die übrige Welt ſeit zehn Jahren 
in Atem hält, iſt tot. Nicht anders iſt 
der Beſchluß — daß die 
Agitation für die Tarifreform bis 
nach den nächſten Wahlen ruhen ſolle, 
und die einſtimmige Vertrauenskund— 
gebung für den Führer Bonar Law 
beſiegelt nur die Kapitulation der un 
entwegten Anhänger des Propheten 
von Birmingham, Joſeph 'Chamber— 
lain, dem die wirtſchaftliche Entwicke— 
lung des Landes in allen Punkten un— 
recht gegeben hat. 

Die unioniſtiſchen Führer, die nach 
Lord Curzons Bekenntniß heute mehr 
als je nach der Macht und nur nach der 
Macht ſtreben, ſind entſchloſſen, ſich 
nicht auf ein protektioniſtiſches Pro— 
gramm hin neu wählen zu laſſen. Da— 
her iſt auch von einer künftigen unioni— 
ſtiſchen Regierung, die ohne dieſes 
Mandat ans Ruder kommt, eine Ab 

kehr von dem freihändleriſchen Regime, 
unter dem gerade in jüngſter Zeit Eng— 
lands Handel und Induſtrie einen bei— 
ſpiellſſen Aufſchwung nahmen, nicht 
zu erwarten. Sie müßten, wenn ſie 
dies wollten, erſt aufs neue das Volk 
befragen. Sie werden ſich aber nach 
den Erfahrungen, aus denen ſie eben 
jetzt die Konſequenz gezogen, wohl in 
abſehbarer Zeit hüten, dies zu tun. Die 
Bewegung für den mirtjchaftlichen 
mperialismug, die den SKonfervati- 
ben im Jahre 1906 ihre große Nieder- 
lage bradte und an den Getwinnen, 
die fie bei den zwei Wahlen des Yah- 
res 1910 erzielten, meniger Anteil 
hatte, al& jie damals gern glauben 
machten, hat heute den Bdden in der 
MWählerfhaft völlig verloren. Weil 
die Vertrauensmänner in den PBrovin 

zen Herrn Bonar Lam beftürmten, die 
Trage der Lebensmittelzölle von dem 
MWahlprogramm zu ftreichen, fam das 
Parteihaupt auf die ingeniöfe Idee, zu 
verkünden, daß Schutzzölle erſt einge— 
führt werden ſollten, wenn, nach der 
Befragung in einer Kolonialkonferenz, 
die Kolonien ſelber ihre Einführung 
vom Mutterlande verlangen ſollten. 
Für dieſe Abwälzung der Verantwort— 
lichkeit hat ſich die öffentliche Mei— 
nung in den Dominien ſo entſchieden 
bedankt, daß Hert Bonar Law ſeinen 
tattifchen Tehler alsbald einfah. Man 
bat in den geftern aufgeftellten Richt- 
Iinien diefen Bunt, um den Führer 
nicht zu Ddisabouiren, zwar der Form 
nad beibehalten, aber ihn durch das 
Tallenlaffen ver ganzen protektioniſti⸗ 
ſchen Agitation gleich mit erledigt. 

Es iſt das vollkommene Fiasko al—⸗ 
ler Vorausſagen, mit denen die He 
rolde der Zollbewegung arbeitelen, das 
ihren Krebit in der ganzen Nation, bei 
den Unternehmern der großen, den 
Weltmarkt beherrfchenden Induſtrien 


CASTORIA 


Säuglinge und Kinder. 


ömeife anftelit. | 


ebenfo gut toie bei. der Maffe ihrer Ar- 
beiter untergraben bat. AT diefe In: 
duftrien, jo hat einft Chamberlain ge: 
predigt, müßten allmählich zugrunde 
gehen und ihre Ubjahgebiete verlieren, 
menn «nicht durch einen allbritifchen 
Zollverein ihr die fremde Konkurrenz 
vom Leibe gehalten und ihr auf dem 
Markt der eigenen Kolonien eine Art 
Monopolftellung geichaffen werde. 
Englands Ausfuhrhandel, die. Säule 
feiner Voltamwirtfchaft, fei jonft mit 
dem Wbfterben bedroht. So predigte 
er im Jahre 1903, jo wiederholten es 
feine Anhänger von Jahr zu Jahr. | 
Nun hat gerade geitern das britifhe | 
Handeldamt den Abichluß der Ein: 
und Ausfuhrftatiftit für das Aahr 
1912 herausgegeben, und diejes hoch: 
intereffante Dofument gejtattet einen 
Ueberblid darüber, wie fich feit diefer 
Zeit die Verhäliniffe in Wirklichker 
entmwidelt haben. &3 zeigt fich ftatt 
de3 angefündigten Verfall3 ein gerade- 
zu ftupender Aufihmwung, eine Blüte 
in,allen Wirtfchaftszmweigen, eine Zu: 
nahme der Handelsbewegung, mie fie 
nie zubor erlebt worden ijt. &3 betrug 
nämlich (in Millionen Pfund) in Eng: 
land die: 


J Ausfuhr Ausfuhr Der 
Einfuhr 


engliſcher nicht engl. Gefamt- 
W vagren Waaren handel 
201 69 0903 

301 70 922 
350 78 973 
376 85 1069 
426 92 1164 
377 80 1050 
378 9 »o04 
431 104 1212 
154 103 
187 112 1344 


Das heißt aljo: die gefammte Han 
belöbewegung ilt in diefer kurzen Zeit 


in einer gewaltig auffteigenden Kurve | 


bon 18 Milliarden Mark auf faft 27 
Milliarden Mark emporgeitiegen, und 
der gefammte Erport hat ich in diefer 
furzen Spanne von 7 auf 12 Milliar- 
den Mart gehoben. 
bafte Ziffern. Von der 
Ausfuhr entfällt der - Zömenanteil. 
namlih 73, Milliarden Marf, auf 
Yabrifate, davon allein 21, Milliar 
den auf Baummollgemebe! Alle die 


angeblih bedrohten Anduftriezweige | | 


zeigen die jtärkjte Bejchäftigung, die 
jemal3 befannt war, immer neue Ka= 
pitalien werden in ihnen fruchtbrin: | 
gend invejtirt, der Schiffbau hat ein 
glänzendes NRefordjahr zu verzeichnen, 
und die großen Streifbewegungen, von 
denen England im abgelaufenen Jahr | 
heimgefucht wurde, jind im großen 
ganzen nur der Ausfluß des berechtig- 
teri GStrebend, an den Vorteilen der 
fteigenden Konjunktur in erhöhtem 
Maße teilzunehmen. Natürlich ift die 
ungeheure Zunahme des gefammten 
MWelthandel3 nicht in England allein, 
fie ift auch in ähnlichem Maße in man= 
hen jchußzöllnerifchen Ländern zur 
Geltung aefommen; aber die düjftere 
Vorherſage, daß der Freihandel Eng— 
land von feiner führenden Stellung | 
unter den handeltreibenden Nationen | 
berdrängen merde, ijt durch die Ent 
rwidlung glänzend miderlegt worden. 
Und dabei erfreut fi England, mie- 
der unter Führung Der freihänbdleri- 
jchen Regierung, während jchubzöllne: | 
tifche Länder beitändig zur Dedung 


ihres Defizits nach neuen Belaftungen | 


der breiten Mafjje ausfchauen, des 
bortrefflichften Standes feinerStaats 


finanzen, die in der Zeit vom 1. April | 


1912 bi3 zum 


Yahresichluß einen 


Ueberfhuß von 68 Millionen Mart | 
gegen das Vorjahr ergeben haben. Und | 
jo entfällt auh das Argument, daf; | 


Tinanzzölle nötig feien. 

Welchem vernünftigen Menfchen 
follte ed einfallen, an einem MWirt- 
Tchaftsfyftem, das fich jo alänzend be- 
mährt hat, zu rütteln? Die Tatfachen 
und Ziffern, in denen feine Rejultate 
zum Ausdrud fommen, leuchten aud) ! 
dem einfachen „Mann mit dem Wahl- 
zettel” ein und nocy mehr dem PBoli- 
tifer, der auf ihn rechnet. Heute geben 
auch die fonferbativen „Iimes“ zu, 
daß die fonfervative Partei feine ae: 
Tchloffene Ueberzeuaung mehr hat, dat 
die Unioniften „in Veberzeuqungen er= 
fchüttert find, die noch vor wenigen 
Jahren eine Realität für fie waren.” 

Dazu foınmt noch ein anderes: Auch 
bie zweite Chamberlainfche Prophezet- 
ung hat getrogen, daß die politifchen 
Bande mit den Kolonien fich lodern 
würden, wenn fie nicht durch das Mit- 
tel des engiten Wirtjchaftsverbandes 
an dad Mutterland gefettet würden. 
Man ift heute auch in den fonferpatis 
ven Kreifen überzeugt, daß die impe- 
rialiftifchen Tendenzen, denen die Li: 
beralen ebenfo fträftig anhängen, mie 
ihre Gegner, durch andere und bejjere 
Mittel verwirklicht werden können, al3 
dureh ein Zolliyftem, das ihrer Ent: 


widelung zugunjten de3 Mutterlandes | 
Die Bereitmwilligfeit, | 


Feſſeln anlegt. 


mit der die großen Dominien einen | 


Anteil an der Reichöverteibigung auf 
fih genommen haben, 
Puntte au) die Aengitlichen beruhigt 
und in der ganzen britifch-Tprechenden 
Welt den ftärkften Eindrud gemadt. 

E3 bleibt alfo den unioniftifchen 
Führern am Ende einer Entwidelung, 
die die politifchen und mwirtfchaftlichen 
Urgumente der Tarifreformbewegung 
widerlegt bat, ‘gar nichts übrig, als 
auf die Verfolgung eines deals zu 
berzichten, an ba& die meiften in ber 
Partei nicht mehr glauben. Sie fol: | 
ten ed nur wagen, in einer Zeit ftei- 
genber Lebensmittelpreife ihr Pro— 
gramm, da3 gerade mit den Lebens: 
mittelzöllen fteht und fällt, zur Wahl- 
parole zu maden. Lord3 und Home: 
zule und Berficherungsgefeß und mas 
fonft den Liberalen in manchen Teilen 
bes Landes gefchabet hat, wären ber- 
geffen und das Erlebnig von 1906 
fönnte fi, wenn aud in verfüngtem 
Maßftabe, wiederholen. 


zege 


1237 | 


Das find Fabel: | 
gefammten | 


bat in diejem | 


Elart Er. : Dearborn 631 
a a rad * en 8 


Mittwoch (Familienabend) und —— Met: 
tinee, der_ große Schaufpielerfolg: —8 he 
aig 2 zum legten M 

Bombe plast”. Beet io, — un 
Bing Abend: „Yatiniga 
Umfang angenommen bat. Und den 
aus einem anderen Grunde haben mir 
Anlaß zur Befriedigung. Man darf 
‚ernftlich glauben, daß die proteftioni- 
ftifche Welle, die unferer fozialen Ent- 
widelung fo jchweren Schaden getan, 
im Abflauen ift. Amerika baut feine 
Zollmsuern ab, England verzichtet 
darauf, fich mit foldhen zu umgeben. 
Das find die Lehren, die diefe Völter 
aus den Tatfahen der Weltwirtchaft 
ziehen. Wir haben einige Hoffnung, 

| daß ähnliche Erfenntniffe fich allmäh- 
lich auch bei uns durchfegen werden. 


Lotalbericht. 


St. Eliſabethhoſpital. 


Es hat in 25 Jahren 34,740 Kranfe ge- 
pfleat. 
Die DOrdensfchmweitern, melche das 
St. Elifabethhofpital an Claremont 
Ave. und Le Mohyne Str. leiten, fün- 
| nen auf ein 25jähriges ſegensreiches 
ı Wirfen ihrer Anftalt zurüdbliden. Aus 

' dem 25. Jahresbericht ift erfichtlich, 
| daß in diefem Zeitraum, vom 12. Dt- 
| tober 1887 bis zum 31. Dezember 
ı 1912, das Hofpital 34,740 Krante ge- 

pflegt hat. E3 ließen fich 19,564 au3- 

märtige Kranke ärztlich im Hofpital 
ı behandeln, und die Polizei brachte 
1294 Verunglücte in die Anftalt; I1,- 
791 Operationen wurden porgenome 
men. 

Größer als je zuvor in einem Jahre 
war im verfloffenen die Zahl der ver- 
pflegten Kranten. Am 1. Januar 
1912 waren noch 95 Patienten in der 
Anftalt, und während des Jahres fan- 
den 2159 Aufnahme. : Werztliche Be— 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| und 334 Verunglüdtiee E3 ftarben 


| 164 Perfonen, und von diefen waren 
| 55 in fterbendem Zuftande dem Hofpi- 
| tal übergeben worden. Wie in den 
| porhergegangenen Jahren, wurde eine 
große Anzahl unbemittelter Kranker 
| unentgeltlich berpfleat. Die Schme- 
ftern |prechen den Freunden und den 
ı Gönnern, fowie dem ärztlichen Stab 
| ber Anstalt ihren herzlichiten Dant 
aus, 


. — — —— —— 


Der Hochſtapelei verdächtigt. 


Clarence Claß, ein 33 Jahre alter 
Unternehmer vonPreiskämpfen, wurde 
[ie früh auf telegraphifches Erfuchen 

der Polizei in St. Paul, Minn., an 
der W. Randolph Str. und Fifth Abe. 
unter dem Verdacht verhaftet, ſich bei 
der Beſchwindelung eines Bürgers von 
St. Paul um 33500 beteiligt zu 
| haben. 


— Deshalb. — Ede (zu Lude): ’ne 
Chauffeurſchule willſte befuchen?! — 
' ubde: Natürlich, iS doch ’ne Affen- 
Tchande, jet, wo’3 fo viel Autos gibt, 
und man fann teens jtehlen, weil man 
nic) damit umgeh'n kann! 


— 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traugige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Carl Zimmermann 


im Alter von 76 Zahren geſtorben iſt. Die Te: 
erdigung findet hatt am Donnerfitag, den 30. 
‚ Januar, 1:30 Nachm., vom Haufe, feines Sohnes 
Sarl, 4415 N. Ebriftiana Ave., nad dem Foreit 
| Some Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Zimmermann, Gattin. 
NeinHold, Franf und Karl Zimmer 
mann, Freu Emil Grotefend, 
Fran Franz Ron, rau GH. Hol; 
Dauer und Fran Albert Smith, 
Kinder. 


Todedanzeige. 


| Freunden und PBefannten die traurige Nach« 
richt, dab unfere liebe Gattin, Mutter, Groß: 

| mutler und Schwägerin 

| Anna Maria Zus, geb. Mueller, 

| 1633 ©. Spaulding Ave., am 29. Jamtar 191% 

geitorben ilt. VBeerdigungsanzeige fpäter, lm 

itille Zeilnahme bitten die trauernden Sinter: 

bliebenen: 

Nidivlad Luk, Gatte 

Teter, Theodor, zena und Tony Luk, 
stinder. 

Frau Beille G. Lus und Frau ®. F. 
Sus, Schwägerinnen. 

Elizabeth, Maria, Theodore und Als 
bert, Entellinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dak ımfere liebe Gattin und Mutter 
Minna Wezeret-Lande, geb: Lorenz, 
am 27. Januar 1993 im Alter von 47 Nabren 
jelig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer gung 
findet ftatt am Donneritag,, 30. Ian., Nachm. 1 
I. Ubr, von der Neuen Ehriftlichen Kirhe, Ede 
Fowa und N. Nobey Str., nah dem Goncordia 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodore Laube, Gatte. 
Margareta, Richard, Rudolph und 
Frieda Wezeret, Kinder 
Anna Wezeret und Mary Wittinger, 
Schweſtern. 
Bruno Wezeref und Anton Wit- 
tinger, Sc Schwäger. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
! richt, dab unfer lieber Sohn, Bruder und Entel 
Walter Hoffmann 
| im Alter von 10 Jahren geftorben ilt. Die Bes 
erdigung findet flatt am PDonnerftag, den_30, 
—— vom Trauerhauſe, 3439 N. Leavitt 55 
ur Montrofe. Beerdigung pribat. 
nahme bitten die»trauernden Hinterbliebenen 
Gen Enns Hoffmann-Mittel und 
Mittel, Eltern. . 
eitian und En Hoffmann, 


we 
—— und Riargaret Weigel, Groß⸗ 
eltern 
— ——— 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
| Ichn Henry Lemble 
im Alter bon 57 yapcen 7 Monaten nah lan» 
| gem Leiden janit Herrn " ent(&lafen ift am 
| 28. nuar 1913. Die Beerdigung rindet 
' am Bonneritag, Ben. 2 Januar, 1 Ubr Na 
' vom ray 00d, 
| SIL, nad dem dteidge Friedhof. Sie nd 
| den Hinterbliebenen 
Sofia Zembte, Gattin., 
ae Be Demie, Harry und 


m., 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die tra 
ar meine elle Gattin 


* —* — 
Te — 


— — —— 


handlung erhielten 1390 Ausmärtige. 


Um ftille pP 


Tuodedanzeige 


Freunden und Belannten die Irausige 
—— daß unſere liebe Schweſter un 


Katherine Schoppman 

im Alter von 72 Jahren am 27. Januar 
ſfeng im Seren entihlafen ift. VBeerdi« 
gung_ findet ftatt am Donnerstag, den 
30. Januar, um 9:30 Borm., bom 
Trauerhanfe, 345 Starr Etr., nad der 
St Micaelslirhe, und von da nad dem 
St. Bonifaatus-Öoftesader. Die tra 
erden Hinterbliebenen: 


De W. Sebaktian, Schweſter. 


ohn Schneider, Bruder, nen 
Verwandten. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da meine bielgeliebte n 
und unfere liche Mutter 


Louiſe Friſche 
im Alter von 79 Jahren und 3 Mona 
ten felig im Herrn entichlafen ift. Beer 
dDigungsdanzeige fpäter. 
Ghriitopn 


riſche, Gatte, 
nebit 


indern. 


Todesanzeige. 


reunden und Belanuten die traurige Nadhs 
richt, daß unſer geliebter Gatie und lieber Bater 
Frank E. Zimmermann 
im’ Alter von 49 Jahren und 10 Monaten 
ftorben ift. Beerdigung — ſtatt am Freitag. 
den 31. Januar, um 12:30 Nadm., Du 
Zrauerbaufe, 2728 Diverfeh Court, nad 
Foreit Home- Briedbof, Um ftille Teilnahme ce 
ten die trauernden Hintegbliebenen: 
Francis Zimmermann gebor. Galle, 
Gattin. 
Klara Dougherty, Tochter 
Zawrence Douaherty, 
ncbit Enteln. 
Beerdigung privat. 


Eosivtegerfohn, 
dimido 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhe 
— daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmine Drechsler 
im Alter don 64 Jahren, 5_ Monaten en = 
Zagen am Montag, den 27. Januar 1913 
furzem Leiden jelig im Herrn enticlafen ni: 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerdtan, 
den 30. Januar, um 1 Uhr Nadhm., bom Trauer» 
baufe, 2747 South 40. Court, nad vem Dal» 
ridge-sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Elifabeth und Marie, Töchter. 


Otto Schalt und Charlie artholamae. 
Schwiegeriöhne. 

Walter, Eimer, Bernice und Edwin 

* Enteitinder. di 


Todesanzeige. 


teunden umd Belannten die traurige Na 
eig daß unfere liebe Mutter * au 
Mary Hernich 
am 28. Januar 1913 geitorben ift. Die Weerbt- 
gung findet itatt am Vreitag, den 31. Januar, 
12:45 Nacdhım., vom Trauerbaufe, 3141 N. Sonne 
Üde,, mit Kutfhen nah dem bohmiſchen Natio» 
nalfriedbof.” Um itille ZIeilnahme bitten bie 
trauernden finder: 
Frau 3. D. Kramer, Frau D. Gistt, 
rau 3. Weber, gran P. 
J. Hernich (und der verſtor⸗ 
bene) I. 3. Hernid. 


Tpodesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Adolph Lange 

am Dienitag, den 28. Januar, um 6 Uhr Abds,, 
na langem Leiden jelig im Herrn entflafen 
ift. Die —— findet ſtatt am Freitac 
den 31. Januar, 1 Uhr Nachm. vom Xrauets 
aufe, 1864 ©. 40. Ave, nah Waldheim. Um 
tille Zeilnabme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 


_ | 


Anna Lange, Gattin. 

Charlie und Adolph, Söhne. 

Anna Lange ınd Ngned Munbdt, 
Zöcdter, nebit © wiegertochter 
und Schwiegerfohn. 


Todesanzeige. 


7 und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Charles Straßer 
m 26. San. 1913 im Alter von 59 Sateen ges 
ftorben it. Die —— — findet „seit arl 
teitag, den 31. bon Wefts 
apelle, das Sinzolm Se ns underd 
— Um ſtille Zeilnahme bitten die traus 
ernden Kinder: 
Johanna Trampp, Hattie Bart 
Mamie und Charles A be 


Todesanzeige 
Harmony League Nr. 5, U. 2. of 9. 
Den Mitgliedern zur Nahricht, dab Schivefter 
Johanna Ruſſow 

eſtorben iſt. Beerdigung Donnerſtag, den 230 
— Mittags 1 Uhr, vom — 6 2107 

Sabeland Ave., nah Waldheim 

onpe, PBräfident. 


of. 
Joſ. Gerard, Eelretär, 


— — — — —— — — —— — —— 
Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 
Bertha Gunkel 
am 27. Januar „geitorbeit ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 30. Januar. 10 
Ubr PBorm., dom Trauerbaufe nach dem Con⸗ 
cordia Friedhof. Um ftille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Gunlel, Gatte. 
Gharled, George, Beter ir. umb 
Walter Guntel, Eöhne, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, da& mein gaelichter Gatte 
Reinhard Merkie 
am 28. Janıtar, 10 Uhr 30 Abends, geftorber 
ift._ Beerdigung bon Kroenings Kapelle, 5135 
©. Afbland Ave. Beerdigungsanzeige fpäter, 


Barbara Merkie, Gattin. 


Geitorben: Edward PBolter, am 27. Jan., 
Uhr Abends, 51 Jahre 2 Monate alt; —X 
Gatte von Karoline, geb. Henes, Bruder boit 
Frau Mgatbe Schneider, Frau Felig Zimmter, 
Sofevh E. Bolter und Frau John Bus - 
Qeerdigung privat —— 30. IJan., 2 Uhr 
Kahm., vom Trauerbaufe, 448 Barry Abe., nach 
Graceland. — New Vorker und Milmaufeer Zcis 
tungen bitte au fopiren. 


Geitorben: Katherine M. Theifen, aelıehte 
Iocter des beritorbenen Beter und Margaret 
Zheifen ebor. Hartung. Beerdigung auf dem 
St. Bonifazius- ‚Aetende am Donnerstag, beit 
30. I modimi 

Geitorben: Minna Ahlöwede, geb. Mit tgrete, 
am 28. Januar, 48 Jahre alt; geliebte Gattin 
von Charles Ablawede, 2150 Ewing Blace. — 
Beerdigungsanzeige fpäter. 


anuar. 


Zur Grinnerung 


Mit mehmütigem Herzen geyasen mir beute 
des Eterbetages meine eltebten Gatten und 
unferes Baterd und Großbaters 

Albert Glenbe, 
der heute bor drei Jahren, am 29. danuar 
1011, geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 


Gewidmet von deiner liehenden 
Gattin, nebſt Kindern und Enkeln. 
— 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Belannten ſpreche ich⸗ 
— meinen berzliditen Dant aus für die 
e Beteiligung bei der Beerdigung meiner ges 


He sten Gattin R 
Mar Wehner 
Insbefondere dem Herren Baltor Thiele für feins 


troftreihen Worte. F. A. Weyer, Gatte. 
— —— — 
Wald h ei m. 


— ae 
en. 


- 


Schiller Piedertafel 


mftag Abend, den 15. Februar. 


Sommernahisieft 


— 8 Halle, 


— 





Lia:Tejl 


IE 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Vor Inventur Wo 


mtacht die fchnelle Räumung aller Bleinen 
Partien und einzelnen Stüde von Möbeln 


* 


Ind Haushaltartikeln nötig. Bedeutet AM 


das nicht etwas für Euch ? 
———— | 


39 Zoll breit — t w 
@ Yon 8 
eue Muſter — 1 9 
er ; * 


lang, 
nen t — Paar... 


$2.50 
reifaay Sereens — maiiiv Cihen — | 
emgufterter arüner Cillog | 
eppannt, gut gemadt, c 
. gieis $1.25, Donnerst. 
2500 rd8 Fabrikreiter von weißem 
FR "ewig — feine Qualität — | 
bardbrei affortirte Längen, nette | 
getupfte PRufter ır. Streifen, 7 
bom Gtü ® 


Reiterpre??, Yard 


7223 K&.xX X 


Se 


Ailort. Partie feine Drei- W 
fer, au3 maflivem Eidh., 
reıh. Gold. Bird Maba- 
goni, Birds Ehe Maple, 
u. Curly Birh,Fin., Pia: 7 
nopolitur, 
u. GSerpentinefronts, alle 
mit ftaubdiht. Boden: af: 
fort.. franz. gefchliff. Spie- 
el, Werte bis zu $27.50; 
Paar 

oder 


| 25... 918.95 -— 


BIER 
NZZ 
MEIN | 


⸗ 
5 


runde, gerade I 


Barlor - Schanfelftühlee — 
alfortirte Entwü 


ügfe — Pin 


= a: len, Mabagoni- und reicher 
a; Golden Fintih, maffiv. Spie- 
Bolafige, 


fein polirt, mafjide 


olafige, hohe Lehnen — $5 


Werte, 


ler Zapeitry Rugs 


Extra ihwere 9 Wire Tapeftry Bruifel Nun, 
Groge 9 bei 12, goldfarb., rotes oder Iobfarb. 


Mittelitüd — 
Blumen-Entmwürfe — $18.50 
Werte 


Medallion, orientalifde und 


- Auswabl, Bacr 
* 


oder Firedit 


Strümpfe 


Schw’ze baum⸗ 
mwollene 
lofe Damens 
ſtrümpfe, 
graue Ferſe u. 
Zehe, p. r 
oder drei 
Paar für te 


25 


5 ©tüde 
Boll breites 
Stidereifloun« 
cing, — nette 
d u chbrochene = 
Mufiter— wert —* 
35c — bie Db. 


25 


150 ©. ek“ 27 
lerei - Einfall'- 
und Einfag 
alle neuen 
netten Muftef- 
regulär. Preif 
10c, Dard, 


> 
Hirsch, 


Augenkirste bei Wieboldt's. 


Goldene Brill 
ton 1.95 bis ZU. soon renn000. F 


Dimsr-Linien 
das Baar für... 


Feinfter gran. Zu Pr 4ie GR OCERIES 


10 Pfund für....... 
Royal vd. Plantati 
em. saffee, Tid..... 
Keiner alte Ernte 


" 28c| 


9), | 
Santos Kaffee, Rfd..‘- 25€ | 
Jrgend eine unf. 50 385cC 
Sorten Tee, Pfund... — | 
Weihpnen Gold Medal oda 
Gerefota Mebl, 41.29 
—— 
Garnation oder Sivo? De 
Mildh, 3 Büchlen..... 26 
23cC 
c 


Fcy. Idaho 


Ext. fancy 3. Crofi 

Puscatelfofinen, SRH 
Hannover Marke | 
Sauerlraut, Büchfe...I° — 
giviebeln, große gelbe, 15€ 


Corte, Bed.........+ 

Friimes (vfed Xeaf 1034c 

Schmalz, PBid.....- wer 
‚19e 


Volle 


> Holly Brand 
Seh. Dodge Gountrh 
Brit Creamfäfe, Br. 


Fanch New Morler ge- ı Bes Badet........... 
trodıtete Aepfel, Pfd... 12c 


Kellogs Freſh Toaſted 
Corn Flates, 8 Packete 


Silver Drip oder Karo 8c| Mund zu 
Tafel Sirup, Kanne...... 


Elover Honig, im I 
Maben, Komb, Bfd 1 2 ine 
Golumbian od.Marihall | 
Jamily Seife, 6 Stüd. 
seines reines Tafel: 
Yala, 10 Bid. Sad s 
Auswahl Wachskerzen 
Caspay Valley Lemon 

Cling Pfirſiche, Büchſe. 15€ | 


echinfen, duchic. 2 
10—12 Pid., Bf... 1 334e 


27 bei 5430lf. High 
ſpire Tapeſtry Rugs 
— eingefaßte Rän— 


6 bei 9 Grex Russ, 
einfah u. breit, ge: 
mufterte Borten, echte 
Farben, ſchwer der — af ſo rtirte 
feitliegend, regul. Br. | Mufter — $3 Wert 
55.50 — Vor-Inden | Bor » Indentum 


tur-PBreis preis 7 


284.15 
Schuße | Hemden 
Odds u. Ends 


82. 50 ſchwarze 
einfah u.gebüg. 


Velvet, Guns, 
metalCalf, Bar Hemden, wert 
tent Colt und bis $2, leicht 
Kid Schube, 3. beihmugt, Cos 
Knöpfen, Turze lumbia, Inter» 
fall, Na Fer⸗ 

—* 


naht⸗ 
dop. 
vor Vamp u. breis | * 
ebhe, alle uf. Mestinneh 
Gröb., Paar Levin⸗Braun, 


$1.49 % 


Meine und Liföre 


Henderion Bourbon (Smootheft), 85c 
reg. $1.25 Flafche, volles Dt « 
Monogram Whiskey, wert Si, Dt...B2e 
Galif. Gatawba Wein, Gal 69e 
Galif. 3 Star Brandy oder Ya- } 
maica Rum, $lafche 

Doppeltümmel, reg. 

balbe Gallone 

Grean Bine Whisfey — 

fpeziell, % Gallone au 

Sunny South Whisfeh, bottled in Bond, 
6 Sabre alt — von 8:30 biß 35e 
11:30 Vorm. — per Flaſche oO 


u. 8. PFairbantd Gold Duft 
Waſchpulver, gro⸗ 17ec 


| se, 

| EriSpo Sugar Waferd, 9% 

D5c| 10° Pad., 3 für... 230 
Holland Cookies, das 14c 
Magere kleine Pork 

hie | Saite, A ilzc 

ch. Hintervierte 

25€ Beal,, Pfund. ...... 1314c 

DE | Prime Chud Noaft 4 PL 

TU ce das Pfund 1514 

2° | Manere Heineßort 
Xoind, Bid. ........ 1314 
<wiits Jewel Gom- 


pound, 3 Pf. Simer.... DB 
"en. hier gegogene 59€ 


Kartoffeln, . nk 
ı Butter, Mendow Hill 
| Ereamerh, Pfund 


reiner 


Nr. 1 milder, 


BEER IS EUREN 


— — — — 


Der Polizeuͤhund. 


Eine luſtige Polizeihundgeſchichte 
hat fich in einem Orte Bf! Langenjalza 
zugetragen. Dort malt Nadis bei 
einem Ginmohner eingebrochen wor— 
den, von dem im ganzen Dorfe be 
fanıt war, daß er gern IM „Damen- 
aejelffchaft“ meilte. AS Die rau 
frühmorgens die MWohnfkube betrat, 
waren Kommode und Eihränte ge: 
öffnet und ihr Inhalt Idg zeritreut 
in der Stube umher. Ein Yenfter 
var eingeichlagen, durch da der Ein- 
brecher mohl jeinen Weg genommen 
hatte. Die erfchrodene rau holte 
ichleunigft ihren noch im Bette liegen⸗ 
den Ehemann herbei, und Weide ftell- 
ten nun feit, daß nichts npeiter. ges 
ftohlen war als das Spartällendud). 
Raſch wurde der Schulze herbeigeholt. 
Der Beftohlene jammerte dgm Ortd- 
oberhaupt fortwährend vor „per. Dieb 
muß entdedt werben, ber Pojlizeihund 
muß her!“ Is daraufhin de Schulze 
nach Eifenach telegraphirte ıJnd von 
dort einen Polizeihund erbat, Aetam er 
die Antwort: „Das fojtet Yrunfzig 
Mark; die müffen erft hinterlegt er= 
den.” Der Beitohlene hatte n PR 10 
viel Geld liegen, borgt fich viele? aber 
in der Nachbarfchaft und häntptat es 
dem Schulzen ein. Der Hund fpmmt, 
wird auf die Spur gejeht, läuft! um 
das Haus herum und direkt in ieſes 
hinein und verbellt den Beſtohlſenen. 
Auf den Vorhalt des Hunbebefiger]? an 
den Beitohlenen: „Das find ©i 
felber gemwefen!“ tobt und lärmt 
fer: „Da märe ich ja jchon dumm 
wefen, wenn ich den Polizeihund Hätte 
fommen lajjen; 
nichts, der taugt nichte.“ Da ermibekt 
der Humbebefiter: „Daß der Hun 


Die zartefte Hant wird verjhönert 
durch 
Fur Toilette und Bad. 
Es fühlt ſi i d tartig an 
und — nenabe sie — welche 
nötig find, um die Yaut gründlich gu 
zeiniger, zu ftärfen, zu eriveichen md 
gu berjchönern. 
Alle Groceries und Apotheken. 


* 


der Hund verſtebt 


ſtellen. 
irgendwo im Dorfe, ich werde im Bei— 
ſein des Schulzen mit dem Hunde hier 


etwas taugt, können wir ja gleich feſt— 
Verſtecken Sie ſich mal 


in der Stube eine halbe Stunde war— 
ten und ihn dann Sie ſuchen laſſen.“ 
Das geſchah, und als der Hund los— 
gelaſſen, nahm er ſeinen Weg direkt 
nach dem Verſtecke des Bauern, den er 
nach kurzer Zeit verbellte. Als darauf— 





hin der Schulze den Beſtohlenen fragte, 
ob nun der Einbruch dem Staats— 
anwalt gemeldet werden ſollte, wurde 
dies verneint. Die Ehefrau des ſo 
Blamirten aber erfuhr auf der Spar— 
kaſſe, daß das Geld von der Kaſſe 
in verſchiedenen Zwiſchenräumen ab⸗— 
gehoben und das angeblich geſtohlene 
Sparkaſſenbuch einige Tage vor dem 
Einbruche zum Abheben des Reſtes des 
eingezahlten Geldes eingeliefert worden 
war. Der ‚„Beſtohlene“ aber braucht 
im Dorfe nun nicht für den Spott zu 
ſorgen. 
— ——— — — 


Vogelmord. 


Eines der dunkelſten Kapitel im 


Buch der menſchlichen Kulturgeſchichte 


iſt diktirt von der Eitelkeit unſerer 
Damen, geſchrieben aber iſt es von 
habgierigen Federjägern mit dem Blute 
der ſeltenſten und ſchönſten Vögel. 
Wenn unſere Damen wüßten, mit wel⸗ 
ſchen Greueln die Reiher-, Paradies—⸗ 
vögel- und Marabufedern erworben 
werden, ſie würden auf dieſe ſchänd— 
lichen Trophäen verzichten und nur die 
Federn vom Strauß, vom Jagd- und 
Hausgeflügel tragen. Wenn jene Vögel 
im Hochzeitskleid prangen, wenn Lie— 
besluſt ſie blind gegen ihre Feinde ge— 
macht hat, dann fallen ſie dem mörde— 
| tiihen Blei oder dem GStrychnin ber 
| Federfänger zur Beute, die verwaiſten 
Jungen aber müſſen qualvoll im Neſte 
verhungern. Im Jahre 1910 wurden 
allein in London die Federn von 
\300,000 Edelreihern verfauft, und 
Sarafin bat berechnet, daß jährlich 
200 bi3 300 Millionen Vögel der Mode 
geopfert werben. ber die Herren ber 
Chöpfung Haben fein Recht, auf bie 
Eitelfeit der Damen zu fehimpfen, ver- 
fallen fie doch felbft dem gleichen Seh: 
ler. Sieben nicht jährlich zahlreiche 
Jäger hinaus und entehren fich und 
das eble Meidmwerf, indem fie, Alles 
herufterfnallen, was dur die Luft 
fliegt: Die Trophäe wird ftolz zum 
Präparator getragen und ausgeftopft, 
um bald bon Motten, Staub und 
Raud; Berdorben, meggemorfen zu wer⸗ 
den. Gerade unſere ſtolzen Raub- 
vögel leiden unter dieſer Sucht am 
meiften, aber ber eitle Balgjäger ver- 
ſchmãht auch andere Beute nicht. 


vLeſet die „S 


Hamensänderungen. 


Für Parks beichlofien, für hunderte 
von Straßen befürwortet. 


Wertvoller ftädtifher Boden, 


Wird angeblich wider £ug und Redht von 
Eifenbahngefellfhaften benutt, welche 
dafür noch nie etwas gezahlt haben. — 
Die St. Antoniusfirhe ifplirt, 


Die Partbehörde der Weitfeite hat 
geſtern beſchloſſen, ſieben kleine Parks 
und Spielplätze, die bisher nur nume— 
rirt waren, zu benennen wie folgt: 

Eckhart Park — nach Bernhard A. 
Eckhart, dem Mühlenbeſitzer und frühe— 
ten Präſidenten der Parkbehörde — 
ſoll der bisherige Park Nr. 1 heißen, 
welcher an Weit Chicago Ave. und 
Noble Str. liegt. 

Stanford Park — nach George W. 
Stanford, dem erſten, im Jahre 1869 
ernannten Präſidenten der Parkbehörde 
— der bisherige Park Nr. 2, Weſt 14. 
und Jefferſon Str. 

Dvorak Park — nach dem böhmi— 
ſchen Tondichter Anton Dvorak — der 
bisherige Part Nr. 3, Weit 21. und 
Fisk Str. 

Franklin Park — nach Benjamin 
Franklin — der bisherige Park Nr. 4, 
Weſt 14. Str. und S. 42. Court. 

Pulazfi Part — nah dem im 

| amerifanifchen Nevolutionsfriege ges 
fallenen polnifchen Treiheitstämpfer 
Kafimir Pulasti — "der bisherige 
Part Nr. 5, an Bladhamwt und Noble 
Straße. 
Harrilon Part — nad Carter 9. 
| Harrifon dem Erften, meiland Bürger: 
meiiter bon Chicago — der biäherige 
Park Nr. 6, Weit 18. und Wood Str. 

Sheridan Part — nad Philip 9. 
Sheridan, dem berühmten Reiter: 
general der Unionsarmee im Bürgers 
friege — der biäherige Park Nr. 7, 
Meit Pol und ©. Aberdeen Str. 


Revolution in der Ortsgeographie. 


Im ſtädtiſchen Adreßkalender von 
Chicago ſind gegenwärtig 1761 Stra⸗ 
pen aufgezählt, in Wirklichkeit aber 
jind gar nicht jo viele vorhanden. 
Zahlreihe Straßen führen nämlich 
auf verſchiedenen Teilſtrecken verſchie— 
dene Namen. Das iſt natürlich ge— 
eignet, Verwirrung zu verurſachen, 
und dieſe wird erhöht dadurch, daß 
nicht wenige Straßen entweder den 
gleichen Namen führen, oder aber Na— 
men, die ſich nur ganz wenig von ein— 
ander unterſcheiden. So gibt es z. B. 
zwei Morton Straßen, zwei Sheridan 
Avenues, zwei Sherman Places und 
eine Sherman Avenue, zwei Michigan 
Straßen, drei Michigan Avenues ufw. 
Es gibt ferner eine Miller Avenue und 
eine Miller Court, gibt eine Milton 
Straße und einen Milton Place, gibt 
eine Myrtle Straße und zwei Miortle 
AUnenues. Solche und ähnliche Wie 
derholungen von Namen fommen nicht 
weniger al3 578 vor. €3 liegt auf der 
Hand, daß diefer Zuftand Unzuträg- 
lichfeiten bewirkt, und deshalb will der 
zuftändige Stadtratsausfhuß ihm ein 
für alle Mal ein Ende machen. Der 
Plan dazu ift fertig. Ein Unteraus- 
Ihuß des Stadtratsfomites für Stra- 
Ben und Gaffen hat daran neun Mo- 
nate lang gearbeitet u. heute dem voll- 
zähligen Komite ven Plan vorgelegt. Er 
jieht die Uenderung von 816 Namen 
bor, aber durch dieſe Aenderungen 
würden 590 bon den jet im Gebraud) 
befindlichen Straßennamen ganz in 
Wegfall fommen, jo daß man ftatt der 
bisherigen 1761 nur mehr 1171 Stra- 
Bennamen fich zu merfen brauchte, um 
in der Ortögeographie Chicagos Be- 
Icheid zu miffen. - 

Die hauptfächlichen Einzelheiten des 
borgelegten Planes find folgende: Alle 
Namensmwiederholungen fallen fort; 
2. alle diagonal laufenden Straßen 
werben nicht mehr ala „AUpenues“ be- 
zeichnet, fondern als „Roads“; 3, auf 
— — ——— — —— 


Br. Burkhart ſagt: 


Der Herr mag Euch vergeben, aber ich 
werde es nicht, wenn Ihr nicht nach Eu— 
rer Apotheke geht und Euch eine 30 
Tage-Behandlung von meinem 
Vegetable Compound holt. 


Dr. W. S. Burkhart, wie er heute ausſieht. Er 
verbanft ſeine robuſte Geſundheit und Zu ⸗ 
nahme von 90 Pfund ſeiner eigenen Me— 
dizin, die er in den legten 25 Jahren, 
wenn ed nötig war, einnahm. 


Es loſtet Euch nur 25 Cents, den ichlecten, 
fauren, aufgedunfenen Magen zu beilen, die 
ilimme, biliöfe Leber, Nierenleiden, WBerftops 
fung und das Iranle, mutlofe Gefühl bon Kopf⸗ 
ſchmerzen zu luriren. 

Ich gebe Euch für 25 Ceuts mehr, als irgend 
ſonft Jemand Euch für —5. 00 zu geben —— 
und was noch beſſer iſt, Ihr deponirt einfach die 
25 Cents bei einem Apstheler, und wenn Ihr 
mug! aufrieden feid, gibt er Eu 
rüd. Nehmt mich beim Worb, 
Riftfo umb werdet mir jtets danibar fein für 
diefe Offerte. 


i t der it bo ’ 
ee a Bra ap Ei 


au 16 Salem m non 


mein 
Euch 


2 müde Füße mit nur 
einem Gedanken—TIZ 


Für fchmerzende, blafige, harthäntige, 
wunde, müde, fchweihige Füße 
— holt Tiz. 


echidt ihnell nad einem freien Probepadet. 


Ihr braucht nicht herumzuſchauen, um Fuß—⸗ 
elend zu entdeden, es wird tãglich hon Euch bes 
mertt. Aber nicht mehr ſo viel wie früher. Tig 


bat uns zur Fußannehmlichleit erzogen. Tig 
arbeitet nach einem neuen Grundſatz — dringt 
in die Schweißdrüſen der Füße und zwingt alle 
Säuren und Giſte, die das Fußleiden verur— 
ſachen, auszuſcheiden. Tig erweicht Hühner⸗ 
augen, harte Haut und Leichdorne, ſie fallen zu⸗ 
em und berihmwinden. Sußihmerzen hören 
ofort auf. ES gibt miht3 anderes — abfolut 
nichts anderes, das den Plat don Tia im Fuß— 
bad einzunehmen vermag. Holt eine 25 Cents 
Chadtel von irgend einer Apotbele, oder wenn 
br e3 erproben wollt, fchreibt heute an Walter 
utber Dodge & Eo., 1223 ©. Wabaſh Avbe., 
Chicago, JU., um ein Probepadet von Tis. 
Ein 13° Sußbad — und nie werden Eure 
Füße etwas anderes wollen als Zia. 


— ç — 


der Weſtſeite werden aus den nume— 
rirten „Avenues“ Straßen mit regu— 
lären Namen; alle von Oſten nach We— 
ſten laufenden Straßen, bei denen ein 
neues Hundert der Hausnummerſerie 
beginnt, erhalten die Bezeichnung 
Terrace“; 6. alle Teilſtrecken der glei— 
chen Straße erhalten den gleichen Na— 
men. Heißt das vollzählige Komite 
und heißt der Stadtrat ſelber den 
Plan gut, fo ſoll dieſer am 1. Mai in 
Kraft treten. Bis dahin würde man 
alſo Zeit haben, die neue Geographie 
von Chicago zu ſtudiren. 

Mit einem zweiten Teil ſeines Pla— 
nes hält der fragliche Unterausſchuß 
übrigens noch zurück. Dieſer Teil be 
zieht ſich auf ſämmtliche Straßen, die 
von Norden nach Süden führen. Dieſe 
ſollen, wenns nach dem Unterausſchuß 
geht, nach einem alphabetiſchen Syſtem 
umgetauft werden, und zwar ſo, daß 
alle Straßen, die innerhalb der erſten 
Meile weſtlich von der Staatsgrenze 
von Indiana laufen, Namen erhalten 
würden, die mit dem Buchſtaben „A“ 
beginnen. Von Meile zu Meile würde 
der Anfangsbuchſtabe der Straßenna— 
men wechſeln. 

Dringt der Unterausſchuß mit dem 
bereits vorliegenden Teile ſeines Pla— 
nes durch, ſo würde der in Clarendon 
Avenue umgetaufte Teil der N. Halſted 
Straße ſich wieder in Halſted Straße 
zurückverwandeln müſſen. Aus der 
Goethe Straße würde die Bryſon 
Straße werden und aus Beethoven 
Place Scott Straße, die Schiller aber 
und die Sigel Straße würden bleiben, 
was ſie ſind. Für die bisher als 
„Avenues“, bezw. „Courts“ bezeichne— 
ten und numerirten Straßen der Melt: 
ſeite hat der Ausſchuß in Gemäßheit 
mit dem zweiten Teile des Planes Na— 
men gewählt, die mit dem Buchſtaben 
„K“, bezw. „L“, „M“ uſw. beginnen, 
und zwar, mit der 40. Avenue anfan— 
gend, wie folgt: Kalida Ave., Kane 
Ave., Kathleen Ave. Kearney Ave., 
Keller Ave., Kerſey Ave. Kildare Ave., 
Kirby Ave., Kloßner Ave., Kola Ave., 
Kolberg Ave., Kortum Ave., Krantz 
Ave., Kromberg Ave., Kubelik Ave.; 
dann folgen: Labelle, Lacona, Landis, 
Laporte, Lavergne, Leroy, Linville, 
Lola, Longbiew, Lotus, Lodema, Lu— 
cille und Luna Ave.; dann: Madrid, 
Major, Mango, Manning, Mansfield, 
Marmora, Mafon, MeBey, Mead: 
pille, Melba, Melvina, Merrimac, 
Mobile und Mulford Ave. Und dann 
geht e3 meiter in das Regifter „N“, an 
deflen Ende die Stadtgrenze dem 
Epiele vorläufig ein Ende madt. Die 
„Sirth Une.“ würde vom Fluß biz zur 
Madifon Straße ald N. Wells Straße 
bezeichnet werben, füblih bon der 
Mabdifon Straße ala Süd Wells Sir, 

Deraütungsaniprüche. 

Vorfteher Sohn D. Riley vom ftäd- 
tifchen Kartenamt macht den Finanz- 
ausſchuß des Stabtrat3 darauf auf- 
merfjam, dab der Yinanznot der&tabt 
ganz mejentlih mürbe abgeholfen 
werben fönnen, fall3 man bon ben 
Bahngeſellſchaften Vergütung ver= 
langte für die großen Zeilftreden von 
Straßen und Gaffen, bie fie für ihre 
Privatzwede benugen, ohne je einen 
Gent Vergütung dafür an die Stabt 
gezahlt zu haben. Ym Ganzen han» 
belt e3 fich nach Herrn Riley Schäßung 
bier um Bobenflächen in der Augzbeh- 
nung bon 15,000,000 Quabratfuß. 
Zum großen Teil möchten allerdings 
bie Ansprüche der Stabt bereit3 vers 
jährt fein, aber etwa zur Hälfte mür- 
ben fie fich mohl noch gekend machen 
laffen. Herr Riley hielt über biefe, 
feine Entdedung, geftern im Hotel 
Sherman einen Vortrag vor der Cook 
County Grundeigentumshbörfe. 

In der Sitzung des Stadtratsaus⸗ 
ſchuſſes für Induſtrie und Gewerbe 
machte geſtern Ald. Carr darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Chicago & Weſtern 
Indiana Eiſenbahngeſellſchaſt für 
ihren neuen Güterbahnhof zwar alle 
übrigen Liegenſchaften zwiſchen der 23. 
und der 29. Straße gekauft habe, aber 
nicht das Kirchengrundſtück der St. 
Antoniusgemeinde. Dieſer habe ſie 
noch nicht einmal ein Angebot gemacht. 
Der Ausſchuß beſchloß, zu verhindern, 


daß die Bahngeſellſchaft mit der Ein— 


richtung der neuen Anlage beginnt, fo= 
lange fie nicht mit der genannten Ge- 
meinde ein entſprechendes Abkommen 
getroffen hat. 
Die Müllfrage. 
Der Finanzausſchuß des Stadt—⸗ 
— ce lich der Müll⸗ 


—— nen 


bote. Auf die Forderung der Chicago 

Reduction Eo., das bisherige Abtom- 

men mit ihr auf brei Jahre zu er> 

neuern, wird er fich jchwerlidh ein» 

laffen. 
Die Müllerafte. 


Dem Gemeinderat von Evanfton ift 
geftern ein mit zahlreichen Unterfchrif- 
ten bebedites Gejuch zugegangen, daß 
er Schritte tun möge, um unter ben 
Beltimmungen der Mülleratte eine 
jtädtifhe Straßenbahnanlage einzu= 
richten. 

Bat an die Bürgerfhaft appellirt. 

Präfident Dit von der Partbehörbe 
be3 Bezirks Irving Park legte geitern 
in der dortigen Freimaurerhalle einer 
zahlreich befuchten Bürgerrerfamm- 
lung das Material vor, auf melches 
hin er drei Partfommifjäre der 
Krummheit beſchuldigt. Es wurde 
ein Ausſchuß ernannt, der mit Herrn 
Ott zuſammen die Angelegenheit bei 
der Staatsanwaltſchaft anhängig 
machen ſoll. 

— :- oe ——— 


Zum gelobten Lande. 


Adhtzehnjähriger Einwanderer nimmt fich 
aus Derzweiflung das eben. 


Bor zwei Monaten etwa mar der 
achtzehnjährige Jarael Schwarg aus 
Rufland Hier eingemwandgrt, in der 
froben Hoffnung, daß ihm hier das 
Schidial hold fein würde. Er fand 
nun zwar bei Verwandten Aufnahme, 
nad Beihäftigung in feinem Beruf 
als Schneider oder anderweitig [ah er 
fich aber vergeblich um. Da ijt er am 
Leben verzweifelt. Heute früh hat fein 
älterer Bruder Dapid den jungen 
Menfchen auf der Veranda hinter fei- 
ner Wohnung, 1502 W. 13. Straße, 
erhänat aufgefunden. 

Aehnlihe Umstände, wie folche den 
jungen Schwarg in den Tod getrieben 
haben, dürften auch den 25jährigen 
Harry Goodman aus dem Leben getrie- 
ben haben. Mit einer Schußmunde in 
ber rechten Schläfe fand man ihn heute 
früh Hinter dem Grundftüd 318 ©. 
Paulina Straße tot unter dem Gerüft 
ber Metropolitan Hochbahn. Der Res 
bolver in der Hand des Toten bewies, 
daß ein Geldftmord vorlag. In einer 
Taſche des Erſchoſſenen fand fich eine 
Karte mit Ddeffen Namen und der 
Adreſſe 2719 N. Halſted Straße, Jomie 
dem Namen der Adams Weſtlake Com— 
pany. Anfragen bei dieſer — ell⸗ 
ſchaft ergaben, daß Goodman einige 
Tage lang bei ihr beſchäftigt geweſen, 
vor einer Woche aber entlaſſen wor⸗ 
den iſt. 


— — — — 


Erſatzwahl. 


Da Herr Harry Rubens jr. 
Amt als Präſident 
Männerchors niedergelegt hat, trat ge— 
ſtern Abend deſſen Vorſtand zuſam— 
men und erkor als Erſatzmann Herrn 
George J. Jaeger, der nun für den 
Reſt des Termins das Präſidentenamt 
bekleiden wird. Herr Jaeger iſt Prä⸗ 
ſident der Central Candy Co. und 
wohnt 470 Deming Place. 


ſein 


H. F. MeCormicks Privattunnel. 


Harold F. Me&ormid läßt in feinem 
neuen Sommerfit in Late Foreft einen 
Tunnel bauen, der vom Schwimmteich 
am Seeufer unter dem fteil aufiteigen- 
den Ufer her nah dem MWohnhaufe 
führt. Nach der Vollendung des Tun: 
nel3 werben die Hausbemwohner in 
einem Fahrftuhle im Haufe in den 
Tunnel binunterfahren und bequem 
auf ebenem Wege zum Waffer gelan- 
gen. Ziefelbe Einrichtung wird auch 
in anderen Sommerjigen am Norbufer 
getroffen. 


Werte Chicagoer KHänftler, 


Die jährliche Ausftellung von Wer: 
fen Chicagoer Künftler wurde geftern 
im Runftinftitut mit dem üblichen Em= 
pfang unter Zeitung ber „Municipal 
Art League” eingeleitet. 


r+t 


Verſonalnachrichten. 
⸗wrs 


„ — Nad) langer Krankheit ijt in feinem 
Heim, 1658 Ssrving Park Boulevard, ne- 
tern Louis Edward Jacobs, jeit 21 ah» 
ren Vorjteher eines Vertwaltungszmweiges 
bei Carjon, Pirie, Scott & Eo,, verjchte- 
den. Der Leichnam murde heute nad 
Et. Louis, wo der Perjtorbene vor 53 
Bahren geboren wurde, zur Veerdigung 
gefandt. Herr Nacoba interläft eine 
Bittime, aber feine finder. 


— Un den Folgen einer Operation 
meaen Blinddarmentzündung ift gejtern 
Edtward Volter, Sekretär und Schatzmei: 
iter der U. Bolter'3s Sons Ctructural 
Steel Eo., im Alter von 51 Jahren ges 
ftorben. Der Verftorbene war in Chicago 
geboren und Hinterläßt außer der Gattın 
drei Kinder. Die Beerdigung wird mor» 
gen Nachmittag vom Kamilienheim, 448 
Kane Adenue, aus auf Graceland jtatts 
inden. 


Im Ulter von SO Xahren und 7 


"Monaten ftarb Kohn De Yufi im Haufe 


feines Cohnes, 6840 Carpenter Strafe. 
An Deutichland — — * 
nun Verſtorbene im Jahre 1855 nad 
Thiladelphia aus, 
ichneider tätig war. Nm Jahre 1880 Tiek 
er jich in Chicago nieder, Hier betrieb er 
auf. der Weitfeite ein Echneidergeichä 
bis bor 15 Jahren, als ex jich zur ni 
—* Min — * = eirateten 
ph hier ımd eine verheiratete To 

in Philadelphia. u 


— 


mfonftfür Brud)leidende 


Plapıo zur Probe. 
Ausgezeichnet über alle Mitbewerber mit Gold- 
medaille und Diplom, ee Ausitels 

fung, Rom, und eriten Preis, Paris, 
Stuart'3 Plapan-Bads find eine wunderbare 
Behandlung für Bruch, melde die fchlimmften 
Arten in der Abgeldlolfendeit de3 Heims, ohne 
AUrbeitöverluft und bei geringer Ausgabe heilen. 


” 
Bruch gebeilt 
buz0 Sinus Bienen nd heat bob, Gt 
— TE 
ten; aber ba fie f ftend Ind. 
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18381. ſeidener Poplin, 
einer vollen 


in 
Auswahl aller 
neuen Frübjabrfarden, JQ.e 


lets, 


50€ wert, für..... 


42500. reinwollener franz. 
Serge, Sturm Serge undüaf- 
feta, in allen Far: m 

ben, 98c wert, DD. T5e 


36301. NAleider-Percated, in 
bellen und dunklen Muſtern; 
Fabrilreſter, 12260 

wert, für 


WAA 


259 TO 3245 LINCOLN 


Ertra aroße baumwoli. Blan- 
in grau u, 


mit fanch Border, 
1.75 wert, für..... 


36 Zoll breiter ungebletichter 
Muslin, Lodwood:- Marke, Bep» 


perel R., 10 NdS. an 
Deden, 10c wert, B63460 


Spezieil — Eine Partie von 
— — 
weiß und ecru, 

ſpeziell, das Lina.250 


mn 


eh ar 
* x 


N ® 


AVEN 


Speziell — Eine Partie var 
feiner tmport. Stwiß ‚ei, 
in einem ee Mus 
fterfortiment, DD. 
Feine Damen-Tafhentidier 
eıne PVBarietät von Mu 
Ze 


boblgefäumt u. rg 
—bi3 15c mwt., Stüd.. % 


lobfarbig; 


.1.19 


NRheinftein Fafinng Bar. Pin 
für Damen — tra: y— 
19c wert, y 
für 


in cream, 


per Stüd 


32zöÖNiger nener Kleiderging- 


bam, in den me. 1913er 
m ‚„1öc ie 
Nuftern wer 1214c 


Arbeitöhemden für Männer 


bon einfahem Ehambrab und 
Sateen, — 50c wert, 


36zölliger bedrudter Garbi- 
nen Scrim, in einer großen 


Varietät von Mus 4 AI 
itern, 19c wert..... 1414c 


Eine Partie Anabenhüte und 
— nen, ps Ueber⸗ 
bleibſel, werd bis zu 

doe, per Stück 10€ 


Speziell — Eine Partie von 
feinem fortirten Barfüm— um 
damit zu räumen, 

75c wert, Flaihe au...? 


Eine Bartie wollene Mitten® 
für Kinder, in großer Aus 
wahl von Farben wert de 
bis 19c, per Baar... 


Spezialitäten für Donnerstag in der xchuh⸗Ableilung. 


Hausſchuhe für Damen. mit 
einem Strap oder Gore an 
der Seite, handgewend. 

Sohlen, alle en. Ic 
Damen » Knöpfihube, Patent 
Eolt, Sunmetal, lobfarb. oder 


Patent Colt mit met» 
Sem Top, alle Größ., 1.98 


Feine Gaihmere » Handichuhe 


für Damen, nur in fchwarz, 
wert 29c — das 


* * 

Fließge fütt. gerippte Leibchen 
und Beinkleider für Damen, 
alle Größen, wert 3ö5c, 22€ 


Dad nene 1913 Brafiter, mit 


Stiderei und Band befekt, 
und mit der neuen 
„Tauare* NRückfeite 


Cchürzen für Damen — von 
Gingham *49 in 5 
verſch. Facons, bi —8 

wert, je. 2 Te Abe 
Feine Lederhandtaihen für 


Damen — mit fanch Geftell 
— $1.25 mert, 
— —— 


Little Gent's Kalbleder Knöpf⸗ 
oder Blucher⸗Schuhe, in allen 
Lederſorten, Größen 96 

bis 13%, zu g8c 
PBatentleder-Shube für Kins 
der. bodhaeichnitten, roter, loh⸗ 


farbiger, weißer oder 
iywarz. Top, Gr. 3—8, 79e 


Schwarze nerippte fliehgefüt- 
terte Damenitrümpfe, unbolls 


jtändige Partien, um A: 


zu räumen, Paar.... 


Merzerif. feine gerippte linion 
Euit3 für Damen, in verfhie- 


denen Bacon, wert 89c 


$1.25, au 

Muslin Kombination Suitd 

für Damen; nt Spiten 

oder Stiderei bejeßt, 

$1.98 wert, zu ....... 1.10 

BVercale Dreiiing Sacques für 
men — in u Mus 


u 58c wer 
ern, , 


Große Auswahl von extra fei- 
nen Stedfämmen;, mit feinen 
Steinfaffungen; c 
bis zu $2 wert, au.... 


Damen - Knöpfhuhe, Watent 
Eolt, Belve$ oder Gunmetall, 
Dull oder Eloth Top, 
alle Moden u. Größ,., 1.49 
Gute Gummi-Shube Für 
Damen, für mitielgroße 


Abfäge, in allen 
Seen, ST 


Große Partie Ihivarze geripp» 
te Kinderftrümpfe, alle Gr» 
gen. um au räumen, dad Te 


aar zu.. 

American Lady, BP. N. uab 
Kabo Korfets, das n 
— wert 


„...de. 


Neue Handlleivner für Damen 


—bon Bercale oder&in 3 
alles neue Wuſter. 1 


1.98 wert, zu ...... 


Faucy Steinſaſſung Sach Vin 
gr Sum —— — im 
erie bon Ci 
u 
Haarnege für Damen 
allen Sarben; nur 


an jeden Runden — 


— in 
Qud 
Spyestell, Dußend. ...... 2c 


de8 Germania 


wo er al3 Kunden: 


ie ift, am ‚Rdever anbaften, 


Schwarze Plüfh Coats, für 
Damen; in den neueiten Fa— 
cond; mit fch. Or- 

nament3, 19.50 mt + 


Vergnügnngswegweifer. 


utfbes Theaterim Bufh Tempel: 
„Im Foritbaufe,” * 
udit ium — „Mignon. * 
are On vn Rs * 
„Ihe Paſſing Sho 
= Houf e — „Hawthorne of 
A “ 


ur Wives.“ z 

- „Bouaht and Patd “or. * 
is. — æAhe Count of Luxembouxg. 
vo Dpera Houfe. — „Little Bob 


aaa BGa8 8 


mperial. — 
rown „A Kentudy Romance. 2 
ictoria, — „Ihe Fortune Hunter. 

elic Houfe. — Konzert jeden Abend umd 
Sonntag Nachmittag 
tenzai.— Konzert 
Nachmittag. 


— — — — — —— — — 


auberlünſtler Thurſton. 


= zu 


jeden Abend und Sonntag 


(Eingefandt.) 


fr Einfendungen aus dem Leferfreis !fi die 
an nidt verantwortlid. Zuſchriften 
müffen mögligit ar und Iura gehalten, und 
frei von perfönliden Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Geite beichrieben fein. ur 
Bufsrifien, melde den Namen und Udrefie 
des Einfenderd tragen, werden berüdiictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“ 

63 müffen wahrlich „weile Richter“ 
fein, die einen jihon wegen Betrugs Ver⸗ 
urteilten hinterher * freifprechen, mie es 
neulich vom Appellhof in der „Abendpoit 
zu Iefen itand. Wo bleiben da Nedtö- 
pflege und Gerechtigfeit? Natürlich, der 
arme Teufel, dem das County jein bis⸗ 
chen Kohlen liefert, weil er ſich dieſen 
Luxus“ nicht ſelbſt beſchaffen kann, der 
foll froh ſein, daß er überhaupt Kohlen 
befommt, wenn ihm der Kohlenhändler 
das Gewicht auch noch ſo ſehr beſchnei— 
det— bezahlt dieſen der Steuerzahler doc) 
für Vollgewicht! Es wird wirklich mit 
jedem Tage jchöner. Wenn Jemand jein 
Brot durch harte Arbeit ehrlich verdienen 
will, jo muß ex fich dazu erjt die Exrlaub! 
niß der Union in Gejtalt einer Untonfarte 
verfchaffen, till er nicht die Gefahr lau= 
fen, niedergejchlagen oder niedergeichofien 
zu werden. Der Täter wird dann — 
follte er überhaupt erwifcht worden jein 
— nur leicht beitraft oder geht ganz frei 
aus. Stiehlt aber einmal ein hungriger 
Arbeitslofer ein Stüd Brot, dann bes 
fommt er die ganze Strenge ded Gejetes 
zu fühlen. Kein Wunder, daß bei der Po— 
lizeiwirtfchaft und der Art von Gerechtig- 
feit, wie fie in Chicago un wird, 
weder Leben noch Eigentum mehr jicher 


find 
Achtungsvoll, 
Henryhy Z. 
— — — e re e — 
Die Stimmung der Nationalitäten 
in Oeſterreich. 


Das Januarheft der Preußiſchen 
Jahrbücher bringt einen bemerkenswer⸗ 
ten Auſſatz, worin neben den augen—⸗ 
blicklichen innerpolitiſchen Fragen vor 
allem, trotz des angeſichts der gefährli— 
chen Weltlage faſt unverzeihlichen Par⸗ 
teihaders in den Parlamenten, das un⸗ 
verkennliche Aufflammen des Patrio⸗ 
tismus bei den öſterreichiſchen Nationa⸗ 
litäten behandelt wird. Die gemeinſa⸗ 
me Kriegsgefahr hat ſich doch als mäch⸗ 
tiger erwieſen als die engherzigen 
Sonderbeſtrebungen der vielen kleinen 
und größeren Stämme der Monarchie. 
Die Fürforge für die bei der Grenz» 
macht jtehendenBrüder und Söhne läßt 
allen Eireit und Zanf vergejfen. Der 
MWeihnachtsaufruf der jerbenfreundli- 
chen großfroatifchen Partei jpricht von 
den „Söhnen, die an den entfernten 
Grenzen der Monarchie auf ihrem Po: 
ften ftehen, auf bie 5 die Pflicht beru- 
fen bat, wo fie im fchweren Dienft, im 
Dienft der Monarchie, zur Verteibi- 
aung ihrer Intereſſen ſtehen“. Die 
Volt3genofjen werden zu reichlichen 
Spenden aufgefordert für die tapferen 
Soldaten, die bereit find, „Blut und 
Leben für den Ruhm und die Ehre ber 
Monarchie, für ihren Herrfcher und für 
die Antereffen der Völker der Monar: 
ie zu geben.” Die ungarifche Regie- 
rung hat fogar, entgegen anderen Ges 
rüchten den ferbifchen Bürgern im Sü- 
ben deö Landes —3 —* 
verhaltens ausg n gus 
ter Erinnerung wird das ‚Geftänpniß 
iened polnifchen Sozialdemofraten, im 


' -sthricher baeord! enpau! 
s r R 


* * | “ y 
— Pas ae: 


Er: 


1 Stüd Kleider für Damen; 
bon reinwoll. Storm Serge; 
7.50 wert, — 


| 


Lange Damen-Goatd, Chin: 


2 — us Stoffe; 0 
en berlau ⸗ 
© den, bis $20 10% 


Sozia/demofraten unter ihnen, Fils 
eine Volkzerhebung forgen mwürben, mie 
fie in Galizien jeit 100 Jahren bei4 
jpiellos jei. In Erwägung biejer Tats 
fachen heißt e3 in den Preußiichen 
Sahrbüchern weiter: 

Menn von jlamwifcher und fozialbes 
mofratifcher Seite in Defterreih-Un« 
garn folche Töne angefchlagen werben, 
fo mad;t das nicht den Eindrud, al& 
ob dies Neich jeiner Auflöfung entges 
genginge. In Serbien felbjt mag man 
wohl in folhem Wahne befanden jein, 
fonjt wäre die feit Jahren forgejehte 
periodijche Anrempelung Dejterreich- 


Ungarn3 durch Serbien nicht zu er= 


Hären. €3 ift gewiß richtig, wie neus 
lich in einer öfterreichiichen Korreipon 
benz treffend bemeftt murbe, daß Ser= 
bien nad) Löjung der türfifchen Frage 
mit rührender lnbefangenheit num 
auch an die Löfung der öfterreichifchen 
berangehen möchte. Die Herren jenfeits 
der Drau haben aber jedenfalla feine 
rechte Vorftellung von den inneren 
Schmierigfeiten, die ihrem mohlgemeind 
ten VBerfuch entgegenftehen; allerbingd 
risfiren fie auch, wie in der erwähnten 
Wiener Korrefpondenz, den in all dieg 
fen Fragen ausgezeichnet informireng 
den „Nachrichten aus Defterreih-Und 
aarn, Rumänien und den Ballanlänı 
dern“ acnz richtig bemerkt wurde, bei 
ihrem Erperiment nicht zu viel, ba bad 
Riel der nationalen Einheit, wenn 
Serbien von Defterreich felbft eroberk 
würde, bamit infofern doc} vermirkli 

märe, al3 dann alle Serben unter 

nem Herrfcher ftänden. E38 ift nud 


fraglich, ob Defterreich das Be 


hätte, ich chon jet weiter zu balt 
firen, becor e3 ben bosnifchen Balkan 
broden gehörig verbaut hat. * 
hin ift für Defterteich-Ungarn ber Zuä 
ftand auf die Dauer unerträglich, 

e8 alle drei, vier $ahre eine halbe Mioi 
bilifirung ins Werk fegen muß, ing 
Serbien, im Vertrauen auf den 

fhen Katron, Defterreich-Ungarn m 
Krieg zu überziehen droht. Das Loft 
Oeſterreich-Ungarn ſoviel Gelb, 

unter Umſtänden ein plötzlicher 
ziergang nach Belgrad viel billiger zu 
ftehen fommt. Auch die Iegte Anleihe 
bon 250 Millionen Kronen, die X 
fana diefe® Monats zur höbern 


de3 Königreichd Serbien von Deftere _ 


reih-Ungarn aufgenommen _merber 
mußte, hätte unter anderen Umftänben 
nüßlichere Verwendung finden 
Die im Gefolge befindlichen 
Steuergefege tragen gewiß aud bag 
bei, daS Preftige der Wiener 
partei zu förbern. Der Ernft der Sa 
tuation wird au durch bie von dem 
Regierungen Defterreich® und Ungarnd 
borgelegten Gefegentwürfe gelenn⸗ 
zeichnet, die fichauf die im Falle einet 
Mobiliftrung notwendigen Maßnabs 
* ann 
‚Diefe fchon genehmigten Gefehente 
mwürfe, die bie SHeranziehung allex 
Hilfsmittel für den Ernftfall bis ind 


Hleinfte regeln, und die fländige Bes 


# 


reitihaft großer Truppenförper, die am 


den bedrohten Grenzlinien 
tern, zeigen in auffallender Deutliche 
feit, daß Defterreih-Ungarn nur 


feine militärifhen Machtmitte zur 


Verfügung bat, follten bie gegenwärtig 


berubigenden DVerficherungen 

gejtraft werben, fondern bei a 

feinen Untertanen die —— 

fe der patriotiſchen Begeiſterung. 

.Abwechſelung. — Fremder Geim 
Dorfiungen, 


Anblid don die obn 


= 





Kleine Anzeigen. 
erlangt: Männer und Knaben. 
; (Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
: Xüdhtiger 


| —— ne: aute &5 


stellung. 
jon Str., &. ;5loor. 


Werlzeugmacher und 
Sander, 221 

mido 
ter t: Eine zweite Hand an Brot und 
RoNs; Zagarbeit. 2800 ©. 41. Court. 


Berlangt: Bäder. $5 und Board. 5044 
State Str. 


Berlangt: Barbier. 1053 Garfield Ave. 


Berlangt: Porter. 
nn 


736 Eait 39, Str. 
Berlangt: Ein Schmiedbelfer, in Wagen- 
imerkitätte. 566 Weit Roll Str. 


Berlangt: Porter; gutes Heim. 1400 South 
n be. 


Berlangt: Erfahrener junger Mann al3 Porter 
in Buffet; itetige Stellung: $12 die Node. John 
8. Zbion, 212 North State Str. 


Berlangt: Roliterer, einer der Erfahrung bat 
an Barber Stühlen. U. S. Barber Zurniiure 
‚538 R. Weitern Abe. 
Berlangt: Ein Schneider für Biügel- und Repa- 
zZaturarbeit; muß auh an Röden arbeiten Tön- 
nen. 1607% Ban Buren ©tr. 


Berlangt: Eriter Alaife deutiher Koh; muB 
gut empfoblen fein. 4932 Laie Ave. 

Berlangt: Junge am Milbiwagen mitzubelfen. 
2680 Evergreen Abe. 


Berlangt: Dairı Mann. 2630 Evergreeen Ve. 


Berlanget: Porter für Caloon. 1100 ®. Ban 
Buren Str. 


‘ Berlangt: Junger Mann für Dffice; muß al- 
furat und fleißig jein und deutih und engliich 
derſtehen. Curt Teih & GCo., 1745 Jrping Part 
Boulevard. 


Berlangt: NReinliher junger Mann, der auch | 


eiwad Par tenden bann, 
W, Sale Etr. 


Berlangt: Junge um Handwerfzeug aus einem 

erlzeug-Lagerraum auszubändigen. Mub über 
16Yabre alt fein. 7 Uhr Morgens nadhaufragen 
in den American Spiral Pipe Worl3, 14. Str. 
und 48. Ilpe., Chicago. 


 Berlangt: Junge, ungefähr 17 Jahre‘ alt, 
in Butter- und Ciergeihäft zu arbeiten. Span» 
genberg & Co., 43 W. Kinzie Ctr. 


als 541 


Lunchmann. 


Berlangt: Bladimith Helfer. 736 WM. D 
&tr., nabe Halited Str. 


Berlangt: Bırther, um Wurit zu maden und | 


für allgemeine Arbeiten. 


Berlangt: Barbier. Mu& etwas englifh fpre- 
Ken. $9 und Board. 1336 Weft Norib Ave. 


1580 Elybourn Mpe. 


Berlanat: Eine zweite Hand Bäder, der til» 
Iens ift, 7 Zage zu arbeiten; $14 und GEfien, und 
eine dritte Hand, $12 und Gfien. MM. Schilke, 
3708 Diverfen Ape., 2. Flat. x R 


Nachau 


Berlangt: intelligenter Qaufburiche. k 
312 


fragen Continental Lithographing Co., 
Elifton. Ade., binten. (Nordfeite). 


Berlangt: 75 Männer, um in Mäldern zu Ar- 
beiten. Beiter Lohn. Fabrgeld vorgeitredt. So>» 
fort nadaufragen. Sagen & Brootl3, 18 ©o. 
Canal Str. mido 


Albrecht 


Schneider, 
er 


034 Web Ave. 


Berlangt: Erfahrener Nunge an Cafe und 
Kin. Kadaufragen 5 Uhr Abends. 1407 N. 
tern Ave. 


Bufdelman. 


Verlangt: Guter Bolfterer. 3. Burnnemeber, 
1768 Wilfon Mve., 2. Flor. 


Verlangt: Kräftiger Jung für allgemeine Ar⸗ 
beit in Laboratorium, muß 16 Jahre alt ſein, 
Stunden Arbeit den Tag, 86 zum Anfang 


Blobe barmaceutical Co., 0 S. Tlinton Str. 


Verlangt: Carpenter, um Schuppen zu bauen. 
naufragen 9 Ubr Donnerstag Vormittag, 1189 
eſt 12. Straße. 


Verlangt: Kräftiger, zuverläſſiger Mann, in 
Er — zu arbeiten: einer mit Patnt-Fabrit 

abrumg beborzuat. Anaufragen: Ban Mleef 
Bros., 7711 Woodlamn Abe. 


Verlangt: Durhaus erfahrene Roliterer und 
Eabinet Mafers. Nur Männer, bie mit diefen 
Arbeiten vertraut find, mögen fih melden beim 
Superintendenten, 9. Sloor, fütdlich. 

Earfon PBirie Scott & Eo. 
State und Madifon Straße. 
mibofr 


Berlangt: Latbe Hands, Screm Madine, Bice 
; oo! u. Die Maferd, Gold Yiniiber3; 
Anſtreicher, Varniſhers, Engineers, Schreiner, 
Wafbers, Rorters, Bäder, Yabriljungen. Central 
Employment, Zimmer 201, 184 WRafhington Str. 


Berlangt: Hilfs-Yanitor. 742 Dft 48. Str. 
Berlangt: Bormann fir Wurftfabrif. Muß Als 
le8 veritehen. Antwortet mit Referenzen. Adr.: 
u. 724 Abendpoit. dimt 


Verlangt: Fleißiger und intelligenter junger 
Mann mit guten Empfehlungen für daß Zeit 
fSriften-Departement und al3_ PVerfäufer in 
einer Buchhandlung. Muß engliſch ſprechen kön: 
nen. Adr.: T. 219 Abendpoſt. dimi 


Berlangt: Ein guter, itetiger, nüchterner Cars 
penter für Arbeit in Brauerei. Befte Neferen: 
zen. Adr.: T. 222 Abendpoft. dimi 


erlangt: Junge mit Erfahrıma in Bäderet, 
4081 Milwaufee ne. dimi 


"Berlangt: Tüctiaer Mann zum Befuhen der 
Aundfhaft für Nordfeite Neal Eftate Office, 
———— engliſch ſprechen, Gehalt und Kom— 
Adr. 


m. Ran auch als Teilhaber eintreten, 
: &. 237 Abendpoit. dimido 


Berlangt: Ein Engineer; muß ſelber heisen 
und auch Repgraturarbeiten beſorgen; in einem 
olagefhäft. Auguft F. Richter Co., 455 W. 


uron Str. dmi 


Verlangt: Männer für Gießerei und allge⸗ 
meine Arbeit, 82: Maͤner für Anſtreicherwerk⸗ 
ftatt auf dem Lande, $2; Knaben bon 16 bis 
20 Yabren. Komnid Employment Agench, 763 
Milwaulee Abe. 2Tian,imf | 


Berlangt: Ein lediger Mann um Pferde zu bes 
[gegen und fir fonftige allgemeine Hausarbeit. 
auernde Arbeit, aute3 Heim und guter Lohn, 


d111 Norwmood Park Abe. modimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzgeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gelust: Bäder fuct Arbeit als zweite oder 
dritte Hand; gebt auch auähelfen. Adr.: T 217, 
Abendpoſt. mift | 


; Geſucht: Suche ſtetigen Plat al3 Porter und 
— lann auch Lunch lochen. gr 
Schmidt, 718 N. Clark Str. 


Geſucht: —— Junge ſucht Stelle im 
Geihätt; fpriht polmiih, Böbmiih, deutih und 
wenig enaltih. Adr.: John Broeda, 1852 
ub be mdofr 


ut: Zweite Hand an Brot und Cafes jucht 
beit; ihaffe au allein. John Nendiwiga, 611 
Dearborn Abe. 


Gefuht: Vorter, Lunhmann, fan Bar tenden, 
(40), ebriih und nüchtern, wünicht ftetigeStelle. 
Übr.: Vogl, 560 ®W. Lafe Str. momt 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit auf 
- einer Farm. Adr.: T 221 Abendpoft. dmbo 


Gefucht: Zuberläffiger junger Mann fudht tr 
gen melde Stellung; beritebt_aud Saloonar» 
t. Bilfinger, 1833 Sremont Str, dimi 


Gefußt: Junger Cafeshädergehilfe NudtStelle, 
1833 Ordard Str. Kradtus, dimi 


Gefußt: Junger Bartender und Porter fuht 
tige Stelle, pricht 5 Spraden. 5021 Süd 
mood Abenue. dimido 


Gefuht: Deutiher Junge, frtich eingeivandert, 
19 a = alt, möchte das Bäderbandiverl erlers 
nen. Reinide, 956 Garfield Abe. dimt 


uht: Erite Hand » an Brot und Rolls, 
lab, fuct Itetige Arbeit. Tel: Irving 
1624 : dimidd 


III — — — — 
ucht: Erſte Hand Brotbäcker wünſcht ſtetige 

Sie Phone: Wellington 1893. dimido 
Gefuht: Deuticher, 50, alleinitehend, fudt Ar» 
beit hie Sanitor, Porter oder Hausarbeit; ges 
idt und willig zur WUcbeit; fein Trinter, — 
z.: M. Ritter, 1007 ©. State Str, 


Gejuht: Bäder, BEE auberläffig, bers 
eirateter Mann, judt Stele an Brot und 

ed; Stadt oder Land. Adr.: T 238 Abend» 
Pott. dimt 


unse Sunger ebrliher Bartender, ig 
feine eigene. Rorterarbeit, juht Stelle U. €. 
Shreiber, 4001 Armour Abe. dimido 

Geluht: Bäder an Brot und Rolls fußt 


t 
BB ehe: arbeitet au allein. Adr.: 230 
poft. diml 


t: Zifchler, vor Kurzem eingewandert, 
eit. M. Barginsli, 4917 u 
imi 


; * Guter Galebäder Judt Stellung; au 
Er wa u und oe P. ® 1108 


ftes 


e. dimi 


t Bartender, verheiratet 


B ‚mit 
eblungen, fucht Stelle. Stein, 1824 
b . dimdo 


Mann, Painter, ſucht i 
as es or 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefudbt: Junger Mann fudht Arbeit als 
Scloffer oder Wafhiniit; kann aud eleftrifdhe 
— ausführen. Nitier, 5244 Strong Str. 
„seiferion. 


‚Gefucht: Deutiher Portrait-Artift fucht irgend 
einen Pribatplag. Diferten erbeten. 503 Wells 
Str. Th. Danielewicz. dimido 


Gejuht: Junger Mann fucdht Arbeit im Stall. 
1931 Auftin Ave. 


Gejudt: Deutiher mitteljähr. Mann, fpricht 
ruffiih und polniih, fjucht Arbeit in Saloon 
oder Reitaurant. U. Dieyer, 1424 Lill Ave, 

mido 
Geſucht: Ein guter nüchterner Mann ſucht Ar— 
beit irgendwelcher Art, vertraut mit allen Ar—⸗ 
beiten, groß und ſtark. Paul Bernhahl, 4314 
Ebans Ave. 


Geſucht: Lediger Mann, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle als Porter; will Bartendergeſchäft 
erlernen. Mayer, 1649 Belmont Ave. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Sa— 
loon oder Butcherſhop. Feſſer, 1931 Auſtin Ave. 
Gefuht:. Ein Barbier ſucht ſtetige Arbeit 
1431 Wolfram Str. 


ſucht 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann 28 


Stellung als Stallmann. M. Boroditch, 
eoutbport pe. 

Gefuht: PVerbeirateter deutfher Chauffeur, 
kann auch Hausarbeit verrichten, juht Stellung; 
auch außerhalb der Stadt. PB. Harold, 131° 
46, Str. mido 

Gefuht: Junge fucht Stelle, das Bäderhand- 
werf zu erlernen, oder irgendmwelde andere 
Arbeit. Rerfönlich boraufpreden. 1443 Mioharof 
eur. 

Gefuht: Deutiher Mafchiniit, 26 Jahre alt, 
fuht Stellung als Janitor; ift mit allen Arbeiten 
und Reparaturen bertraut. Nof. Sinberger, 623 
Sinihe Str. 


Geiucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, wunſch 
das PBartenden zu erlernen; ipridt bier Spras» 
chen, engliih, deutih, ungariih, Terbuw. 1445 
Larrabee Str. 

Gefucht: Tüchtiger Damenfhneider, der auch 
zufchneiden fanr, fucht ftetige Arbeit. Kremser, 
1237 Wrigbtwood Abe. 





ftcht: Bartender und Porter jucht ftetige 
Stelle. It ehrlih ıınd nüchtern. Hat gute Ems» 
pfeblungen. 1833 Wellington Str, 





Sefucht: Deuticher, verbeirateter junger Mann 
furcht Stelle als Yandhmann. Kann flohen. 1911 
Tarrabee Str., hinten, 2. Slat. 

Geiuhbt: Guter allgemeiner Holsmafdinenar- 
beiter und Carpenter fucht Stelle. 3106 NR. Ea- 
lifornia Ave. ° 


Geiuht: Mann, Norddeutfcher, 26, fucht Be- 
ihäftigung. Stiellet, 3023 Osgood Str, 





Geſucht: Rorter, fann gut Bartenden, Tpricht 
enaliich, deuti, ruffiih, verheiratet, judht fteti- 
gen PBlat. Mdr.: H. Richter, 1901 George Stt., 
Dinten. mido 


Gefuht: Junger deutfcher berbeirateter Bäder 
ſucht Ctelle alS 2..oder 3. Hand, jieht micht auf 
hoben Lohn. 5058 State Str., 2. Flat, Kraegl. 


Befucht: Bäcer fucht Stelle al 2. Hand an 
Brot und Piscuit3, geht au al3 3. Hand. 9. 
9, 2342 Hamilton Et. 

Geſucht: 
alt, ſucht 
Straße. 


Frifch eingewanderter Junge, 19 N. 
dauernde Beihäftigung. 2143 Zenis 


Geiudt: 
dauernde 
Weiß. 


Deutfher Mann, 24 Jahre alt, fucht 
Beihäftigung. 2143 ewis Str., 
mido 


Gefucht; Aeltere Frau ſucht Axbeit für einige 
Stunden den Tag ober 3 Tage die Woche. 1833 
Orchard Str., hinten oben. 


— Junger Schneider fußdt Arbeit. 1855 
Dabton Str., 1. FI 


Gefucht: Erfahrener Porter, fpridt etwas 
englif®, fcheut feine Arbeit, jurdht ftetige Stelle. 
618 Weit Dipifion Etr. 


Gefuht: Tinner und Plumbder fucht Stelle A, 
Kleintatb, 738 Gardner Str. 


Gefucht: Bimei eritflaffige Buter, auhWurft- 
macder, münfhen Plaß; Yand oder Stadt; ledig. 
1919 Wafbburn Alpe. 

. Id 000000000000 nn — — 

Gefucht: Eriter Klaffe PVaftrb Koh und Bäder 
fucht ftetigen Plag in lleinem Hotel oder Re 
ftaurant; 5iährige Erfahrung. Mdr.: T 204, 
Abenbpoft. 

Geſucht: Lunchkoch, kann Bar tenden, ſcheut 
feine Arbeit, fuht Stelle. Adr.: T. 201, Abdpoft. 
mn — — — — — ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, an 
Nahmaſchinen zu arbeiten. Eiſendrath GloveCo., 
Elſton und Armitage Ave. 


Verlangt: — leichte, beſtändigedlrrbeit; 
$6—$3 wöochentlich. Standard Electric Novelth 
Co. 187 M. Clart Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Power 
Webitühlen. Guter ZXohn, ftetige Arbeit. Phoenig 
Irimming Co., 2003 Elybourn Üve. midoft 





Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen in einer 
Bäckerei. Vorzufprechen: 1972 Orchard Str., 
Ecke Center Str., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen um Etiletten auf Büchſen 
zu leben und für allgemeine Arbeit in einer 
leifhverpadungsanlage; 15c die Stunde für 
den Anfang; böberer Kohn wenn gewandter; Ers 
fahrung nıdt nötig. Bette & BZunder, 220 NR. 
Green Str., nabe Halfted und Lafe Str. mbdo 
Verlangt: Stenographiitin, melde perfelt eng- 
liſch ſchreiben und leſen Tann; Pass Bla; 
gute Bezahlung. 1745 Jrbing PBarl Bidd., Curt, 
zeih & Co. 


— Erfahrene Operators an Power⸗Ma⸗ 
ſchinen für Muslin-Unterzeug zu nähen. Anzu—⸗ 
fragen auf dem achten Floor, Nordweſtecke Ful—⸗ 
ton und Nefferfon Str. 
Mariball$teld & En, 
modimi 
erlangt: Gute Näherinnen an Herren⸗ und 
Damenmäfche, Urbeit außer dem Haufe. Bors 
aufpreden Abends 6 Bis 7. 1640 Elnbourn 
Ave. Eingang 305 Concord Place. Lichtenegger. 
dimidolon 
Berlangt: Hemdenmaderinnen für Orber-Ir- 
beit; große Beitellungen; guter Lohn; deutich 
und engliih geiproden. Tage Broß., 45 ©, 
ö. be. dimt 


Verlangt: Erfahrene Operatoxs an Haustlei⸗ 
dern und Sacaues. Goldfinger Brod., 1511 Mil: 
maufee Abe. —31jian 


Berlangt: Mafihinen-Operator3 und Hand-Nä- 
berinnen an Damen-Haldtraditen. 1647 N. Win- 
Hefter Avenue. 28jaimf 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin; itetige 
Arbeit. DM. Siegelman, 3254 ®. 16. Str noße 
Spaulding de. fonmodimt 

Berlangt: Operator an Kleider; ftetige Ars 
beit, guter Lohn. D’Brien & Saller, 166 W. 
Adams Str. 2Tianim& 


Berlangt: Ein junges Mädchen, 16 Jahre alt, 
im Store mitzubelfen, Bäderei. 3300 Potomac 
Ude., Ede Spaulding Abe. modimt 


Berlangt: Mädden DOperator3 an Union Eye 
cial3 oder einfahen Nähmafdinen; ftetige Ars 
beit. Anzufragen: 3. Floor, Weſtern Garment 
Eo., 1104 W. Chicago Ube. 2Tialm& 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hgusarbeit. 8 Erwa— 
ſene. Kein Kochen. 1116 Prairie Abe., Fl. 2. 
Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbei 

Referenzen. 86022 Grand Blod. di 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſchlafen. Schloßman, 6226 Ellis Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, zwei Kinder in 
Obhut zu nehmen. Gute Heim. Mr3 zur 
Zroöft, 7988 ®W. Madifon Str., Foreft Bart, 
U. dimido 


> 


BVerlangt: Xeltere rau ober älteres Mädchen 
für allgemeine Hau3arbeit bei einer Frau und 
Kind. 2012 Fotler Str. nahe Robeh. dimt 


Berlangt: Mädchen für gl emeine Hausar 
beit. Gute3 Heim. & per ode. B. Lebowitz 
1522 N. Rockwell Str. 2. Slai. dim 


Vexrlangt: Mädchen f emeine Hausarbeit 
in feiner Samilte, 5644 Soutbport Abe., 2. 
Flat. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familte. enalita 
fpreden. Guter Lohn, Referenzen. 617 Garh 
face, nahe Evaniton Abe. Zel.: Zalevniem 4735, 
— —— ae Mädı all * 
ne Hausarbeit. Rachzüfragen: rnelia 
Str., 2. $., nahe Tilnwaufee Übe. dimt 


Berlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausar⸗ 
beit. ades Kochen. DBauerndes m file 


utes Mädchen. Alein, 5950 Sout art Abe. 
bone Normal 6833, * — 
Berlangt: Aräftiges Mädchen für all 

Saudarbeit im Saloon. 2234 ©. Halfted Ca 
Germania Bermittlungd-Büro 


755 North Abe., Ede HalitedStr., 1 Tieppe a 
——— 


n o 
"ana momHfon® 


Haudarbeit, 


= 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen oder Frau allgemeine 
Hausarbeit. Electric Waller ie Finder. — 
= Weit 12. Str, Ede Albany. Tel. Kedzie 

. mido 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 
— 6 bie 17 Jãhre aͤlt Dppman, 1936 — 
Str., nahe Rodeh. midofr 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Cramer, 3434 R. Hal» 
ted Str. 


Berlangt: Short Order Köchin, Tleines Reitau- 
rant, auier Kopn. 2604 N. Kları Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für einfahes Ko— 
her und Waichen; Referenzen. 601 Deming BL, 
Zelepbon: Xincoln 3416. 


Berlangt: Gute Zrau für allgemeine Qausar- 
beit; aud Kindermädden; gutes Heim für die 
richtigen Berfonen. 6723 Berruy Str. 


Verlangt: Eine Frau für eine Halbe Tagesar- 
beit in der Woche. 832 Daidale Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3139 5. be. 


VBerlangt: Mädchen für leichte 
Mus ım Xaden mithelfen. 3946 Nort 


ausarbeit. 
Avbe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. 5388 Prairie Ave. Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; fein Rajhen; Deutfhhe vorgezogen. — 
1233 Bond Wve. mdo 
Verlangt: Ein gutes itarles Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, eines das im Saloon gear: 
beitet bat, vorgezogen. 15385 N. Halited tr. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; mu& wafhen und foden fünnen; Zwei 
in der Familie. Abraham, 650 Budinghaut 
Place, Flat 2. 


erlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. NRobinovige, 11 Eait 38. Str. 


erlangt: Yeltere Frau, zur Beauffihtigung 
von Kindern. 1529 Haddon be. 


Verlangt: Frau. als Aufmwärterin bei einer 
Wöchnerin. 1033 Wobamf Str. 

Verlangt: Mädchen bon 16 Jahren, für all- 
gemeine Hausarbeit; muß zu Haute Ichlafen. 
3941 Lincoln Ude. midofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1048 N. Avers Ave. Tel.: Irving 
11353. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 


6249 State Str. 

Verlangt: 100 Mädchen, Köcinnen, zweite 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; aud friich 
Eingewanderte jofort verforgt mit guten Plätzen 
bei gutem Xohn. Mrs. Davis Employment 
Office, 1825 W. Dipifion Str, Ede Newton, 
"bone Humboldt 6467. 


Berlangt: Ueltere Zrau für allgemeine Hause 
arbeit; itetige Arbeit; guter Vohn, jofort boraus- 
ipredhen. 2616 Southport Abe. moofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1100 W. Yan Buren Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6126 Greenwood Abe. 


Berlangt: Spperlälfiges Diäsden für allge 
meine Hausarbeit. 5161 Michigan 2lvo,, 3. Ylat, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4611 Indiana be. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit; tleine Samilite. Morris, 5323NU00d» 
lawn Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Familie, guter Lohn. Mrs. F. Baer, 638 
Eait 50. Etr,, Ecke Champlain Aveé., 2. Ylat. 


Verlangt: Frau ‚für Hausarbeit. Singer Fur 
niture Co., 512 Weit North Ave. 


Berlangt: Mädchen aum Gefchire wafhen. 231 
North Ape. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Nadaufrtagen Donneritag. 4558 
zrairie Abe. mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Muß reinlich und vertrauenswert 
ſein. Kann Abends nah Haufe gehen, wenn 
gewünicht. Reinfen, 11 €. Elm Str. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen ald Köchin und 
Laundreß, ebenio zweites Mädchen; amwei in Fa- 
milie. Empfehlungen verlangt. 5009 Ellis Ave, 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Kleine Familie. Gutes Heim für gutes Mädchen. 
Kann friich er fein. 1717 Sumbolbt 
Blvd., Phone Armitage 8966. 


Berlanat: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
281 Norfh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Waſchen. Guter Lohn. 5175 Midigan Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
626 Daldale Ape,, 2. Ylat, 


Verlangt: Junges Mädchen für ein 2 Jahre 
altes Kind aufzupaffen. A. I._ Stenner, 109 
N. Barf Ave., Daf Parl. Phne Dat PBarl 4439, 


Berlangt: Deutihes Mädchen zum, Lundlodhen 
im Saloon und für allgemeine Stiihenarbeit; 
Zimmer und Board. 2643 Elybourn Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutfhes Mädchen vorgezogen, muß aber ertg- 
iii ipreden. Gutes Heim für fauberes tüchtiges 
Mädchen. Familie von Vieren. 5422 Midigan 
Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3815 Wilton Abe., R. Eonb. 


— — — — 


—— Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
tüchtig. Muß engliſch ſprechen. Kleine Familie. 
Empfeblungen. Crosbeyh, 2744 Pine Grobe Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 5828 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4935 Vincennes Ave., 2. Flat. 
————— Eine ältere Dame, um auf 
1 Acht au geben. 1108 &. Paulina 
i at. 


Verlangt: Mädchen für Teichte 
guter Lohn; autes Heim; Tein 
wald, 3453 Soutbhport Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 
2 in der $amilie; fein Koden. 714 Briar Place, 
nahe Haltted; 3. Klingel. mido 


BVerlangt: Ein tüchtiges und gutes Mädchen, 
das ein gutes Heim wünſcht bel Familie bon 
zweien; muß engliih fpredhen. Anzufragen: 5320 
Michigan Ade., 2. Apartment. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Samilte. 1411 ©. Spaulding Abe. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, das foden Tann, Kindermädchen 
wird gebalten; feine Wäfhe; Empfehlungen. — 
4910 Bincennes Ape., lat 3. Zel.: Dafland 


mei 
etr., 


außarbeit; 
alden. Green» 


Verlangt: Deutfhe3 Mädchen zum Koden und 
für Hausarbeit. 2148 N. Kedaie Blvbd, mido 


Verlangt: — Mädchen von 15 oder 16 
Jahren fur a rg Hausarbeit in lleiner Fa- 
milie; fein waldhen. 5255 Soutbhport Abe. 


Verlangt: Gute deutfhe Ködin. —S 
gen 2401 S. Indiana Abe. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all— 
ee. Hausarbeit. Referenzen. 4724 Brairie 
be., 2. Upt. dimido 


Verlangt; Mädchen für leichte Arbeit, eines 
das gut nähen kann. 4948 Grand * id 
mido 


Berlangt: Tlichtiges Mädchen, da3_ engliih 
* t, mit guten Empfehlungen, für allgemeine 
ausarbeit bei Familie von 2 Perſonen. Nach— 
zufragen: 2608 N. Clart Str. mdimi 


Verlangt; Erſtllaſſige deutſch⸗ungariſche Köchin. 
27 South Halſted Str. 3jan,im 


Verlangt: Deutihe u, ungarifhe Mädchen und 
rauen für Privathäufer, Hotel, Reftaurants u. 
abrifen; au für furze Stunden; guter Lohn. 
aßler’3 Plasirungdbüro, 1113 W. vr —— 
al 


Deutfd-ungarifhes_ Vermittlungd - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Ino*2 


langt: Mädchen her gllqgmels Hausarbeit. 
läge otfen. 3428 ®W, 12. Str. Douglas Bas 
mpl. Ugench. 20ja*X 


Verlangt: Mädchen fir Reftaurant-, Hotels, 
abril- und Hausarbeit; wenn JYhr gute und 
etige Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mil: 
waufee Ave., Vermiftlungsbüro. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Wiener Köhin wünfdt Stelle in jet 
nem us als Haushälterin. Kleine engliſche 
Familie, " nd —— —— ie s 
ezogen. orzu en. —— AB 

and Abe;, Te dgemwater 8945. = 


Gefudt: Gute 


t Stell, 
rant oder Saloon. 1715 ae em an 


tg 


* Fr 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Certt das Wort.) 
: —— — Mädchen ſucht 


Hau s ger Familie; 
ide. 2020 Blue Island Ylve., Eity. 


Stelle 
ohne 


Geſucht: Ein deutfches ehrliches 16jähriges 
Mäͤdchen ſucht Stellun J2 eh Hausar eit 
— Bhone Lale Biew 3972. 


Geſucht; Deutihe Stau nimmt Wälhe ins 
Haus, 988 N. 8 Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Rein- 
machen. 4452 Shields Abe. 

Seſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht 
Stellung als Kindermädchen oder als zweites 
Mädchen. 4143 N. Afhländ Abe., Flat 1. 


Gefudt: Deutihes Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit.’ Perſonlich vorzuſprechen. 
5154 Biſhop Str. 
Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung für algemeine Hausarbeit. Bitte, per— 
ſönlich borzuſprechen. 5001 South Jufſftine Str. 
Geſucht; Junge Frau ſucht Stellung als Ge— 
ſchirrwäſcherin in Reſtaurant. 1435 N. valſted 


Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit in Bäckerei; lann auch im Laden mit— 
belfen. Nacdzufragen bei Bath, 739 Weed Str., 
nabe CElybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafch- und Rein: 
madhpläge. M. Schaffer, 1637 Bine Str. 
„Gefuht: Deutiyes Mädchen wünicht Stellung 
für Hausarbeit: wenn gemwünfcht in Bäderladen 
mitzubelfen. Bitte, verſonlich vorzuſprechen. 
1827 Larrabee Str. hinten, unten. 

Geſucht; Frau, alleinſtehend, 48 Jahre alt, 
wünſcht Stelle als Köchin in Saloon. M. G. 
646 N. Clart Str. Zimmer 4. 


Gefuht: Junges Mädchen jucht Hausarbeit. 
10 Jahre. Kann gut nähen. 3314 ®W. Obio 
Straße. 


Gefudt: Frau mwüniht Wälhe ins Haus zu 
nehmen. 1535 N. 40. Court, Hinterhbaus. mdo 


Gejudt: Köchin, tüchtig in öfterreihiicher und 
amerilanifher Stiche, jucht Stelle im Reitants« 
tant. 1160 Zarrabee Str. dimi 

Gejucht: Damenfhneiderin wünfcht Arbeit in 
oder außer dem baufe. Beite Referenzen. Adr.: 
2. T. 578 Abendpoit. dimi 


Gefudt: Eriter Klaffe felbitändige Köchin 
fuht Stelle in Hotel, Reftaurant oder feinen 
Privathbaus. $12—$15 mödentlih. Adr.: IT 
202 Abendpoft. midojo 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Hausarbeit; auch 
außerhalb Chicago. Adr.: T 206, Abendpoft. 
mdo 


Gefucht: Junges deutfhes Mädchen fucht fteti- 
ge Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1874 Bur- 
ling Str. mido 


Gefuht: Eine ältere Srau fucht eine Stelle, 
um Wöhnerin aufzgumwarien, oder zur Aushilfe, 
4151 Kamerling Ave. "Phone: Belmont 50. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen wünfht an 
ftändige Stelle im Haushalt, fann gut nähen. 
4131 Kamerling Ave. Phone: Belmont 50. 


— —— — —ñ — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berleihen: Privatgeld, $1000—$1500; 
feine Kommiflion. Dscar Sofetti, 2411 Kin 
coln Ave.; Zel.: Lincoln 6333. modofr 


Zu leihen gejudt: »$100 bon Prihatleuten; 
gute Sicherheit; bin durd Krankheit in Schuls 
den gelommen; habe jtetige Arbeit; verheiratet. 
Zeibagenten berbeten. Adr.: T 203 Abenpdpoft. 


r Idpen geſucht: Bon Privatfamilie, $2500 
auf, erfte Mortgage. Neues Brid-Flatgebäude, 
große Lot, gute Nahbarfchaft. 6% Zinfen, Adr.: 

. 130 Ubendpoft. 26,28,29,30,31ja,1fb 


Geld zu berleiben, Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wödentlihde Ubzahlungen, 3. 
Srentel, 1907 Rolomac Ave. Tel. Armitage 7137. 

18jan2m& 


4 KA Ge 3 — Salle Ste. Erite 

otbhelen au aufen, Geld au _berleihe 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main u 
1mai*æ 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſage 
(uch, mas ⸗s loſtet, ohne trgendtoelche [pen 
gang. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 

iv bauen ae warme Gebäude; 17-jährige Ers 
fahrung. Alltifon Eonitructing Eo., 25 R. Dear: 
born Straße. 2004*2 


Habe $500 Bi3 $2000 zu berleihen auf bes 
baute Grundeigentum; auf der Nordjeite ges 
legenes —A— 

Stan ed, 2014 JIrbing Park Boul. 
: 14de3,X,* 


er en — — 
Greenebaum Son Bant & Truft 
ompanhy 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauer. Nieprigiter Zinsfuß. ö 

Eiere Erite Sppoipelen, in beliebigen Sum» 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str, 


3ijl*z 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Zelephone, Ran- 
dolph 300. 9. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Str. Al 


Gelb zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Pırivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
wejtjeite. Niedrige BZinfen. 9. Sid, 2422 Nord 
Aders Avenue, 2bay*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten BZinfen. Sffen Mons 
tag und Camötag Abend bis 9 Uhr. 
Sävings Bant, 1341 Milmaufee 
Vaulina Str. 


Geld zu leichten —— auf zweite 


goporket: Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma*2 


Rraufe 
be., nabe 
10ia*% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Blotkfe, deuiiher Reditsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PBI., nahe | 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep£* 


Banner & Bedman, 

deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montse Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3d3*% 


— —— ——— — — 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
rozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Aife 
echtögeichäfte beitens bejorgt.- Erbihaften ein- 
ezogen. waste überall durdge en. Löhne 

fürelı tolleftitt. Wbitralte eraminirt. Weite 

pfeblungen. 1037 Zirit National Bank Blda. 
7ip* 


Max Biederman 
Deutfher und ungarifher Advofat 
Alle Redtsfadhen prompt beforgt 
PBraktizirt in allen Gerichten. Zimmer 61012 
105 N. Clart Str, Ede BWaibington Str, 


15ja,mtfamoim 
ausbefiger! Schlefte Mieter heraus st: 
alle üntolten, nur 5%, €. Sötnalß. 865.5 se 
* arrabee * e ends 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 1sfpra 


— — —ñ — — —ñ — —— ——— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfranfbeiten unterriäten 
ebammen und nehmen Entbindungen an im 
und außer dem Haufe. 1758 Weit Divifion Str., 
Ede Bood Str. Telepbon: Monroe 94. 23i1*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— ————————————— 


„Geld au verleithen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbef Enigungen uf.m. Ihr Tonnt 
mwödentliche oder monatlie Abzahlungen 
Belieben, mahen. Wir bezahlen Eure & 

Stagt na Ze Spitßer 
rebit 
(früher 4. de & Co.), 
Bimmer 702, Hartford 8., 8 S. Dearbor: 
Südmeftede ifon. Zel.: Randolph a 


2Tmai*2 


rige Raten für Möbel- und Piano. 
iehen. $25 für 75c monatlid; Bo'iir Be 
monatlid; $75 für $2.00 monatlid; $100 für 
225 monatlich. in ein baar Stunden, 
ir geben alle Borteile, die Andere offeriren, 
: 5493 Gentral. 


a Mutual Sesusttp €o 
NR. Dearborn Str., * 
er € Sech’Meller, Mar" Dtm du 


Lagers 
Hl n 
ena 
ulden, 


Nähmaschinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u b 
liter haus, 


vertaufen; riter. Mlaffe Mäbet für Boll 
1 at, jo emalde. 
. Afbland Abe., 2. slar, on 


ür, $60 verfaufe ih meinen Familienhaushalt 
—— wegen Abreife. Halla, 3042 Süd Lome 
enue, 1. Stod, binten. dimido 


Mus fpottbillig verlaufen: Gute Möbel, Kü— 
enofen, Leder Parlorfet, Wilton Rug 95.12, 
iano, Ledercouch, NRoder, Bilder, Spiegel, 
Stühle, Ausziehtiih, Dreffer, Betten, Singer 
Näbmafchine, verihleudere einzeln oder aujam- 
men, wegen Abreife. 2023 Dayton Str,, unten. 
23taimt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unzer dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vianos reparlirt, Expert-Arbeit, mäßige Preiſe. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. — 


Mußz verlaufen: Prahtvolles Upriaht Piano, 
fpottbillig, wegen Abreife. 2023 Dayton Str, 


23jalmX 


— — —— — 
Fe faufen $400 Upright Pıane, $5 monat⸗ 
lid. 1956 ZLarrabee Str, Ya*z 


$175 faufen $700 Inner Player Piano, 1956 
Sarrabee Etraße. Harz 


$50 faufen 
Groß, 1549 Wells Straße. 


tra 21d3*% 
$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nabe Ouifted Em 
TIo*R 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ein gutes Arbeitspferd iſt Billig au ver- 
faufen. 1942 NR. California be. 
— — —— 
Zu verlaufen; Junger Jagdhund; billigſt. — 
1527 Auauita Str., binten. 


— — — —— — 
Zu verlaufen: Arbeitspferd; billig. 1753 N. 
Fairfield Ave. 


Zur Beadtung! Verlaufe 15 Brauereipferde 
und Stuten, $40 bis $125, von 1200 bt3 1600 
Prd. jhwer, alle jung, in guter Verfaffung; 4 
leichfarbige Zweifpännerftuten $150—$300 per 
Geipann; 3 Stuten mit Fohlen, 2 fchnelle Bug» 
bpferde, auf Probe gegeben. Wagen und Ge» 
&irre, Madifon Bottling Co. 
Cafs, 1733 W. Madifon Str. 


gu eriengen tm 
2 


Bankerott-Verfauf! $90 Laufen Team junger 
ferde, 2300 Bfd. fchwer, Fragt nah Mrs. 
owenftein, 1319 Cornelta Str. 
Bu verlaufen: Zwei gute Pferde, eigene Ga- 
rantie, billig, wegen Mufgabe des Geichäfts. 
Meatmarfet, 2158 Erie Str. "Phone: Seelen 
3642. 27101wæ 


u verlaufen; 1400 Pfd. Arbeitspferd $50, 
1200 Pfd. Arbeitsſtute 885. 845 laufen geſunde 
junge arm Stute, ebenfalls Wagen und Ge: 
Kirre. 903 N. Larondale Ave. 2ia1w 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gesehen, 1706—1720 Milmwaulee Abe., Ede Was 

anjia Ave. Mar Tauber. 24in*z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
SJacob Lederer, 
i 644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeftelt gur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimt* 


Zu verlaufen: Klempner-Werlzeug; billig, — 
Sohn B. Graß, 1418 Fullerton Ude. mdo 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius3 Bender, 
„Madiion und PBeoria Straße. 
Hter fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixrtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madiion Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1jl*2 
u verfahfen: Ein Bargain! Eine 28 Pferde» 
teölte GSafolinsEngine in gutem ER pn 
QDuffin Iron Works, 4001 Wentworth Ave, 
28ianim® 


— — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nur nod kurze Bett! 

Bu berfaufen: Rafh und billig, einen Reit» 
Roten jhöner getragener Herren-Winterüber- 
zieber, fait neu, dom $2 Bis $4, wert das 
Doppelte; elegante. gute Herrihafts-AUngü e, bon 
$3 bis 5: Coats, Weiten; getragene und neue 
Hoſen; Alles & niedrigen Breilen abzugeben. 
Deutihes Geihäft. Keine Juden. 5017 South 
Halited Str., Karl Shadt’3 Store, mifr 


— — —— — — — — —ñ — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 deutſch⸗ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten BPrivatitunden im Englifden. 
Billigjt. Eigene Lehrzimmer im Jlinois Ge- 
bäude, 715 Nortb Ade., nahe Halited Etr. 

miftmo 


Illinois Hebammenſchule. — Unter— 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. jan29midofafon2m 


Pr — — — und Mäds 
en im Mafhhinennähen in ihrem eigenen Haus, 
Adreffire: T 234 Abendpoft. , * 


Engl. Sprachunterricht f. Eingewanderte. 152 
Laſalle — Tel. North 4107. Ottilie —55 


25jan,fafonmi,im 


Wir unterriten Frauen und Mädchen toft n⸗ 
los im —S— wir —— Pie 
mafhinen in ihrem eigenen Haufe au Vers 
fügunge. Adr,: T 234 Abendpoft. dmi 


Bürgerrecht und Landesſprache!l!! — Beides 
leicht erlangbar durch Meiſterſchaftsfyftem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
Kih) und SKallmeyer’3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratißprofpefte. — Notar 
Kallmeber, 205 Eajt 45. Str, New Yorf, 

21jaim& 


— r — — a rn — — 

— — — — — 
Perſönliches. 

( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die beſten Carpenterarbeiten und Reparatu—⸗ 
ten werden ausgeführt durch Otto Haafe, 408 
Deweh Place. mido 


im Halfe, nefolgt von heftigem Huften? Leidet 
Ihr an Brondiiis, Aftbma oder Heiferleit? So 
lönnt Ihr nichts Beiferes tun, al3 Eu 


rn 


Huftet Ihr? Wacht e nadt3 auf mit Kragen 


eine 
Flaſche Reimer Brondial Elizir anau] affen. 
Dieſes Elizir hat taufende geheilt. ES wird aud 
Euch heilen; Slaihen 50c u. $1. Nah Einien- 
dung des Betrages frei ind Haus gefandt oder 
perfönlih in Reimers Laboratorien, 2733 Lins 
coln Uve,, Ede Diverfey Parkway. 
—31ja,momifr 
Verleihe Madlenanzüge billig. E. Zebolsty, 
749 B. North Ude. Telephon: —— 4352, 
15jan,mifemoimt 


Haararbeiten angefertigt bei Srau R. Cramer, 
1500 Wells Str. n11,15,18,22,25,20551,,5 
— Befragt Beterfon 23 ©o. Filth Ave, — 
wegen Eurer müden, fchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender $oot“ 
Schuhe jowie Yuß-Spesialitäten helfen ſchneil. 

8iu,fami* 


„Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 North Ave, 
ee jan4,fafonmi* 


Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet hr 
ſtets ausermwähltes Grundeigentum zu reellen 
Preifen. Nichts aufgedrungen, Ehrlide Behand» 
lung etc, 2ofmijafo* 


tanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln dies Nebaronbipotm 

Mub verfhleudern, meinen pradtvollen gros 
Ben echten Diamantrıng; $190 wert, für $85. — 
4014 Wafhington Boulevard, 1. lat. —fon 


Echte deutihe Filsfihuhe und PBantoffeln jeder 
rohe fabrizirt und Sal borräfig U. Zt 
mann, 1431 Elhbourn Wbe,, male “.. .® 


Kranke, melde, genaue Aufflärung und bie 
volle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren mol; 
len, erhalten ärztlide Konfultation nebft Blut» 
und ——— böllig_foftenfreit. 
Deutihes Heil-Inflitut. 2014 Dsgood Str., 2, 
Slat. 25jan,im® 


"So5nBtel, 2522 Cornella Str., Konzertiria 
— Bunt für Boßgeiien, Barieg uf. 


utes Upright Piano. $5 monatl, | 


jalwæ 


—ſa 


Str., naäahe Wells. 


* ae 
— 


(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — 

5 Cents Theater, gutgehend h —— e balber 
für den halben Wert, $750, zu verlaufen. Miete 
$35 monatlih. Ugenten verbeten. Gute Gele> 
genheit. Adr.: T. 214, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ic verfaufe meinen autsahlen- 
den Butderidop ın guter Xage, Iransfer-&de; 
billige Miete mit Wohnzimmern hinten. 4354 
N. weitern be, Ede Wtontrofe. 


Zu faufen gejudt: Sadenbädgrei. Apr.: x. 
213, Abendpoit. 

Bu verlaufen: Saloon, gute Einnahme; Ede. 
3800 Montrofe Ave, midofr 


Habe zu verfaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $500 bis $0000;, 8 Groceries, 5 
Delitatefien:, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, von 
$450—$2200. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
jein, was es will, fchnell Taufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 


Zu _verfaufen: Gute Weftfeite Bäderei_ für 
prattiihen Bäder, lein Bafement, mäßiger Preis 
— Adr.: T. 209, Abendpoft. 


Ein gutgebender Bladimitb Shop ift_altershal- 
ber zu verfaufen. U. Grunmwald, FSriendſhbip, 
Wis. midoſaſon 


— — — — — 
Grocery Store; gute Ecke; großes Waaren— 
lager, Pferd, Wagen; 81000, wenn noch dieſe 
VWoche verlauft; $1500 wert. Adr.: T. 200, 
Abendpoit. do 
«Bargain; Meat Market, Pferde, Wagen ufm.; 
gute Kage. Adr.: T 235 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Saloon. 1716 Dgaden Abe. 


3u verfaufen: Gut gebender Saloon; wegen 
Krankheit. 1413 N. Halfted Str. mdofr 
Billig zu verlaufen; 
Wuritfabrit mit allem Zubehör; billige Miete. 
1527 Mugujta Str., binten. 


Delifateffen- und leichter Grocery Laden, alt- 
etablirt, gut gelegen, an belebter Geihäftsitrahe 
muß fofort vertauft werden. Grund wird Kaͤu— 
fer mitgeteilt. Clegante Einrichtung, reiner 
Waarenvorrat. Billige’Miete, fhöne Wohnung. 
Nehme $285 oder beite Offerte für jchnellen 
Verlauf, wert $500. Wenn Ihr fertig aum Raus 
fen feid, fprecht vor Donnerstag den ganzenTag, 
1350 Sedawid Str. "Phone: Xale View 3342. 


$150 faufen mein gut eingeführtes Roitlar- 
tengeihäft; aroßes Lager umd Jndentar. 30 
D. Monroe Str. 

Su verlaufen: (Ede) Grocery- und Delilat- 
eiienitore. 2224 Moscoe Blbd, 28jalmw& 
Zu berfaufen: Guter Saloon, nahe Fabrik. 
1710 Fullerton Avenue. imido 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, billig, Saloon. 
301 Eugenie Straße. dimi 


Zu verfaufen: 12-3immer Roominghaus, Bil: 
fig wegen Kranfbeit. 1155 Wells Str. mmifr 
85 Zimmer Roominghaus, gute Lage, lange 
Leafe, au verlaufen, Teilzahlung. 155 Ontario 
—5fb,fami 


—— — 

Zu verkaufen: Saloon, gute Ecke, Einnahme 
von 860 bis 875 täglich, Samstags 3100 und 
darüber; unabhängig von Brauerei; Leaſe bis 
Oltober 1916. Adr.: T 227, Abendpoft. dmido 


Bu berlaufen: Eine eriter Klaffe Grocerh. — 
Billig. 2147 W. Chicago Ave. dimidofriafo 


Bu verfaufen: Reftaurant. 1651 Wells Straße. 
2Tialo 


Bu berfaufen: Schubmacer-Plat. 2409 Nord 
Elarf Straße nahe Fullerton. modimi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann mwünfht fi mit $500—$1000 
an gut gehendem, etablirtem Gefhäft zu betet- 
ligen; wa3 habt Ihr? Mdr.: T 205, Abendpoit. 

mido 


Verlangt: Arbeiter anConcrete-Produften, auch 
jalte die einen Anteil nehmen an einer Fabrik 
für Bementwaaren, Erfahrung und Kenntniffe 
im eriten Vrief/ Adr.: T. 228 Abendpoit. 

midofr 


Verlangt: Teilhaber für Karpet- und Rug⸗ 
Reinigunganitalt. Guter Profit. Zobel, 2801 ©. 
VPart Ave. 


Zu vermieten. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; 5 Zimmer Cottage, binten. 
Gas, Toilet, $11. 1521 Well3 Str. midofa 


Zu vermieten: Kleine, heleWohnung. Janitor, 
1569 Elpbourn Ave., Ede Halited. 

Zu bermieten: 4 Zimmer Front-Slat, $10 mo- 
natlid. 1638 N. Urtefian Ave, nahe North 
Ave. dimi 

Zu vermieten: 4 Zimmer, 2. Floor, Front, 
Wood Etr., nahe North Ave. $10. Nachaufragen 
bei Zeofil Stan, 1026 Milwaulee Ave, i 

modimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann, findet warmes Zimmer, $1.75. 
Alle Bequemlichleiten. Separater Eingang. 2242 
Burling Str. mift 

Berlangt: Boarders, gutes Ejien, warme Zim- 
mer. 3319 N. Maribfield ve, Ede Lincoln 
Adeue. . mido 

Zu bermieten: Srontzimmer an zwei PBerjo- 
nen für leichte Haushaltung. 1515 Xarrabee St. 
Zelephon: Lincoln 5371. 

Zu dermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft, 
an eine oder zwei Berionen; $5 und $6; »aınpf: 
heizung. 1612 Cleveland be. mifria 





Deutfches junges Ehepaar wüniht 2 Freunde 
al3 Roomer. Wenn gewünjcht mit oder ohne 
Koft. 1911 Larrabee Str., hinten, 2. Blat. 


Ein oder zwei Herren finden gutes Heim 
mit Bequemlichleiten bei alleinitehender Frau; 
mäßige PBreife. Mrs. Phillip, 357 W. Diviſion 
Etr. 


Warme belle Zimmer für Deutfche, auch mit 
uter Koft; billig; tommt bald. 643 Dipifion 
Str., nabe Halited. mdoiria 
Manı oder Frau mit größeren Kindern lann 
Zimmer mit Belöitigung erhalten bei deutfcher 
Familie. 3139 Soutbport Ave., 2. Flat. 


Boarderd verlangt bei deutiher Dame, gute 
Zimmer, Dampfbeizung, alle Bequemlichkeiten 
und gute Fahrverbindung. 3644 N. Halited 
Straße. mia 


& Zu vermieten: Möblirtes u mit fepara- 

tem Eingang. 1503 Mohawf Etr. 
3u bermieten: Schöne Zimmer zu $1.25 und 
1.50, eleftriihe3 Licht, Dampfbeisung, Bad, 
Zelephon, 1230 Dearborn be. dimi 
Roomers, verlangt bei deutſcher Dame. 1045 
W. Randolph Sträße. dimi 
Zu vermieten: 1-2 möblirte Frontzimmer, 
Dampfheisung und Bad. 3258 W. Harrifon Sir. 
25jaiw& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Junger Mann, fuht ein» 
ade® Zimmer, bei Wittwe oder in ruhiger 
amilie; Nordfeite vorgezogen. Adr.: T. 210, 
bendpoft. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fudht Bim- 
mer, nebit Koft, auf der Nordjeite; fein Board» 
ingbaus. Offerten, mit Preisangabe, erbeten 
unter: D. R. 105, Abendpoit. 


Gefudt: gunae: Mann fucht möblirtes Zims 
mer; füdlih bon der 47. Str. T 211 Abendpoft. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Nordie ite. 


Zu verlaufen; Milch⸗ und Expreßleute oder 
Kontraftoren, bier ift Eure Gelegenheit. Feine 
Nordfeite 3 Blat Framegebäude, Dfenheizun 
nahe Zullerton Ave., 50 Zuß Lot; hinten mi; 
großem Stall; Miete $900 jäbrlih; nur $780 
wenn jchnell verlauft. Herman ‚Brothers, Nr’ 
32 ®. Wafhington Str. ut; 


Zu verfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, | 4 
und 5 Zimmer, Hartbolz-Fußböäden und »Zriln 
eleftrifhes. Licht, moderne Plumbing; 30 Yu 
ot; Miete $500; Breis $4850, $500 oder b 
Baar, $25 monat = 

m. Belo3ty, 1905 Belmont Abe. / 


Modernes 3 Flat Gebäude, Lleine Vohnufgen 
nabe Diverfey Boul. und Florence Ave.; jäbrl. 
Miete 3564; Preis $4500. j 

GeorgeXorpe, 2360 Lincoln Abe. 
1 En Se ee 


Bertaufche oder verfaufe neue8 2—6 himmer 
önftes Bridflat-Gebäude, für Gottagg, 1400 
ener Ade., nahe Clark gelegen. Zu &rfragen: 
2360 Lincoln Abe. Mitt 


Eröffnung einer neuen Straße — Nas 2.%lat 
—— 5 ober 6 Zimmer, eleltrfines wicht 
Mof: ‚Biooge in Treppengängen u 1) 5 
mern, DakXrim und -Fuhböden; 
gune. Rn Lots; sie traßen 

gs — me 
Ey Belostn, 1000 


T 


mdo 


" rue Eee er: —— * 
(ingeigen unter dieſet Rubrit 2-Gents daS Wypry 
m [0000000000 — 
£ Nordieite. \ z 
Nahe School Str. und N. Halfted Str 


dernes Zimmer Bricgebäude, fpottbi 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. fam 


Zu: faufen gefuht: Modernes 2 oder RSFlat 
Gebäude oder 67. Zimmer Haus, nördlich yon 
Center Str. Bin Baar-Käufer. Adr.:_ DO’ 477 
Abendpoft. 28 1mE 


— garantire Taufe oder Baar-Dfferte —— 
sah 10 er auf Grundeigentum jederinete 
9. B. Beftman, 2828 Lincoln And 


ja2,5—30fondimfzo,rgt 


„Snab“! Freundlide -5 Zimmer Cotta an 
Gas, heibes und faltes Waller; hohes Er Bad 
und Dachboden, $2400; $300 Baar, $15 — 

Wim. Zelost y, 1005 Belmont Bu . 


—ft 
—— 

8700 Baar laufen diefes moderne 8 

Heim, Oal⸗Trim und Fußboden, Dam 

ein Block zur Hochbahnfſtation; Preis 

um. Zelosty, 1905 Belmont/ 

/ 


Spezieller Bargain! Moderne 5 Un 
mer Bridgebäude nahe Earnıen ned 6 ie 


Str. „George Torpe, 2360 Lincoln A e. dimife 


Zu-berfaufen: Brilbaus, vier — 
Toilets: Lot 35125;: Preis 8520 
602 Nortb. Ave. 


Wohmun en, 
. 3. Ruebel, 
23jaim&® 


Norbweitielte. ) 
Zu verfanfen: Leidte 9 
J *6 bis $500 Bag Bönhlungen, 
ohnhäuſer und zwei . us 
$2000 bis SCH r-Dänfen 
Direkte —— nach der € 
2ot, Straße gepflaftert, feine Sys 
fertig zum Ginziehen; offen age 
gung. 
W. I. & 6.8. Moore, 3233 ri 
Blod., oder Elfton Ave, Giieha) Crnır 
dimibofriq 
ablung — 


Gebäude. 
aa — 


Reit, 

mit_den aller« 
Straße ges 
zur Bef 
50 und aufs 
‚ birelte Linie, 


Bart 


tadt, breite 


Zu, bverfaufen: Leite Ada 
für unfere Su und la 
——$200.00 5t3 $500.00 
ai. a. Dtietögeld bezahlt den 
Die Häufer find ausgeitattet 
neueften modernen Einrihtungef, . 
pflaftert und. bezahlt. Offen tägf;, 
tigung. Vertig zum Ein 2 
wärts. — Feine Fahrge 
nur 25 Minuten aur Loop. 
BD. 3. €. 3 Moore, 
Blod., oder Elſton Ave. 


gu laufen gefudt: Vom Ei 
weltfeite Property, unbebaut u 
haben Baarfäufer, die daran 
uns nähere Ginzelheiten. 8, 
Moore, 3233 Irving F Bl 
ving 626. Office ſtets offen. 


entümer, * 
id bebaut. Wir 


> EM, Ir· 
vwimidofa 


Reſidengz. 
n Abzahlu 


Zu — Neue 6 Zimme 
Baar, Reit in Meinen monatlich 
breite Xot3, feine Fahrgelegen 
len dom Looppdiitrift. Täglich o 

ung. = .„& & 8. Moo 

ar! Blvd., oder Eliton Abe. 
benue. 


eit, nur 7 


Zu verlaufen: 7 Zimmer, 2f 
Bad und großen Stall, nahe 
cago Ave. Preis $1400. A 
lieben. Eigentümer 2111 Bo 


dd. —— ai 
Harding un 
zablung nad RX 
ell Abe. 


R Sübfeite. 
Zelephon: Drover 3344. * miie 


Zu berlaufen: Wegen 


| 6 Zimmerhaus; großer Sta 


derpreis $3600; leichte TE; 
ger, 1948 Weft 59. Str., nahe Robeh Str. 


Seht diefen fpesiellen Bü. ! 
Verfhleuderung! 7940 nozgain! Bine ——— 
Framehaus, 6Fuß Steinſſindament 7 unß 
Zimmer, Furnace, emaillire Badewanne Kot 
425 Preis 83900, we 85000 Miete 8540 
Keine Agenten. Eigentümef, 3, Zlet. dimi 


it großem Batement: 
Nodsuftagen: 3304 
Stan,im2 


Verlaufe Yramehaus, 
Wafierflofet oben; $90 
South Dafley Abe, E 


Bu bverfaufen: 2:5 Gar Brikhäufer, 5 und ® 

u . 3 und Mantels. Können 
lien Ipostöittig für $1975 

BE „5422 ©. Wood Sir. a 

e —do 


— — — — 


Finritädte. 


Zu berfaufen: Groß. gotten an Dgden Me 
125%X130, jo groB wi 5 GStadtlotten Grlammen. 
nur, 3 Blod® bon /Straßen- und Giienbahn. 
——— Fahrt ad der Stadt. Preis bon 
8 * — 25 Maar, $10 per Monat. Keine 
Denien 4 für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 9. A. dDhms, gegenüber Beruyn 
Depot, Berwun, SU. 21il,fonmifa® 


Varynfändereten. 


Verlangt:_ Einige; gute deutfche und deutich- 
ungarifhe Yamilien, um unfer Zand in Duitte 
mann, Mififippi, um die Hälfte au bebauen. 
Wir geben frei, gute Wohnungen, Rierde, Ca: 
men umd die nötigen Mafchinen. Nur Colce 
werden angenommen, melde die Abficht haben, 
Ds rn rt zu „leiden, oder eventuell 

{ » & f 
tommt oder jhrei 2. m näbere Ausfunft 
Grimmer Land KCompany. 
— en lot, Generalagent, 
133 Beit Waypington Str., Zimmer 519, 
Chicago, JU. 
J 
f 


mi—fon 
ö— — — — — —— 
Zu verlaufen? 95 His $8 Ländereien; etliches 
nit weriwollen? Holabeitand; trägt 100 bis 300 
Bufhel3 Kartofrein, 100 bis 300 Bufhel3 Zwies 
bein, 1 bis 3 Tonnen Hirfe; alle Frucht und 
Semüfeforten edeihen; ausgezeichnet geeignet 
für Bie ‚ und‘ Geflügelauht; ehr gutes Klima; 
teines Waffer, feine Mosfitos; auf dem Cumbers 
land Plateau,, Gajt Ienneffee, gelegen; ideal 
für fleinen ‚peimftättefucher; viele deutihe Fas 
milien dafelbht. Yan jhide um illuftrirtes Büch- 
lein. Anderfpn & Weidemann, 115 Süd Dear» 
born Sir, Dimmer 315, Chicago, II, 
27d3,frfonmi* 


Eine Wis i 9 u a 
Gefdäft a Fonfiner pautet Gefellichaft, die da3 


) foibt, Hat mehrere verbefiertegarmen 
billig au en mit guten Gebäuden; Tetl 
Baarzahlung; 

240 Acre 100 gepflügt; Preis 34000. 

R 7 80 gepflügt, Pferde, Rindpieh etc, 
0 


50 gepflügt, 35 in Winterweizen; 


2500. 
15 gepflügt; Preis $800. 
. Wafhington Str, Zimmer 603, 
25jaimf 


Roscommon Counthfig, Michigan; an 

! nehme $25 per NAder oder 

n für ein gutes Geſchäft; Eiſenbahn 

und Sommer Refort in der Nahe des Landes. 

Päheres Fbeim Eigenlümer: Adr.: XT 208 
Abendpof;, 


40 Agrer, Lale Eountn, Ill, nahe Antioch; 
gutg, Gepäude: autes Land; fehr billig; nehme 
Ebicaggf Property in Taufh. Bennigsdbrf, 1067 
N. Helfmitage Ave., 2. Flat. Agenten berbeten. 

yerlaufen: Eine 10 Ader ımd eine 13 
Fruchtiarm, nabe zufammen, eine Farm 
araus gemadht werden; mit Gebäuden 
und ehmas Mafchinerie; neuer Drchard ange— 
legt, ih Manew, nahe Grand Haven, Mich. — 
Nabslffragen beim Cigentüimer, A, Erispin, 
Irving Rarl Blvd, Chicago, IU. 

Zu Fpertaufhen: 120 Ader Farm in Monroe 
Com, Wistonfin; mit Stod und Mafchinerie; 
Farıker ift gegenwärtig in Chicago. 2136 W, 
Yun Str., W. Jovern. 

— — U u 

Sfabe eine aute 40 Ader Farm, nicht weit bom 
Roß-ommon Counthii,. Midigan, gelegen, möch- 
te e3 für ein gutes Geidhäft bertaufhen. Adr.: 
2 f007, Abendpoft. mido 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
nt oder vertanihen wollt für Chicago 
ropertn, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
orth Ave., R. 2. Ip15fonmifa® 


——— — — — —ñ— — — — 
Florida Land, 10, Acres, 28 Anzahlung, $15 
monatlib; feine Zinfen. 1338 Bhron Straße, 
Stamtfafoim 
—_ — — — 
Zu verlaufen: 40 Acres Truckfarm, alles tiled, 
16Meilen von Chicago, feiner fhwarger Boden, 
Preis $185 der Ucre, $1000 Baar, Reft nad 
"Wunfd. Keine Gebäude. Am 1. März zu über⸗ 
nehmen. €. 9. Betts, Desplainezg, Ju, 
28janim 


—_—_— nen —— 

Zu dertaufgen für einträglihes Chicago Eis 
gentum: eine gute 160 Ader Farm; 100 Ader 
unter Pflug, gutes 6-Zimmer Haus, Bar mit 
allem Vorrat und Werkzeug, genug Futter. Zu 
adreffiven 9. Giesfe, Hankof, Wis. mdmt 


Zu vermieten: Yarm, 38 Acred, mit amelitds 
digem Haus, Saloon, Store, Tanzhalle, großer 
Heuftall, Bageni@uppen, Eishaus etc. 16 Met 
len don Chicago, 3_ Meilen abfeit3 Syce 0 & 
Joltet Electric Straßenbahn. Mäbiger iebind, 
Anaufragen: 2326 ©. Lincoln Str, 1. Flat. 

Tai 


160 Ader Wislonfin Farm, 3 Meilen von gqu⸗ 
tem Zomn, ebenes Land, Lehmboden, gute Ges 
bäude, 60 Ader gellärt, NReft_ dichtes ldland, 
Preis $4000. Bedinqungen. Eigentümer 3, 2, 
Solg, 1943 Grace Eir 22jan*? 


Bu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm t 
—34 — die a au Sem 
reis, e e ngaun 
tümer, ©. Arned, 329 Center Sen a 


Verſchiedenes. 

BP. Go zeige & Eo, 

— 56-8 ö h 
a = are Beau und 
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m 
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° Mir M 
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Mäuner: u. Frauenkrankheiten geheilt 


Benn 3hr Trank feid, 


fommt gu den ge 
werden ui ſchnell und ſich 


en alien 


n im Atomo Rabioe Inſt. 


Wir 
—38 Garantie ſchützt Eu 


Prof. W. M. LAWHON, M. D,, 


— 2* 


iſt der ——— Euren Hall in Chic 
ſtet iſt, um 

die ein 
nen, 
den, ausgerüſtet iſt. 


Frei—X- a 


Eine genaue Unterfus 
Kung tft unbebingt nötig. 
Ihr werbet von Dr. Lato- 
bon mit Hilfe bes Mto- 
mofcespe unferfucht mer: 
den. In biefer Meiie 
gibt eö fein Raten. Er 
wird Euch genau fagen, 
mad für eine Krankheit 
Ahr Habt unb die beite 
Art, geheilt gu werben. 


Dr. Lawhon (ſelbſt). 


in feiner Art, der fähig und ausgerü⸗ 
u behandeln wie es ſein 


ig Office, 2 mit diefen munberbaren, Tebens 
e jie in ben Hofpitälern und Alinifen in Europa gebraudjt wer» 


Wir baben 
pendenden Maichi- 


Bonfultation— Frei 


Lat Euch nicht dur 
Geldinangel ober falichen 


Stolz abhalten. Die For⸗ 
derungen ierden den 
Mitteln der “Patienten 
angepaft. Nein Verluft 
bon Arbeitsſtunden. Ein 
Beſuch 8 Euch über⸗ 
zeugen, br durch 
dieſe Ba ethoden ge» 
heilt werden hönnt, nach= 
dem andere Werzte bers 
jagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


bon Krankheiten de Magen?, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blajen, 


Blutes, Rheumatismus, 


erbofität, Hämorrhotben, 
— Krankheiten bon Männern unb 


Saut- und alle ge- 
Frauen; ud Katarrh, Aſthma, 


ronchitis ett. in der möglichſt kurzen Beit zu niedrigſten Koſten. 


Geht nicht immer noch zu den altmodiſchen Aerztent, 
Behandlung. Kein Verberben bes Magens durch 
den. Der Doktor hat iiber 100 verfchie 


Ahr braucht unfere 
Drogen und fein Schnei = 
ene Geräte, um die Aranfen zu hei- 


Ien, die ihm über $25,000 gefoftet Gaben und zu Eurer Verfügung ftehen. 
Alles mas hr zu tun habt, tft wegen einer gründlichenlinterfuchung au kom⸗ 


men und überzeugt zu werden. Ahr 


babt nichts zu verlieren. 


Männer, wenn Ener Doltor Euch nicht geheilt hat, fo fommt zu uns. 
Frauen wirb befonbere Bendhtung zugewendet. 
Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Beridyiebt es nicht. 


I 9 bis 4 unb 6 bie & ı 
Flur. Sprechftunden ] zu nur bon 9:30 bis 1 Uhr. 


Gansger 2. 


Kommt heute! 


81 W. Randolph Str. 
REEL EBEN SIEBEN 


Denver rüftet. 


Große Dorbereitungen für das dort im 
Juni ftattfindende Bundesturnfeit. 


Im Juni dieſes „Jahres findet das 
große nationale Turnfeſt des Nord— 
amerikaniſchen Turnerbundes in der 
Stadt Denver im Staate Kolorado 
ſtatt, und es verſpricht, alle vorher— 
gehenden Turnfeſte ſowohl in Bezug 
auf Beſuch, als auch in turneriſcher 
und künſtleriſcher Hinſicht, in den 
Schatten zu ſtellen. Bereits haben ſich 
123 Vereine im Vergleich zu 103 bei 
dem letzten Bundesturnfeſt beim Feſt— 
komite zur Beteiligung angemeldet, 
und man hegt in der Feſtſtadt die 
Hoffnung, daß die 265 Vereine des 
Bundes, wenn auch nicht alle mit 
Klaſſen, ſo doch durch Abordnungen 
mit den Vereinsfahnen vertreten ſein 
werden. 

Das Denver Feſtkomite iſt unter 
dem Vorſitz des Turners Godfrey 
Schirmer organiſirt. Die Vorberei— 
tungen und Pläne ſind ſchon weit vor— 
geſchritten. Ein Fonds von $50,000 
wird zur Beſtreitung der Vorkoſten 
aufgebracht, und man hat ſich die Auf: 
gabe geſtellt, Beſſeres und Vollkom— 
meneres zu ſchaffen und dauernde 
Vorteile für das Geſammtdeutſchtum 
Amerikas zu erzielen. 


Die turneriſchen Aufführungen wer— 
den in einem Stadium ſtattfinden, 
welches Sitzgelegenheit für 10,000 
Perſonen bietet. In Hufeiſenform 
umſchließt dieſe Tribüne den turneri— 
ſchen Tummelplatz und bringt den Be— 
ſchauer in unmittelbare Berührung 
mit den Vorführungen. 


Das ſtädtiſche Auditorium, ein 
Prachtgebäude, mit einer Faſſungs— 
kraft von 15,000 Perſonen, iſt für 
Muſteraufführungen, Feſtſpiele, Wett— 
ſingen uſw. reſervirt. 

Die deutſchen Turner werden über— 
all ein gaſtliches Willkommen finden 
und freudig begrüßt werden. Die Be— 
wohner des am Fuße des Pikes Peak 
gelegenen Touriſtenſtädtchens Manitou 
werden zu Ehren des Turnfeſtes einen 
Triumphbogen errichten. Von ande— 
ren Koloradoer Städten, welche bis 
jetzt ein reges Intereſſe bekunden, ſind 
Leadville, Grand Junction und Colo— 
rado Springs beſonders zu erwähnen. 


Illinois ſoll ſich zeigen. 
Das Direktorium des Illinoiſer 
Fabrikantenbundes beauftragte geſtern 
den Legislaturausſchuß, auf eine Be— 
willigung von 81,000,000 für die Illi— 
noiſer Abteilung der Panama-Pacific— 
Ausſtellung im Jahre 1915 hinzuwir— 
len. New Hort bat nur $750,000 be= 
milliat, und die yabrifanten haben den 
Munich, daß Allinois fi vor allen 
anderen Staaten auszeichne. Eine ent: 
Iprechende Vorlage fol der Legislatur 
yugeben. 


— 


* Gegen den Poliziſten Henry F. 
Derrig iſt auf Betreiben des Ald. 
John Toman von der 34. Ward das 
Disaiolinarverfahren eingeleitet wor⸗ 
den. Er ſoll auf einem Tanzvergnü⸗ 
gen an der Lawndale Ave., welchem 
auh der genannte Stadtpater bei- 
mohnte, gar zu großen Amtdeifer be- 
fundet und jhließlich fogar den Alder- 
man felbft verhaftet haben, al3 biefer 
ihm fein Auftreten vermies. 


wenn andere fehlichlanen, 
bon Rheumatismus, a * ftetem 
Iut, Aftpma, Impote Ars 
teriofelerofid — Swind· 
ſucht, nervoſe * üde, Gets 
fteöfrani ir Sallfudt, Siros 
fein, Wafferfudt, ämorchot« 
den, Geihmliten, Beritopfung. 
Steinen, Finnen, Bruh, Neus 
— Sms. Locomotor 
Ata camp —— — 
en ieitis, Sarnrubr, 

vergrößerten Adern, 5 
kr Tor nu Zeber-, Hetz-, Nungens, Eingeweibe- 
lafen,, NRieren-Leiden, Saut- und Frauentrant⸗ 
beiten und allen anderen jogenannten unheilbe- 
zen eiten, ohne Arjneien uber Meier, 
Eyreht vor wegen Bud. 


PASTOR KNEIPP 


Natur-Heilanftalt 


N  Faa, B 


Bir furiren End, 


4Mjan,famonmti” 


Auftiger Kabaretabend. 


Heute Abend Auftreten von Ada von 


Gersdorf in der Mordfeite Turnhalle. 


Heute Abend findet in der Nord— 
feite Turnhalle der bereit3 mehrfad 
erwähnte Sabaretabend jtatt. Der 
rege Vorverfauf von Eintrittskarten 
läßt auf allgemeines Antereffe an die- 
jer für Chicago neuartigen Unterhal: 
tung johließen, denn e3 fol ein wirk— 
liches KRabaret, getreu nad der in 
Deutſchland jeit Wolzogen gepflegten 
Art, werden. Außer Yrau Ada von 
Gersdorf, der vorteilhaft befannt ge- 
mordenen Rabaretprimadonna, werben 
mehrere tüchtige Künftler mitwirken, 
und das Ganze wird Kon einem er- 
fahrenen und gemwandten „Conferen= 
cier” aus Deutjchland, Herrn Hugo 
Richter, geleitet werden; man darf da= 
her einer ebenfo eigenartigen mie in» 
tereffanten Unterhaltung entgegen- 
feben. 

Die mitwirfenden Künftler find: 
1. Yrau Ada von Gersdorf, Primas 
dbonna und SKabaret-Diva bon ber 
Dper in Wien und dem Chat Noir in 
Berlin und Dresben. 

2. Fıl. Beatrice van Zoon, Kolora= 
turfängerin und Brabour-Sopranis 
ftin, 

3. Frl. Gretchen Schneider, Virtuos 
fin am Flügel. 

4. Frl. Della Harmood-Simons, 
Rezitatrize. 

5. Alfred Gronell, Karakterhumo⸗ 
rijt im Repertoire von Otto Reuther. 

6. Hugo Richter, Konferenzier oder 
Kabaretleiter und ſächſiſcher Dialekt— 
rezitator. 

7. Hans Korſchatz, Konzertmeiſter. 


Die Dominikaner Schweſtern 
ſchreiben: „Es bereitet mir Vergnügen, 
Ihnen mitzuteilen, daß Ihr Forni's 
Alpenkräuter als Medizin unübertreff- 
lich iſt. Eine unſerer Schweſtern war 
lange Zeit mit Rheumatismus geplagt, 
aber eine Flaſche Alpenkräuter hat ſie 
ſo weit hergeſtellt, daß ſie wieder ihre 
Arbeit verſehen konnte. Es ſind noch 
andere Leute hier, welche das Heil— 
mittel mit vorzüglichem Erfolg ge— 
braucht haben. Ihnen beſtens dankend, 
verbleibe ich, Schweſter M. Baſilia, 
Ravenna, Ohio. 

Die offene Anerkennung, welche die 
Geiſtlichkeit, Wohltätigkeits-Anſtalten, 
und die öffentliche Preſſe Forni's 
Alpenträuter zollt, hat den Namen die- 
les erprobten Heilmittel zu einem 
Haushaltungswort im ganzen Lande 
gemacht. 

Er iſt nicht in Apotheken zu haben. 
Spezial-Agenten liefern ihn dem 
Vublikum. Man ſchreibe an: Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
So. Heyne Ave., Chicago, Ill. 


— 


hordfeite Turnballefongert, 


Auf dem Programm des nächſten 
Turngemeindekonzerts ſind als Soli— 
ſten die Herren Jay B. Reillh, Tenor; 
Herbert B. Gould, Baß; Hugo Brum— 
lik, Piano, und W. E. Van Doren und 
Tarantino, Kornet, verzeichnet. Die 
Auswahl an Stüden ift wieder recht 
reichhaltig, fie enthält Saden von 
Mendeisjohn, Gounod und Schumann 
und Anderen, fowie allerlei Voltztiim> 
liches in nachftehender Reihenfolge: 


— 0 Ebor und „woaiine aus der 


der „Der Shwur“...cceennen 
Stüde aus ‚Die 5 Srievenätaußen, —— 5 


QDuberture „ — — Mendelsſohn 


Auswahl Rn m „D ni 
Szenen aus alien nigin bom Saba. Goundd 


Auf den Alpen, für 2 Kornete.. 

EN, dan Doren und PPRSEEEE. 
‚Set "ns Wal”, RER E. B 

— err v. Keil 


„Die beiden Grenadi 
The Earth is —— ua 5— 


Gerz Herbert B. Gould 
Am Flügel 
Szenen aus gaanlen. 9. Brumlit. 
—— 
edt 
m Müb 


Sregerftändehen „= 
— — — ⸗ 
— Er kennt ſie. —, Du, was 
denn Deine Frau, als Du To fbät u 
Haufe famft?" — „Sie —3 — nur 
„Den ihrigeng“ 


anz 


®. Sall 
IT. 5. Self 


Berlio 
beeiitmaefä.. ——— 


*2*....FGiüenber 


⸗⸗ ⸗ää 


......... 


ben Kopf.” — 


Börfennosirungen. 


Nachſtehend die ge *4 
notirungen an der Probulter 


Getreide unb Propifionen auf 
Lieferung: 


Weigen, Mai, 25-2 ult, 00%-90%c; 
September, BE%c, wi * 


Maid, Mai, — 1560; Jult, b23 2403; 
September, Ac — * 
Hafer, Mai, — Jull, 33260; Sebp⸗ 
Pos 33334 4C. 


ſtrige Anfuhr von Weizen für den bie 
nah  Marit ſtellte ſich auf 128, 000, von Mais 
auf 1,136,000, von Safer auf 536,000 Bufbeld. 
Verfaidt bon bier wurden * ‚000 Bufbels 
gen, 441,000 Bufhels Mais und 225,000 Bus 
beis Hafer. 
— Shmweinefleifd, Jamtar, 

$19,17%; Mai, $19.371%. 


Schmal Januar, 10.274; Mai, $10.30; 
Juli, o * 

Rippden, danuer, $10.30; Mai, $10.3244; 
Suli, 810.8 


— DR—— — 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlien wir die Namen ber 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
wiedung Zuging: 

‚1334 


Appel, George, 25 S ©, ge. Court. 

Berman, Mat, 58 I, mM. 14. 

Brauer, John, 63 4422 Brairie Abe. 

Breigler, Wilhelmina, 64 3., 2747 €. 40. Et. 

Erufe, Andrew, 72 B:, PR IR. Monticelo Av, 

Eigenmann, Xena, 78 I., 5011 Waſhingtonelo. 

Ep Bei, ‚Erbratm 83 S., 4535 N. Lincoln St 

Het, Naac, 68 Y., 232 N. 52, Ude. 

Huecke, “Elaudine, 58 3, 5211 S.Carpenter &t. 
Ügen, Anna, 61 3., 655 56 Emerald Abe. 
ordan, — 35 J. 1157 Mi gr Ave, 

Rob, I Iobn, 65 I., 4422 Brairie 
Rofiom, Johanna, 61 3., 2107 Foaveland Abe, 
Roienom, — 3.3. 1349 Auguita Str. 

Sgulitad, Ellen, 85 I3., 1820 N. 43. y 1 

Schultz. Stabley, Mn S., 5714 Madiſon S 

Shulge, Adolph, 14 X, 6338 Wayne Ave. 

Seifer, Lucy, 38 2 Ehicago Heigbt2. 

Strobach, ger 16 I 3724 Sheffield Abe. 

Etoerner, 3. 1108 — Ave. 

Weinthal, Tofenp, 64 3., 653 9. Str. 


Zn 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Gufſie gegen Stephen Butterwort, grauſame 
Behandlung; Jennie gegen Sames B. Norton, 
Verlaiien; Anna gegen Samıtel Dune. graus 
fame Bebandlung; Mürtle gegen rn. 5 
Ward, BVerlaſſen; Della gegen Henry J. Kar 
Truniſucht; Catherine gegen George . Drew, 
Werlaffen; Nofe gegen Conrad Heinecamp, Per 
lafien; Bonnie gegen Um. H. Hiu, Irunlfucht; 
Della gegen Lemon Jeiferfon, Berlaffen; Wla> 
desiaw gegen Nanio Kramdewsti, Werlaffen; 
Eitber gegen Hodmer B. Dorland, Berlajien; 
Ja gegen Elifton 9 MeJbren, Berlaffen: 
Theretie gegen John Michel, Ebebruh:; Elarence 
L. gegen B. Huftand, Verlaffen; Seffie gegen 
Clayton Sanders, Trunkſucht; Joſebh gegen 
Altina Fournier, Ehebruch; Henty 2. gegen 
Jeanette Palmer, Rerlafien; Walter gegen 
Emma Neeves, graufame Behandlung. 


rennen 
Heiratslizenjen. 


‚Solgende Heirat3lizenfen wurden in der Of 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 
William King, Winifred Kelly, 88, 26. 
William S-Daumer, Katherine Baldivin, 25, 24 
jofeph_Meehan, Myrtle A. Whilton, 26, 18, 
„ojef Danfo, Margaret Komar, 22, 20. 
Beter Mielcaret, Helen Petrowst, 28, 20. 
Safob Eoben, Dora Berman, 27, 20. 
Heinrih Aull, Emilia Nieb, 31, 28. 
Sacob A. Ruben, Helena A. Gejundheit, 30, 29 
Oscar Guftaffon, Olive Xinden, 32, 30, 
Franciszet Pietras, Maryanna Rupp, 23, 31. 
Brum Bırnfas, Stella Konczal, 20, 18. 
Edward 3. Wild, Narcia I. Howard, 21, 22, 
William J. Road, Mary gl. eredith, 23, 20. 
Jacob T. Theis, Rofe Klein, 21, 18. 
Anton Rırznil, Maggie inter, "32, 38. 
Alexander Zajlowstti, Baulina Calowich, 24, 24 
Iofepp ©. xazansiy, Shlvia Hopp, 38, 22, 
Charles ‚Dcann, Sarah SG. Douglas, 25, 25. 
Sojef Aınbroz, Helena Bit, 34, 22. 
Alerander Buztt, Anna Sotthfiensti, 21, 19. 
E. Hobart Kirkland, Florence Grubb, 25, 24, 
Batrid Nolan, Lizzie U. Cooper, 21, 18. 
veiter ®. Evans, Emily Emith, 19, 17. 
Anton _Raydufinas, Zillie Mot, 37, 23. 
Rud. 3. Mäbrlein, Margarei@hriitmann, 23,23 
Andrew x. Smith, Agnes Kabitole, 20, 24, 
Iames N. Martin, Glljabett B._ Levy, 38, 32, 
Rudolph Bechmeiiter, Ruth E. Dunn, 23, 20. 
John Bietras, Maria Mroszkiewicz, 45, 36. 
sranfMantordas, I u 34, 26 
ob Gueft, Ethel ones, 2 
Charles N. Gampbell, Anna E, Clomrb, 25,622 
Wafp! Rartyla, Kenia Sfrabut, 28, 27. 
Charles €. Maas, Margaret —* 31, 39. 
Morris Mio, Effie Kober, 42, 26 
Elijah N. Esfridge, Kinda M. Lyman, 30, 26, 
Kent) U. Cohen, Unna 9. Coben, 22, 19. 
— OvHd, KRunetunda Opbd, 31, 38. 
James J Cafey, Evelyn. M. Jones, 23, 18, 
Alltam Edhulg, Anna Herbert, 33, 25 
Abraham Trod, Anna Diamond, 30, 24. 
Andrew 9. Damling, Ellen Fraine „82, 8. 
Arthur J, Beſſette, Blanche Vogel, 44, 30. 
Franciszet Budne, Stefanija Zeminzal, 25, 22, 
Sohn Holland, lan Borre on, 27, 27. 
Charlie Kriel, Mabel Zilly, 26, 18. 
Iofepp Buchmer, Koftanch Iiinsfa, 28, 26. 
Hana 6. Chriitenfen, AImelia I. Nelfon, 27,20 
Sarıh Hampton, Rofe Glemmens, 19, 17. 
Moten3 Srubos, Katherine Bırjofajbia, 30, 5 
David D. Brunner, Lndia Lumperih, 34 
Nito Golletti, Sufanna Giammarinaro, il, *8 
Jalob Koſepioit Joſephine Rolaf, 27, 21. 
Saroslad Tordif, Ruzena Stolet, 34, 20. 
Wiltor Cifon, Antonina Kumendera, 29, 27. 
Fred Linn, Hilma Peterſon, 25, 24 
Sn Rlatoszynsli, Mariha Lewandowsti, 
19, 18. 
Arthur Stewart, Zırla Ipers, 22, 19, 
Charles Mabler, Sarah Minni — 
Kazimieras Kuffta, Elizabeth Pirgiala, 9, 25 
Hendrid Kzaniaf, Katarsyna Boblo, 25, 20. 
Johan Sowfow, Dlla Gub:, 25, 20. 
Edwin Witt, Gertrude M. Belg, 21, 21. 
Teodor Kobza, Roſie Wojtuwnä, — 20. 
Nicola Korica, Mary er, 32, 23. 
N RB. Ericfon, Killie I. Engneb, 24, 21 
Albert 3. Bent, Margaret Schauer, 23, 23. 
Charles Janus, Eophia Mahomsfa, a, 22, 
Victor 3. Meagber, Jane E. Corrigan, 29,98 
Frant A. Williams, Neillevantenbeü. 28, 25 
Anton Zaris, Anna Kolis, 24, 21. 
Jerry N. Chulg, Rofe Slabif, 21, 18. 
Groder Haudfins, Elizabeth Tablor, 7, 
John Henderfon, Aurora Briih, 31, 
Salon E. Bage, Gertrude B. Gilmore, 50, 35 
Conrad AN. Smith, Katherine Simcog, 24, 24, 
Edward Odenwald, Sopbia Borthaus, 22, 22. 
i&lhert Kemper, Alice Barker, 21, 21. 
Andrew Waszat, Helen Chudzindta, 21, 18, 


Geo. T. Caftleberg, Stella Stafford, 33, 28. 
Lawrence Hannon, Ella Shaugneffh, 33, 24. 
Stefan PBerlinsti, Kazimiera Kupiede ‚26, 19, 
Andrew Kohnion, Hazel Dittmar, 24, 21. 
Herman Soda, Frida Schäfer, 42, 29.* 

Charles Stuart, Charlotte Bozarth, 32, 25. 
Charles Tavidfon, Seanette Coupland, 33, 97 
— — 
Bauerlaubnißſcheine. 
wurden — an: 

2050 Webſter Abve., — Badttein-Flatgebäube; 
Franf Meata, $520 

6823—25 Indiana fe, ee Backſtein⸗Flat ⸗ 
gebäude; W Harder xᷣ0000 

10206-—10 Aberdeen Str, “m Backſtein⸗ 
Cottage: Louis gemann” E 

4450 N Mozart Str,, * TI edftein-glats 
gebäude; X. Rarks, $31 00. 

5619 —21 X Madifon Str,, 1-ftöd, Badltein» 
Laden- und Iheatergebäude; Naghton u. Witz⸗ 
leben, $18,000. 

7139 South Barf Ape., 2-Itöd, — aige 
bäude; 2«ftöd. Badftein » Ylatgebäude; 
Innes, sae00. 

464—466 N. Iefferfon Etr,, 1-ftöd. Baditein- 
Lagerbaus; Wader u. Birk "Briva. ©o. $1900, 

846— 852-841 N. 40. Court, 11-Itöd. Badftein 
Refidenzen; R. 3. Shettel, jede $2500. 

1114—16 N. Springfield Abe 3* ftöd. Bad» 
jtein-Cottage;_ Hans Neb, 85500 

6623—27 ©. Dafley Npe., 1-ftöd. Frame-fefi: 
denz; E. T. Larfon, $2000, 

114145 N. ‚Harding Ape., 1:ftöd, Baditein- 
Refidens, $4260 

5544 ©. Ada Str., 2-itöd. Baditein:Platgebäude; 
A. Nemautit $8000. 

5544 ©. Halfted Str, 2:-ftöd. Badftein-Laden- 
und Slatgebäude; VB. PB. Elanch, $10,000 

2525 ©. Central Bart ug — vagſtein⸗ 
Saden⸗ und Flatgebäude; Tichara, 34500. 

7324 ©. ®Wabafb Mbe., 1- be ee 
3 gen 82180; Ztroe Badtein-Biat 
42 Hardin e., 2: in-latges 
2 ande: IM. bombion, $500 
700 R. 8 Cave. ide Badiiet Laden» und 
Flat ebäube; —— — Yuan. Slate 

4055 otomac 2: ein⸗ e⸗ 
bäude; Otto Ebert, 35000 


Geſchwüre. 
Blutver⸗ 
| „ Mpeumatis, 
o 
zus. ‚Kama lesen 
Urinir- und o beoftatifihe 
Leiden geheilt um 
——— vd 
- n an, 


4 Zeit. 
B meine — tes 
? ten Bde — 
Spezialiſt, der heilt. 


—* =. feht- Bat je 34 oe bene 


Fr 
Dr. r. RENFER, nn 
WesternMedical Institute 


1827—29 Blue Island Ave, 2. Floor. 


Kurirt@&ure Krenzi merzen 
und Rheumatismus 


mit 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreugſchmerzen zerrütten Eure Lebens» 

kraft. —— Eure Stärke, ſchwächen 

Eure Lebenskra indern 

—* bei Eurer Arbeit. Au⸗ 

Berdem bedeuten fie, daß 

eg mit Euren Nieren 

in Ordnung ift; eine 

& mäde, eine Entzüns 

us ein Buipmmenbewi 

vie Leicht der Nierengewebe 

Foleys —*1 Pillen bil⸗ 

den die beſte Antwort. Sie 

helfen Euch ſchnell und 

ſicher. Eure Nieren regu⸗ 

liren die Tätigkeit Eurer Blaſe und ver⸗ 

treiben Kopfichmerzen und Rheumatis⸗ 

mus. Sie werden Euch zu einem jtarfen, 

gefunden Manne machen. Keine Ges 
Kohnheits-Drogen. Verfucht fie. 

Zu vertanfen bei allen Apothekern. 


Marktbericht. 


Chicago, den 29. Janıtar 1918. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, xot, $i. 09—$1.12; Ne. 3, 
rot, $1.00—$1.06; 'Nr. 2, harter Wintermweis 
zen, 9OU—Höc; Nr. 3, hart, 8I—I4i%c. 

rüblabrömeigen, Nr. 1, 91—91%c5 

6 Nr. 2, — ac, Nr. —— 

Mais, Nr. 2, 49%—50c6; Nr. 2, weiß, 500; Nr, 
2, gelb, 490; Nr. 3, 47 T—48%c; Nr. 3, weiß, 
50—50%%c ; Ne, 3, gelb, 4T—48%c; Nr. 4, 
441547c. 


afer, Nr. 2, weiß, 3885144 3640;: Nr. weiß, 

OH 33%: Mr. 4, weiß, HR 
Standard 3335 -34400. 

Roggen, Nr. 2, 63% —64%c; Nr. 3, B2e. 

Gerite. „Malting“, 55—68c; „Seed“, 
53c; „Screenings” ‚ 30-—43c. 

Mehl. „Winter Yarenik g*. T5— Pr dad 
aß; ‚Roggenmehl, $3.00—$3.2 irſt 
GElear3*, jute, $3.50-$3.60; „Straight“, ute, 
83. 18 88 25. 


Heu. (Verlauf —— den en Ti» 


motby, $17.50—$18.50; 

50; beftes Prairie, $15. 00—$15. 50; Sir. 
$14.00-—$14.50; Nr. 2, $12. 50—$13.50; 

Hoden, $7.00—$ 71.50. 


Zimotbyfamen — „Eaih Xot3”, $3.00— 
$4.15. 


50— 


Kleefamen. „TCalh Lot3“, $12.00—$20.00, 


Del 

Standard, weiß, 150 ...........8 

—* 170 .2no0000snenen0se 

BERÜR onsassuar.ee so.n........e 

Napbtda ... 

Gajolin 

Zeinfamen:Del, roh, per 5 
do. — per 5 

EEE nennen 

Shlahtvieh. 

Rindpieh. Gute dis ausgejudte Stiere, 
$8.25—$9.25 per 100 fund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
ute Kübe, $4. 25—$5.50; gute bi3 ausge 
fusie Kälber, $9. 25— 810.75; Bullen, Blei 
dermwaare, $6.25—$7.00. 

Ehmeine. Gute bis ausgefuhte Bölelwaare, 
$7.55—$7.80 per 100 Blund; aute bis > 
gefuhte (zum Berfandt), $7.65—$7. 
mittlere bis ausgeſuchte ——— 
87.60—$7.70; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$6.75—$7.40; Eber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Wetbers“, per 100 Plund, $5.25— 

u 6.00; " „Breeding, Ewes“, $4.00—$5.00; 
„Native Yearlingd”, $7.00—$7.50; Ratioe 
Kamb3“, 88. 00—$8, 50; „Feeding Lambz“ 
$6.00—$7.25. 


Mottereiprodutte. 
Butter— 


„Creamerh”, extra, > —— — 34 
Nr. 1, das Pſund.. en... 0,265 2 —0.28 
Nr. 2, das Pfund. . 0.24 
„Storage“ ‚extra, dad "Rd. 0.30 

Eier— 
„Ched3“, 


da3 Dukend...... 0.16 
> rties“, 


das En 
ivits“, das Dußend.. 

» Extras”, das Dugend.. 

— das vubend. ... 

Rüpmtäfe „wind“, > f. 

„No ung America“, 
atfies”, das fun, — 

Brid, das Pfund 


Schweizer, neu, das Rfund. 
Limburger, das Pfund......» 
Geflügel und Kalbile:ich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ...n..e 
„Springs“, das Pfund. se 
Trutbühner, da3 Pfund. .... 
äbne, das Pfund.. ** 
nten, das —— 
Gaänfe, das Pfund.. 
Geflügel —D — 
Truthühner, das —— 
Hühner, das Pfund.. ö 
„Springs“, das Pfund.. .... 
ähne, das PfUND. een euncen 
apaunen, das Pfund...... 
Enten, das —— — 
Gänie, das Pfund.. 
Kälber (oeiglagtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, Sb 0.09 
40— 80 Bd. Gewicht, Pd. 0. 187 h 
80—100 Bid. Gewicht, Pid. 0.11% — 
Gemüfe und friihes OBit. 
Aepfel, da3 Faß 
itronen, die Kiite.. 
rangen, die Kılte.. 
Grape Fruit, die ie — 2.00 
Kronsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Flotida, das Quard 8 
Surfen, zwei Dutzend 1. 00 
Kraut, da3 Yab 
Blumentohl, die Ailte.. 
Sellerie, die Kiite..... er 
KRopffalat, die Kiepe............ 
Blattialaf, die Kifte...arunnenn.. 0.20 
Brunnenttefie, Ded. Sünden. . 0.10 
Neerrettig, der Bund.. a 
Rote Rüben, der Sad + 0.35 
Mohrrüben, der Sad. 0.35 
Tomaten, die KHilte... : = 
Bmiebeln, der Sad. « 0.35 
1.00 


—0.16% 
0.17 


Sssso2 


Mn nd Jh du jun oh 
©-.1900% 


........ 


| 


essses> 
a 


Smo Pormılid 


oO 
A ba 


1% 


1.00 
0.75 
0.25 


Rüben, der Sad 

—— das Faß... — 
adieschen, das duvenb. 

Spinat, der Kübel............... 

Boanen- y 
rline Schnittbohnen, Kiepe 
Tıodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen „....... 
Kartoffeln, der Bufbel.......... 
do., neue, dDa3 FaB....urnon... 
Sühfartoffeln, das asia 


Atienhörie. 
Nachſtehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
ẽ preije, 
American Can 38 5 37% 
Do. bevorzugt...... 120 { 12812 
American Radiator ... 10 48514 Di, 48512 
Am. Shipbuilding ....215 { x 53) 
Do. bevorzugt...... 20 € | 
AUmal. Copper „.......1 
Booth Filberies ...... 2 
Do, bevorzugt.. 
Si: neu. Lool...... 85 
v3., Series 2,..100 
ei RUE Gerie3 3... 10 
Chi. Title & Zruft..... 20 
Commonwealth Eoifon. 
Diamond Math ... 
Illinois Brid ... 
nt, Harveiter 0 
art, & M. beborz. 35 
eople's GeB us. 150 
ubl.Serbice bevorzugt 10 
eard-Roebud ........315 
wift & 60....00nc.. 20 
Union Earbide ... 10 
. ©. Eteel..... ...100 
Woolworth ........... 25 
Bonds. 
Railway 58......... 
Ediſon 568.........603 
Edifon 59. ..00.....103 
42s 


101% 101% 


$5000 Chicago Eit 
2000 Eommonwealt 
6000 Eommonmealt 
1000 Armour & Co. 
7000 Urmour & Co. 


48... % 
5000 Se Rail ways 1ft J ee 100% 


01% 
«1258 


... ae 


1000 Ehbicago Zelept one 58.. 
1000 Edicago Eity Railway 58... 
3000 2 amond Math Deb. 63 


soon. cl 


— iu 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 


N. Part Abe, Südweſtecke LeMohne Str., 
ber 197 bei 124; James NR. 3 arı Kofenb 


Kab,_$10 
Rodiell Str., 260 8. füdl, von George, Weit- 
tont, 30 a zen Alice YAeppli an- Hermann 


& ee 20 u 1 ö Y b O 
auldin e. nör on den, Dit- 
ie bei i24; Pa, A. Kehoe an narıe 


ont, 2 
—84 öſtl. von Rob ⸗ 
a bei m. 83506 ; Marion ee Sons. 
Barfam Sven ‚26,5 weftl. von Eliton, 
5 Bei * Karen ae eis an — 
Dearborn Str, * . füdl, von 36. Oſtfront, 
24 — ee gentum; ai, ur ans 


n 130: fob Fer 
teil, 


„egolgenbe Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 


830 tfeont, 25 bei 108; 
—— u BE 


. Ri, 35700, 
Dgoen Me, 84 $. morbö von Waſ 
Bio, Kstpweifton 20 0. 78 an Daily 
ea an Joſe toped 
Dpio Sır,, 150 d. lt von Armour, Südfront, 
26 bei 125 —S Kwasniat an Waleniy Wo» 


drangza, 
Ridgeway Nordoitede 16. Sin. ng 

feıd, 
136 $. nördl. von Huren Str. 


2006. 125; dſidor Grodzius an 
Ridgewah UAve. 

Dltftont, 80 bei 121; Ridgewah PBresbpierian 
_ 31800. of Chicago an Julien &. De Xaby, 


Superior Str., 72 5. öftl. von Baulina, . 
"front, 24 bei 120: Jozef Ultiab an a 


Wogniat, $2625. 
weitl. von Dalley Ube., 


Zahlor Sitr,, 116 F. 
Südfront, M bei 99; Nathan Silber an Emma 
Liebermann, $DOO 

20, Eir., 25 %. ojH, von Johnon, Südfront, 7 
560 — Chas. Lehmer an George en 

Van Buren Str., Nordoſtecke S Ade,, Süd: 
front, 50 bet 123; ugh 9. —55 an 
Chas. W. Carter, 82000. 

Walpburne Ave., 240 3. mweitl. von Laflin Etr., 
Südfront, 24 bei 124; Sam Liebermann u. U. 
an Nathan Silber, $15,500. 

Wafbington Blvd., 200 F. öftl. von ©. 49. Ube., 
Kordftont, 30 bei 175; m. 9. Barıy an 
Bernard R. und Mary Ringwald, $11,000. 

Weftern Uve., Nordweitede Erie Str, Dftfront, 
2” bei 125; Erneit De St. Aubin an Woy 

Keehn, $15,000, 

Windelter Ave. „276 5. nördl. von Taylor Str., 
Xseitfront, 25 bei 114; Sadie E, Brenner an 
Untonine Sofia, $7100. 

Irving Ave 151 3. nördl. von Belle Plaine, 
Ditfront, 25 bei 124; Sophia Strahl an Jopn 
Prorot, $3000. 

Racine Üpde., 252 3. füdl, von Wilfon, Ditfront, 
120 bei 150; William Wefterlund an Minnie 
Weerlund, $20, 000, 

Dit 39, Str., Nordoftele Bincenne3 Uve,, Dit- 
icont, 65 bei 94.7 am Weftende, u. 81 5. am 
Dftende; Erben von George A. Springer an 
James 9. Lane jr., $31,500, 

Zruit Deed— Dit 37. Str., Südiveitede LafeApe,, 
Nordfeont, 110 bei 130, 5 Ja, 514 Bros.; 
William B. Haugdton an E. Z. u. Zr. Co, 
$35,000, 

Prairie Ape,, 167 3. nördl. von 61. Str., Weit- 
ftont, 83 bei 162; Lena Blattmader u. Gatte 
Hermann W,, von Bajadena, Gal., an Henry 
3. Reede von Weftern Springs, It., $35,000, 

Armitage Ave, 72 8%. öitl. von Wincheftlet 
Nordfront, 24 bei 125; Theofil Meſolowsil 
an Micpael Guslomäfi, $7100. 

Eornell Str., 50 8. öjtl. von Rofe, Nordfr., 30 
bei 100; Antoni Saymantiewicz an Marion 


Ehroftet, $4450. 

Koomis Str, 275 %. füdl, von 62,, Weitfront, 
25 bei 117; Kalman Aberman an Frieda 
Sleifhmann, $2500. 

NRodwell Str., 240 $. nördl. bon 62,, Weitfront, 


30 bei 125; Jra M, Cobe an Arel €. Olfen, 


— 
Place, 141 F. wert, bon Centre Ave., Süd⸗ 
hompfion White an Her» 


ae 76 bei 124; 

bert U, Harrell, Rẽ 

63, Etr., 100 5. mweitl. von GEentral Abe., Süd» 
front, 25 bei 123; Ruby. R. Hudett an Louis 
Cohen, $5000. 

Ihroop Str., 75 5. füdl. von 80, Weftfront, 
32 bei 124; Hans WU. Hanien an Nels ©. 
Dlfon, $6600. 6 

Suftine Str., 75 $. nördl. von 56., Dftfront, 25 
bei 124; Frederik Reichert an Matilde Wendt, 
$2300. 3 

Dean Str., 48 5. fübdöiltl. 
oftiront, 24 bei 100;. 
Frant Buczynsti, 88125. 

Elfton Ave., 100 6. nordweſtl. von Bingo Str., 
Rordoiffroni, 50 bei 125; Martha ©. Hill an 
Annie Ahlborn, 82100. 

1411 ®, Erie Str., Nordir., 25 bei 125; Jacob 
Kulcapt an Jozef Kon, $10,300, 

Sairfield Ade,, 100 F. füdl, von Wabanfia, 
Meitfront, 25% bei 125%; Alice Larien an 
Charles A. Nelfon, $7500 i 

von Hirſch Str, 


N. 41. Court, 96 5. nördl. 
B. Dammann an 3 


Weftiront, 24 bei 125; 
William Bartels, $1500. 

Strenihaw Str., 150 3. weitl. von St. Louid 
Ade., Nordir., 50 bei 125; Berry E. Bird an 
Morris 3, Meyer, $2000, ö 

Harrilon Etr., 175 8. weit. von ©, 42. Abe,, 
‚Südfront, 25 bei 124; Alexander 9. Garner 
an Moies MeBride, $4750, 

üdl,. don Monroe Str, 


Hoyne Uve., 168 8. 
Dftfront, 24 bei 130; A. Bergeron a Herman 
Kraus, Grand Rapids, Mic., 36000 Si 


bon Brigbam, Nords 
Antonina Krupla an 


Jackſon ‘Blvd., 88 3. dftl. von "Wood Etr,, 
front, 178% bei 831%; Emma €. Campbell an 
Frant M. Robertfon, Knox, Ind., $10,000, 
Zamndale Abe,, Nordmweitede 15. Sir. Oftfront. 
100 bei 125 u. a. Eigentum; Mary B. Gage 

an Charles 2. Keller, $11,000. 

Liiter Abde,, 300 5. nordweftl. von Bingo Str., 
Nordoitfront, 25 $._zur Eifenbahn; Annie 
Ahlborn an Mariba ©. Hill, $1400. 

May Str., 43 F. nördl, von Supertor, Dftfront, 
65 bei 116; Erben von Charles Ummadh an 
Sohn Grit, '$16,500. 

Milwaulee Yve., 185 _%. füdöftl. von Blooming- 
dale, Nordoiticont, 50 bei 100; Erben von Bils 
kam ®. Iſham an Solomon Zemoan, $2500. 

— Heights, Ferbache's Add. Lots 23 und 

Mod 22; Ellen E. Rees an Zulia E. Mous 
fell, $2000. 

horn Grobe, Lot 43 und weſtl. 25 F. von Lot 
42, Blod 7; Donald E. MicRees an Ulyſus 
S. Grant, 81825. 

Auſtin Johnſton jx. Add, ö. 88 F. ſüdl. 125 F. 
Lot 21, Blod 4; Willtam W. Hart an Emil 
D. Starle, $2600. 

Grant Loco. Worts Add., Lot 31, Blod 35; Jan 
Kubisztal an Dominik Sietierorcz, $2300. 

Zownfbip 39, Lot 22, Blod 41, 19, 39, 13 u. 
10 weitere Parzellen; Names €. yone u. U, 
duch M, in Eh, an Virginia K. Donham, 
87750. 

E. T. Sub,, öftl. 65 $., mweitl. 330 F. von nördl. 
125 3., Blod 8, norböftl. 13, 38, 12; Ots B. 
Sroves an Nora Sonatia Sibbons, &t. Paul, 
Minn., $1600. 

Circuit Court GComr’!l PBtn., Lot 1, norböftl,. %, 
34, 38, 12; James Porh an — M. Haas 
fer und John P. ey $10,000. 

Maine— Penny u. M. Sub., n. 47% 5. J Lot 
30, Blods 1 bis 5, do. 26, — 9 
Jorgeſon an Ulrich S. Ihompfon, 2300: 

New Irier— Fairdiem Sub., Lot 7, Blod 5, 8, 
42, 13; Erben von W. €. Mortimer an John 
U. Armitrong, $2000. 

Kenilwortb, RosiynAidd., Rot 5, Blod 27; Ralph 
Starrett, Montclaft, R. 3, an James 9. 
Prentiß, $25,000, 

Wilmette, vw. % Lot 4, Blod 18; Elmira Kelly 
an Iohn D. Daniels, $6000. 

Wilmette, Lot 3, Blod 2; Senzietta & 5 Detong 
an Philipp Hoffmann u. And., 

Wilmette, Lot 2, Blod 2; — oge DeLong 
an James Crabb $2000. 

Winnetfa, Groveland Add., Lot3 15 und 16, 
Blod 5; Ihos. G. Morris an Norman €. Da: 
leh, $2800, 

Maymwood, Probifo Land Afl’n. Add., Lot3 6 u. 
7, Blod 2 von Blod 15 etc; Mahymood Land 
lfm, duch Xruitee, an Ino PB. Wilſon, 

Mahwood, Proviſo Land Aſfſ'n. Add., Teil von 
got 1, Blot 8 u. a. Eigentum; " Maymood 
Land Aff’n., duch Zruftee, an Nellte M. 
Gates, $ 087. 

— Keeney u. R. Add., Lots 5 4 6, Block 

14; Jacob Be * 'an Cornelius D. B. Howell, 
$1550. 

Nordweſtecke 68. Oſtfront, 50 bei 


Paulina Str., 
Antonino Sophie an Abraham Brenner, 
$1500, 


124; 

88, Ctr., Nordoitede Centre Abe,, Sübfr,, 57 bei 
125; Ifaac Rollinfon an Wenbell I. Burg» 
bolaer, $3800. 

107. Str., 60 8 öftl. von Pert Ave. Südfront, 
31 — ii Jacob Voſch an ernarb Gellengee 


$20 

aibland Blod., 100 %. füdl, von Tahlor Str., 
Sftfront, 50 bei 150 u. Gebäude; Morris Bos 
mafb an Emma 9. Waller, $30,000. 

Ealifornia Aye. 111 F. ſüdl. von Jowa Str., 
Weſtfront, 25 "bei 125; Louis Bajocet an Sta 
nislam Hoffmann, $3900. 

Chicago Ave., 82 3. ditl. von Auftin, Norbfr., 
25 bei 116.7: Elisabeth Baffett an George $. 


Baffett, $1400. 

Dean Str., 96 %. füböftl. von Briehbam, Nord» 
oftfront, 24 bei 100; David Weiß an Morris 
Sternberg, 6800, 

ruft Deed— Douglas Blbd., Nerbiveitede Tux⸗ 
ner Ape,, Sübdfr., 49 bei 167, 5 5 
825.000. M. Lipman an Fran Enger 

o° 

Erie Etr., 247 %. Bill. bon so Abe., Süd⸗ 
front, 24 bei 124; Irene D. Rofa an glem⸗ 
mte De Rofa, $1200. 
. 41. Mbe., 50 füdl. von 14. Str,, Oftfront, 
25 bei 125; —B Smra an IYohn $. Mafet, 
$2600. 

©. 48. Abe, 80 8%. 
60 bei 125; 
$10,500. 

Huron Str., 125 $. öftl. bor Wafhtenam Abe,, 
Nordfr., 25 3. zur Alley; Vincenzo Sabbatino 
FR, Voung Stalian Plea ure and thletic Elub, 


— Ave. 217 F. ſüdl. von Ohio Str., 
Weitfront, 24 bei 128; —— Brosnaw an 
Achilie Guarini u. And., $8750 


Radikalheilung 


— DE — 


Jervenſchwäche 


e, nerböfe eplagt bon 
ee leit 2 — — 
de ⸗ vo f- 


aflüfien, Be 
fünetgen N 55* fall &onadıne p des Behörs 


Katarrh, rüucten. Stuhl · 
Er üdigfeit, Erd En, engl * 
Uopfen, t 


— ——7 endireund" 
— erfa n 
rn * in Rn * ründ · 

erleben und „Warlerdrun 
N neuen , auf einen 


füdl. von Park, Ditfront, 
Scan! N. Derby an Philipp Kite, 


Tälegıen & 


—39— intereſſante und lehr⸗ 


id nam —* Bean. ge *224 
—* As Im 
1 Sinfenbung ba J 


Deutſchen : Klinit 
197 East 27. Str., New York, N.Y. 


Dr. Zins 7 —S— 
— und trante — —— vr 


tet {hnelifte, Befte and 
(Besapit wicht für 


Privatkraukpeiten 


der Männer, 


Berluft der Miannedlraft, Nie 
zen- und Blaienleiben 
Merböfe Erſchöpfung, Schwäche, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

BVerlufte im Urin. 


Lungen 
ultgma, Bronditis, Azanthels 
tert ber Lufſtwege poſitiv buch 
meine neuefte Methode geheilt. 
Konfultation frei, 
ESyesialitt von Berlin. 
ermann fucdht na 


U anbertraut, 
eute und werdet geheilt. 


DR. ZINS, 183 


abe, Meine am 


Der Grundeigentumsmarft. 
Bolgende 


Grundeigentumdübertragungen in 


lih eingetragevu: 


Zunt Ade., 200 5. öjtl. von Pingree Str, Süd» 
front, 100 bei 171; Erben von John %. An 
derion an Catherine L. Bethold, $2200. 

Morie Ade., 200 5. öitl, von Kentral Str., Nords 
ont, 50 bei 170; Erben bon Beni. 3. ny: 
Se Vormund, an Chas. dr. Nefel, 

OU, 

Elaremont Abe. Südweſtecke Caſtwood, Südfr., 
51 bei 125; Erben von Win. Albert Maſon, 
Banlkerottmaſſe, durch Truſtee, an Charles 
Leon, $1500. 

Eupler Ape., 25 3. öftl. von Hohne, Südfront, 
25 bei 120; Beier B. Klein an John Hems, 


$7000, 
Zatewood Abe., 249 3. füdl, von Berwhn, Dit- 
RW, Jacob an GE. Wim. 


tont, 50 bei 123; ©. 
nördl. 


Alt, $8250. 
Weitern Ude., 26 %. von Arghle Str., 

WWeftfront, 26 bei 119; Peter Schmig an Chas. 
I. Zorfen, $2800. 


Addifon Str., 112 %. meitl. von _N. 59. Abe,, 
Cüdfront, 250 bei 125; Geo, $. Koelter an 
Louis Hensler, $1250. 

N. 48. Ade., 96 * nördl. von Berteau, Ditir.,, 
321% bei 125; Alpha ©. Eripe an Wr. Schal> 


ler, $2900. 

Harding Ave., 181 $. nördl. von Bullerton, 
Meftiront, 30 bei 125; Andrew DO. Silverien 

an rel M. Ihompfon, $1000. 

Lawndale Ape., 201 %. füdl. don Milmautee, 
Cüdoftfront, 30 bei 100; Wlbert Haente an 
Henry MW. Majewsti, $4600. 

Lamwndale Ave., 119 F. ſüdl. von Lyndale, Oſt⸗ 
tont, 31 bei 125; Nicola E. Morf an Chas. 
teber, $4400. 

— Ave. Wwiſchen Foſter und Winona, Weſt⸗ 
front, 53.06 bei 254; Maria Bauer an Ed— 
ward DO’Grady, $8000. 

79. Str, Nordo| %; Eligabeth Ube., Süd] ront, 
58 bei 120: Matti 2 I. MeDdonaeh an ThoS. 


M. Wood, 31500. 
Springfield "Abe., 34 3, füdl. von Belden, Oftfr., 
Heni an Johanna Engel, 


s — 134; Sigivar 
BWabanfia Ave., 124 F. weftl, von Hancod Str., 


Südfront, 25 bei 153; Tho0S. Anderfon an Nels 


BP. Hanjen, $2000. 
Sohniton, R. and S. Add, nördl. 34 $. bon 
Lot 12 und füdl, 3% Lot 11, Blod 19; Erben 
Sn ©. Johniton an Seremiah Driscoll, 
6 
Rawfon Str., Südoitede Wright, Nordfront, 50 
bei 160; Wincenth Kiszeweil an Mamterte 
Jahimorica, $3500. 
Grand Blvd., 228 %. füdl. er 35. ©tr., > 
- Baugd an Lewis 


ont, 22 bei 133; Züm. 
Greene, $9500. 
223 W. 32, Str., Südfront, 25 bei 100; Leon 
W, Bahelor an George und Frances Moond, 


$1800, 

Kimbarf Ave., Südoſtecke Hyde Park Blod., 
Weſtfront, 50 bei 120; Henry 9. NReevde an 
Clayton 9. Boardman, 840,000. 

9. Str., 86 F. weſtl. von Tonimercial Abe., 
Südfront, 50 bei 135; Frau Marietta Bacoup 
an Andrew 9. Griggs und Lydia Beynon, 


$11,000, 
5147—49 Brairie Ave, Weitfr,, 50 bet 108; 

L. M. Polatow an Unna PRlaine, $20,000. 
75 %. nordöftl. von Ridgemway, 


Archer Abe., 
Südoftfront, 50 bei 125; Michael E. O’Donnell 
Kordfr., 


an Ihomas Coburn, $1000. 

59. Place, Siidweitede St. Louis Ave. 

53 bei 124%; Jacob Wilder an Elizabeth Eie 

lert, $1850. 

Halited Str., 297 3%. füdl. von 77,, Oftfeont, 25 
bei 117; George” I Rothe an Herman Maiß, 


82500. 
Halſted Str. 2 F. ſüdl. don 77., Oftfe,, 
ame Kemman an Herman Kalk 


bei 117; 
$2000, 
6222 ©. Lincoln Str, Dftfront, 
John Brunfell an Eva &. Sordan, $2075. 
Mozart EStr., 52 5%. nördl, von 44., Weitfront 
25 bei 124: Henry Wendelburg an Charles 


Cchmoot, $1625. 
füdl, von 77. Str, Weft- 


24 bei 124; 


Normal Ade., 400 F. 
tont, 50 bei 133; Lillie 4, Goggefpail u. U. 
uch M. in Eh. an Geneviev Vedder, 


86500. 

Normal Ave. 250 F. nördl. von 64. Str., Weſt⸗ 
ront, 50 bei u; Elbert Ingall3 an Mary 
h _Hougb, $4500 

63. Sir., 95 3. weill, von Loomis, Cüdfr,, 25 


bei 125; Edward aley an Michael Ro te, 
83000. 9 chael Voſh 


63, Etr,, 100 8. y bon SHonore, Südfront, 
25 bei 120; C. Kleinle an Etta €. Jenfen, 


$1500. 
Ihroop Str, 2 8 nörbl, bon 61., 25 bei 
on an Hans U. Hanien, 


12415; Nels 
$3000, 

Glaremont Ave., 378 füdl. von 91. Str., Weit: 
font, 50 bei 132; Frant Robroucet an Albert 
Geda, ns 

103, ©tr., 


- ie mweftl. von LaSalle, Südfront, 
o ei =o 


Rt Zee an Sophie Wagenaar, 


$1175 
Aders "ve, 48 %. nördl. von 27. Str., Ditir., 
24 bei 125; Fred Vaſakt an John Seteda, 


$3475. 

Central Barf Uve., 325 5%. füdl, von 15. Str, 
Diticont, 25 bei 124: Samuel Fivelfon an Da- 
bid Fidelfon, $2100. 

Central Part Ave., Siidoftele 24. Str., Weſtfr., 
28 bei 125; Barbara NKoutnif an Iennie 
Schoril, $1500. 

Congreß Str., 85 %. weit. Den. ©. 45. Abe., 
Nordfront, 20 bei 75; Michael I. MeRamara 
an Xellie MeNamara $3575. 

Eornelia Str., 275 3. öftt. bonftoble, Nordfront, 
25 bei 118; 5. Kreigetäfi an Jozef Bywalec, 


84100. 

Cornelia Eourt, Nordweitede Point Str., Süd» 
ojtfront, 25 bei 110; Jiabella Ehriitenfen an 
Chas. Ehnell, $300 0. 

Edgemont Olde., 30 F. weſtl. von Loomis Str., 
Südfront, 30 bei 102; Morris Kroot an Sam 
— — 35925. 

40. Eourt, 27 3. nördl. don Weit End Ave., 
"oitfe, 23 3. 6% 3. bei 120; Tonb Stalaitte 
an Eppe Hoogitra, $4300. 

Grand Ave., 168 3. öltl. von Hohne, Nordfront, 
24 bei 100; Israel B. Pearlman an Ifaac 


Bak, $7500. 
Haltings Str., 22 $. m bon Laflin, Südfront, 
Friedmann an Ifaac 


24 bet a Saml. 
ab, $10,500 
Leaditt Str., Wwiſchen Poll u. Lexington, Weſt⸗ 
front, 34% bei 96; Abe Lidsln an Charlie 
Abramion, $12,000. 
Marfhiteld Uve,, Sudweſtede Cornelia Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 130; Meta Bartels JIohnion an 
en Alben, "ls und Arthur Bartels, 


$1: 
North Ude, 144 %. meltl._ bon Springfield, 
Noxdft., 54 bei 125; Kate €. Resba an Denzs 


Oper olt, $1000, 
North ‚289 %. mweftl. bon 49. Ape,, Nord» 


front 38 "bei 120; Emil Krob 
Serofiniaf, $1550. ers Iotenb 


Poll Str., 69 5. mweitl. von Dgden Ave., Cüdfr., 
40 bei 100; Harris Wolf an Thomas De 
Sranco, $15, ‚500. 

Union Übe,, 129 5 . füdl. von 122. Str., Weitfr., 
25%. zur allen; Walter G. Davis an Anton 


Samton, $1500 
110 $&. fühl. bon Lafe, Weitfr,, 


. Ann Str, 
60 bei 116; John &. Raubold an Cimon Eis 


fenfhtimmel, $14, 000, 
Afhland —8* 94 F. füdl. von Julian Str, 
iffront, 24 bei 100; Katarayna Shoidurstfi an 
Jofephine Pla —X 83200. 
von NR. 50. Upe., 


Augufta Str., 3. F 
Südfront, 25 bet 126; A. Underien an Pe 


ter Miller, $2900. 
Eipbourn Ape., Sübdoftede BWindefter, Nordfr., 
48 bei 125; Wader & Birk Brewing and Malt: 
ing Company bon Chicago an Wladislaus 
Behrendt, $5100. 
Edgemwood Abe, 120 $. ‚es 3 Sacramento, 
Nordfront, 48 bei 1 $ car U. Carlfor an 
48 van vooren 
1670 Fillmore Str,, Ye 25 bei 102%; Ma- 
rion ®. Nudels an William €. Samwiis, $2200. 
15. Place, 132 %. meftl._ don NRodwell Str 
Nordfr., 66 #. au 18. ‚Str.; James %. Sie 
— — 
3. Cour on‘ tr., Oftfe., 
25 bei 124; — liowen an anal 


Braezinsfi, $260 
Francisco Abe., Südoft George Str, Weft- 
3 VBrombderg an Sohn 


front, 31 bei „135; Lou 
— ——— € X eo 

uron ront 24 bet 121 . 

gopnfon ie — au 6 eiit, Senfen, 2007 

front, 2 „det 106 azivell, Weit, 


Ih Andelmann an Mo- 

— — —RX don ©, Aouis U 
"Shafeai, 25 25 bei Ku Baptiften "Aitendeim an 

Dastelde, gi —5 — A. Golden an JZulia 


ns ont, 25 Biugel * a. u on 
ra ee 28 2,8; A Waller, A — 


— * Heine Gehndeen mb made. zn 


North Clark Str. 
Zwiſch. Randolph u. Late Str. 


——— 
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Doktoren, die Männer heit 


der Höhe don $1000 und darliber wurden amts | 


mittelft der neuen und beften Methoden und 
den niedrigiten Koften für geihidte umb 
erfolgseige Behandlung. 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zw ' 
werden, 
bis gebeſſert. 


Eine fihere Heilung au fpestellen reife 
Reine Abhaltung vom Weihäft, Yamilie « 
Heim. Laft Euch nicht dur Gelbmangel ode: 
falihe Scham abhalten. 

Blutvergiftung ... 52— 
Haarau Em .. 
Ausſchlage. 80 Tage. 


........... 


| Ecjema ..... ....... Se 


Biaienleiden . 

Nicrenleiden .... “ 

Proſtatiſche geiden.. —* 
Raricnie Bergröherung. Te 


u 7° 77, © 7 23 


— 3— 
Nervenihwäde . 

Berluite 

Hbfonderungen . 


wäre 

tgend ein Mann, der gebeild werden 

ba u die geringite hie uldigung 

ge au leiden. Gana glei, wer Eud a 3 
uſcht hat, Lonfultirt ung Zoftenfrei, u 


werden Euch fagen, ob Yhr a werben 
Spredhftunden: 9 VBorm. Abends; © 


tagd, 10 Vorm 518 1 Uber Nadım. ® 


Dr. HOWE & co, 


120 N. Dearborn Str.. Chicago. | 
Bwilden Waibingten und Nanboiph Strafe, 
Nb25mifel | 


—— 


+ 
Dr. SCHWARZ kınıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Fair, en 
te älteften beutichen Spezialärzte; 
Chicago feit 1891. — Die Nerate Blerer 
Unftalt find erfahrene —— Spestalts 
ten und betradgten e8 ala »ine Ehre, ihre 
etdenden Mitmenfchen fo ichnell wie & 
It von ihren Leiden zu heilen. Sie 
len gie und unter Garantie a 
ehe men Srantheiten der Männer unb 
Bann: Unterleid3leiden und Bel 


den Bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, „ Blutbergiftungen iR n Es es 
tungen, berlorene annest Herz⸗ 
— Reber-, Nieren-, Mas 
n. unb Darmleiden, —— 
alfust, Lähmung, — 
ungen denucht. abnormale —3— 
am Körper — unentiwidelte eeieate 
Fieım und Mädchen, flinberlo 
beumatißmus, Beintdunden —* 
ſchwure (neue —— ——— 
ten, judende Leiden u, 
werden bon Frauenarzt — 
belt. Behandlung intl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
Monat. Schneidet dies aus. ae 
(hunden 9 Uber Mora. Bi3 5 U Ts ” 


ittmodh3 u. Eamfta "2 
&onntagd bon 10 


Bruchbünder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIR Co., 


154 N. 5. Avenne, 
nade € Ranbolne. 


Gemiffenhafte, be 

dagiiten unb 

bon Brudbänbern, 
Verwacfene 


ür 

Menmpfen, Le is 
Schuhe für kur 
tünttliche m Ab 


Unterfuhung und 


Pr geheint® mit * 


ſten 
Sonntags en ve von 


Srauen-Bedienung für Dam 


— 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir 

100 Sorten Bänder; ein gut peilenbe * 
Jeden, von 750 aufw. für einfe —— 

aufto. fir doppelte® Band. Claitiiche 

und Reibbinden, nah Mab u. aus friidem 
terial gemaht, vaffen beffer, halten länger 
find don 25 bi3 40% billiger al3 ander 


Die erfabreniten Bandagiiten für — 
Damen bedienen täglih don 9 Uhr bis 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis i2 


Hottingers Truss hg 
801-03 Milwaukee Ave,, Ch 
Sechſter Stock. 
ablirt —— 


Bekümpfl die Schwindſuchll 


Atmet viel friſche Luft ein, ſchlaft vor offenen 
Fenſtern und ſeid ſicher, das echte Selent 
Cough Balſam zu gebrauchen. Es heilt uſten 
Erkältung, Bronchitis, Keuchhuſten, Croup, dro⸗ 
henden Pneumonia uſw. 


Zum Verkauf in allen Apothelen. 
Preis 2dc und 50e. 


SALEM LABORATORY 
CHICAGO, 


fenben 
fans deber Deuttäe —* * ueh 
Dr. M. Schwimmer 


Deutſcher —* 
625 North Ave 


ieben. — „Das ift mohte 


— —* 
Ihr Enkelchen?“ 
Mann eine Dam 
heiratet hatte. —, 
wortete die 


fragte ein 
die etwas fpät 
tlauben Sie,” ai 





Mg 


Enttäufchung für Rapp. | | 


Bringt e3 troß Gonvernenr Dunnes 
Eingreifen anf nur 60 Stimmen. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Kombinationen markirt zu 75c und S5r 


Werte vorbereitet für die Schluß— 
TZage des Januar : Berfaunis 


Crepe Rombinalionen, 7dc 


aus vorzüglicher Qualität Erepe mit 
ihönem und elegantem Torchonbefat. 
Kleidungsftüde, welche praftiich find, 
meil fie nicht gebügelt zu merden 


= MARSHALL FED 


OÖ 
reat Basement 1D£@ 


— — ——— — —, — — 


Seine Ausſichten ſind trübe. 


Bat zeitweiligen Gewinn zu verzeichnen. 
— Kaufus der dem. Hausmitglieder ijt 
unwahrfcheinlid. — Nic£auablins und 
Hubbards Anhänger find dagegen. 


Schwarze Coney Pelz-Sers im Räumungsverfani, $5.00. 


Schwarzer Coney-Pelz gehört zu den am meiften "getragenen unter den mohlfeilen Pelzforten. Der glänzende und luchsartige Effekt 
beweiit, daß die Schönheit desjelben nicht unter einer Preisherabfegung leidet. Schwarze Coney-Shamwls, mit breitem Rüden und zwei Enden 
bildend, breit über den Schultern, „Tabs“ bis zur Taille reichend, mit Crocdet Ornaments befett, find auf $2.50 herabgefegt worden, und 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) große dazu pafjende flache Muffs auf den Prei3 von $2.50. 


Springfield, JU., 28. Jan. Der Ver: 


Baſement. 





brauchen. 


Kombinationen zu SI 


Gute Qualität Qonacloth mit einem 
eleganten Yoke von breiter Stiderei, 
mit Band zwifchen Spibeneinfaß und 


Kante durchzogen. 
unteren Teil. 
Eleganz. 


Spitzenkante am 


Die Abbildung zeigt die 


- Bauskleider zum Preile von $1.25 


Ausgezeichnete Facons zu 
niedrigen PBreijen 


Bollftommenbeit in jeder Einzelheit in der 


Anfertigung 
Kleider. 


iſt 


erſichtlich 


in jedem dieſer 


Elegant in Facon, und die Stoffe ſind von 
vorzüglicher Qualität. Die Farben ſind höchſt 


befriedigend. 


Wir zeigen zwei der vielen Fa— 


cons zu dieſem Preiſe, 


$1.25 


BASEMENT 


MOELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerstag und Freitag, 30. und 31. Januar. 
Großer Jannar-Raumungsverfauf 


Bitte, beachtet unfere großen Breis-Herabiesungen. 


— i J 
Kleiderſtoff- Dept. — Haupt-Floor. 
Gran. Seide Koulards, 68c= 58c ) 
‚ualität, die Nard 
20301. China Seide 
weite, 29c-Wert, MD. 
Spezielle Bargains — Haupt-Floor. 
Import. deutjches rotes Tid- © 9 
ing, 39c-Qualität, die Nd c 
Große Bettdeden, 
Preis $1.79, zu.... 
Weich appretirtes Cambric— d 
wert LWe, ſpez. die Yard 
Herrenausſtattungs-Dept. — 
Männer-Arbeitshoſen, einſchl. Hair- 
line Cheviots und Serges, 51.75 bis zu 
82.50 -⸗Werte, in 3 Partien geteilt, 
I» = 0.» ww 
s1.25 81.59 81.75) 
Diefe Bargatns joliten nicht überichen werden } 
Eine weitere Spezialität. S 
Chinchilla Anaben-Meberzieher, in grau 2 
und braun, Größen bis 83 53 
16; wert $5.00, zu rw 
Bilder: und Rahmen: Dept. — 3. Floor 
Schmüdt Euer Heim aus. Vilder in \ 
allen Größen; prächtige Ent w 
| 
N 
? 
? 
( 
$ 


„ 


Da . 
Floor. 


würfe; ſpeziell zu 

Grocery-Dept. — 4. Floor. 
New Century * — Mehl, — 
1% Kab 676; 4 Fa 130,Re) LE 
098 RE 5 52.6 
Feiner Santos Naffee.......... 

3 Pr. fürs ö 

10 Stüde Santa Claus Seife.... 
Gr. Packet Swifts Pride Powder 150 
Drei 106e Pack. kernloſe Roſinen. . . 25e 
Pfd. Lowneys od. Wilburs 
Eocoa für 


*2* 


3 Büchlen Kitchen Cleanjer....... 13c 
Fanch Japan Reis... 12777 
eine Santa Clara Rilaumen....6bsc 


) 


Schiffsfarten| „, 


Rotterdam 
Antwerpen 


$28 -- 
533 5 Bromen“ 


Extra Billig nach allen PBlägen in Deutſchland, 
Yejterreich, — —— Gepäd abgeholt a auf } 


Dampfer befördert. 
Busländiice Münzforten zum Tagesturs. 
Ber, Staaten Reijepäiie beiorgt. 


ANTON BOENERT @eneralagent in 


Chicago feit 1871. 


kst 616 Süd Dearborn Str. 


neuen Ztransportationgebäude, nahe Bolt u, 
om Er. Depot. Zel. Harrifon 1450. 

en bi 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 br. 

jamomtir® 


Schitfstarten 


Extra billig auf ben Dampfern der 


Yranıum STEAMSHIP 60,, LTD. 


ew Morknad Rotterdam uf, 
m. Besen Andtunte wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


MWeitlihe Generalagenten. 
180 N. Denarborn Str., Che Randolph. 
Diien 8 Morg. bis 6 Udends. Sonntags 9—12. 
: halte: 619 WS. North Avenue, 
Dilen 8 end bi8 8 Abends. Sonnt. 9—L 
iand.(onmomifr® 


Dr. Paul Burmaster 


er Augen, Chren-, Naien- 
j — Hals-Spezialift. 
früder an 
Dir 


der A. R. Wiener Univ, Augen, 
en-, Nafen- und Hald-Klinit. 
85 ©. Dearborn Str, Ede Monroe, 
Zimmer 408. 


Sprechſtunden an Wocentagen bon 12—4 
Den onntags y — — 
Sreitag au on 7—8 Abends. 

ar , sonismiirfonim 


— ——— 
Barum IR 
OSCAR F. MIAYER & BRD. 
BI Wurft überall bevorzugt? "W 
Weil 


diefelbe mit der peinlichitem Meinlichtelt, 
aus dem beften Material hergeftellt wird. 
Belragt Euren Liejerantın Dierhber, 


Anmonce. — Goldene Uhr wegen 
* Bi ber Wohnung jofort zu vers 


ı Garden Eitylinterftü 
‚bereinö 
Halle, 1514 Milmaufee Ape., von der 


| 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
*1.10 Flaſche Old Settlers 
Kentucky Bourbon, volles Ot.. 


59e0 
Fein. Jamaica Rum, Kümmel 790 
od. Holland Gin, 2 Gall...... 
Calif. Cognac Brandy,— 3 
Star, die Flafche 
$1.50 Flaſche Cedar Creek Kentucky 
Bourbon, Bottled in Bond, 87e 
volles Quart. 
Cal. Portwein, die Gallone......59e 
Tafelbier, per 2 Dub.-Kiite 5 
Drogen-Dept. — 4. Floor. 

50c Lemkes Stomach Drops.......31ec 
25c Tonfiline od. Pain Erpeller...15c 
25c Electric oder Strengthen- 25 
ing Blaiter; 2 für.... IC 
50c Doanz‘ Kidney Pills oder 33e 
Sal Hepatica 

Gardinen-Dept. — 3. Floor. 
Fancy Gardinen-Swiß, regul. 5)1 
15c, die Yard nur —* 
Farbiges Madras, yardbreit, 
neueſte Muſter, die Yard 

Steingutwaaren-Dept. —3. Floor. 


Wenn JIhr Bargains ſucht ſolltet Ihr dieſes 
beachten. 

Drop Light Mantles, das Stück.. 4316c 

Halb milchige Drop Light Gloden. ..Tc 

Goldverzierte Dinner-Teller 6lsc 

‚Buswaaren- Dept. — Haupt= Floor. 
Räumung don Facons 
Damen, alle Karben 
Fleiichmartt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleifh oder Stew..12%e 

Beme EURE MDBlE...0- rare 121,e 

Borderviertel Lammfleifh............. 123%,e 

WMageres friſches Lamm-Stew 

Mageres friſches gehackt. Rindfleiſch.... 

Mageres Suppenfleiſch 

Sugar cured Rib Corned Beef 

Mag. ſug. cur. Rump Corned Beef..121,e 

Mag. fuga. cur. Frübitüdfped........ 221%e 

Mag. fleine cali. Schulter 


“us Dereinsfreifen, 


— 


folgenden neuen Beamten de3 
Bung3 
wurden in Derheimers 
Erpräfidentin Karoline Mielte und 
der Großführerin MarieWeißbeder in- 
ftallirt: Präfidentin, Helene Bode; 
Vizepräfidentin, Helene Jäger; protof. 
Sefretärin, Anna Marfrat; Yinanz- 
fefretärin, Margarete Freitag; Schab- 
meifterin, Luife Mielke; Führerin, 
Dora Harding; Innere Wache, Matilde 
Schäfer; Ueußere Wache, Ida Ulbricht; 
Verwaltungsrat: Marie Haug, Marie 
Siebert und Friederife Jäger. Nad 
der Initallirung murden der Präfi- 
dentin und der Vizepräfidentin präch- 
tige Blumenfträuße überreicht in An- 
erfennung dafür, daß fie zehn Jahre 
ihre Uemter in treuer Pflichterfüllung 
verwaltet haben. Dann gab e3 einen 
Feſtſchmaus für Alle, und ein früh: 
licher Tanz mit Verloofung bildete den 
Schluß des recht vergnügten Abend3. 
Der Verein verfammelt jich jeden zmei- 
ten Montag im Monat, 2 Uhr Nad- 
mittags, und jeden vierten Montag, 
Abends 8 Uhr, in Derheimers Halle. 
1514 Milmaufee Ane. 


Berihmelsung von Bahnen. 


Eine neue Eifenbahngefellfchaft, die 
Gary & Ynterurban Roilroad Com: 
panh bon Chicago, ift mit ranf W. 
Gapit in Whiting ala Präfident infor- 
porirt worden. In der neuen Gefell- 
Ihaft jind die Gary & nterurban, 
die Gary Eonnecting, die Valparaifo 
& Northern und die Gofhen, South 
Bend & Chicago Company vereinigt. 


=. —— 
— Der Weq zum Reichtum. — 
far 


’ 
= 


ar 
a 


Ihnen, meine Frau bat Gold in 





fu Gouverneur €. %. Dunnes, die 
Wahl John M. Rapps von Fairfield 
zum Sprecher durchzufegen, it fehl- 
geihlagen. Das Haus, das heute 


Nachmittag um 5 Uhr zufammentrat, | 
| nahm drei Abftimmungen vor, in denen | 


e3 Rapp nur auf 60 Stimmen bradte. 
Er erhielt 3 demofratifche Stimmen, 


; bie bisher nicht für ihn abgegeben wor- 
| den jind. 
: Fortjchrittler und drei Republikaner 


Sieben Demotraten, 


waren abmwejend. Bon ihnen würden 
jedenfalls die fünf Fortfchrittler und 
drei oder vier Demofraten für 
geitimmt haben. William L. O’Con 
nell, der Vertraute ded Gouverneurs, 
erflärte im Laufe des Wbende, dah 
morgen ein anderer VBerjuch gemacht 
werden würde, Rapp zu erwählen, und 
dab das Ende der Sperre bevoritehe. 
Heitweiliger Gewinn, 

Rapp erhielt die höchite Stimmen- 
zahl in der 63. Abflimmung, nämlich 
60 Stimmen. Er büßte in den beiden 
folgenden Abjiimmungen zwei bezw. 
bier Stimmen ein. Die drei Demo- 
fraten, 
ftimmten, waren 
von Peoria, Daniel D’Eonnell von 
Kinsman und W. W. Me&ormid von 
Emden. Gorman ftimmte nur einmal 


für ihn und ging damn zu Charles 7. 


Elyne von Aurora über. Mce&ormid 
wandte jich bei der zmeiten Abjtim 
muna William MeKinley von Chicago 
zu. O’Eonnell war der einzige dauern: 
de Gewinn. Er hielt bei Rapp aus. 


Die 63. Abftimmung ergab das fol: | 


gende Rejultat: %. M. Rapp, Dem., 
60; Homer Y. Tice, Rep., 47; John 
%. Mekauahlin, Dem., 19; Seymour 


| Stedman, ©pz., 4; William 9. Hoff- 





| 


| 


man, Dem., 3; Frank $. Ryan, ‚Dem., 


2; W. U. Hubbard, Dem., 1; William | 


MeKinley, Dem., 1 Stimme. 
Woods wühlt für Hoffmaır. 

Die drei neuen Refruten eingerech- 
net, haben bisher 77 verjchiedeneHaud- 
mitglieder für Rapp aeitimmt, d. h. 
eine Mehrheit. Db fie gleichzeitig für 
ihn jtimmen werden, muß dahingeftellt 
bleiben. in halbes Dutend Tort- 
Ichrittler, die bisher für Rapp geitimmt 
haben, jprechen davon, morgen für 
Sohn Grunau von Chicago ftimmen zu 
wollen. Das Eingreifen des neuen 
Staat3jefretärd Harry Woods in den 
Kampf foftete Rapp ebenfalla Drei 
Stimmen. Wood3 hatte an demofra- 
tiiche Hausmitglieder geſchrieben, Wil— 
liam 9. Hoffman eine weitere Gelegen- 
heit zu geben, jeine Stärfe zu erproben. 
Hoffman mar lette Woche von den An- 
bängern Gouverneur Dunnes heraus- 
gebracht worden. Sie ließen ihn fal- 
len, da die Fortjchrittler nicht für ihn 
ftimmen mollten. 

Ein Antrag des Abgeordneten Yuca? 


%. Butt3 von Peoria, daß das Haus | 


Situngen an fünf Tagen der Woche 


ı abhalten follte, bis die Sperre gehoben 


fei, murde abgelehnt. Auf den Untrag 
Lee D’Neil Bromnes wurde der für die 
Abgeordneten bejtimmte Teil des Sit- 
ungsſaales von Lobbyiſten geſäubert. 
Morgen muß ſich zeigen, ob Rapp 
erwählt werden kann oder nicht. 
Viele ſind der Anſicht, es ſei unmög— 
lich, und erwarten, daß die Vertreter 
Gouverneur Dunnes 


Donnerstag einen neuen Kandidaten 
herausbringen werden. An ſolchen 
fehlt es nicht. John G. Richardſon, 
William M. Groves und E. L. Werts 
werden von den Anhängern W. A. 
Hubbards „gebuhmt“. Andere Kandi— 
daten ſind Frank Gillesſpie von Bloo— 
mington und W. C. Kane von Harris— 
burg, der Rapp vorgeſchlagen hat. 


Kaukus unwahrſcheinlich. 


Arthur W. Charles, der Vorſitzende 
der demokratiſchen ſtaatlichen Partei— 
leitung, der darauf gerechnet hatte, 
heute Abend einen Kaukus einzuberu— 
fen, hat noch keine Schritte dazu getan. 
Sohn J. MeLaughlin hat erklärt, ſeine 
Anhänger würden ſich nicht an einem 
Kaukus beteiligen, ſolange Rapp als 
Kandidat anzuſehen ſei. W. A. Hub— 
bard erklärt, ſeine ſechzehn Anhänger 
würden ſich ebenfalls nicht an einem 
Kaukus beteiligen. Sie befürchten, 
daß der Kaukus einen liberalen Kandi— 
daten indoffiren wird. Ohne Mes 
Zaughlins oder Hubbards Leute aber, 
die nahezu die Hälfte der demofrati- 
ihenStimmen ausmachen, ijt ein Kau= 
fu3 amedlos. G.N.B. 

Dunnes Eingreifen ein $ehler? 

Gouverneur Dunne wird fich heute 
Abend nach Springfield begeben, wenn 
die Lage jeine Anmefenheit erfordert, 
und wenn fein Vertreter William %. 
D’Connell e3 ‚befürwortet. Das neue 
Staatsoberhaupt ift fich bemußt, daß 
die Erwählung NRapps für ihn eine 
Kraftprobe bedeutet. Gewiſſe Politiker 
hatten von vornherein verlangt, daß 
der Gouverneur fi für einen bejtimm- 
ten Kandidaten erklären jole. Er 
hatte das abgelehnt, da er fich nicht in 
den Kampf mijchen wollte und außer- 
dem den Elementen, die ihn dazu auf- 
forderten, nicht traute. Er mar ber 
Anſicht, daß es ein ungünftiges Licht 
auf die neue Staatöverwaltung werfen 
mürde, wenn fein Kandidat geſchlagen 
werden würde. Er ließ fich aber am 
Samstag und Sonntag überr-ben, 
daß Rapp erwählt werben könne, wenn 


der Kehle! Wie haigt? Geben Se ihr | er fich für ihn erkläre. Hiefige Politiker 


& Brechmittel] 


waren geftern ber Anfict, baß feine 


fünf | 


Rapp | 


die zum erjten Male für ihn | 
Ihomas Gorman | 


bor Schluß der 
morgigen Sigung oder jpätefiens am | 


1 





I 





Evat-Hemden für Männer 
mittelfichwere Strümpfe. 


Diefe Coat Hemden find von einer Standard Qualität Percale, die 
gewöhnlich nur in Hemden gefunden wird zu viele höherem Preife. 
meiften davon haben einfache und manche haben gefältelte Bufen. 
find ungewöhnliche Werte zu 65. 


ainfonof und Longeloths, 10 
2 Md. Bolts, 75e bis 2.50. 


Durch die Januar-Verkäufe ſind viele beſchmutzte und verknüllte 
Stücke von 10 und 12 Yard Bolt3 
übriggeblieben, die jetzt zu Preiſen markirt worden ſind, wodurch die 
| jofortige Räumung derjelben gefichert wird; auch etwa 5000 Reiter 

von Longeloths find bedeutend herabgejet morben. 


bon Nainfoof und Longclotha 


Baſement. 


u. 


Die 
Es 


| Männerhemden, unvollftändige Partien, gute Qualität Material, 


einfoche und gefältelte Bufen, zmeds Räumung herabgefegt auf 25c. 


Mittelfchvere baummollene Männerftrümpfe, in 
Navy und Schwarz, qute haltbare Qualität, 6 Baar, 65c. 


Grau, Lohfarbe, 


Baſement. 


Muſter-Taſchentücher für Da— 


men, Se, WOe und 15e. 


Ausſehen haben. 


Natürlich ſieht ein Fabrikant darauf, 


daß ſeine Muſter das beſte 


In dieſem Falle iſt jedes Taſchentuch mit einem hüb— 


ſchen Band gebunden. Sie ſind in den kommenden Facons und bei Wei— 


tem über den üblichen Werten. 


Baſement. 


Farbige Noveltyeffekte und Spitzen- und gezackte Kante hohlge— 
ſäumte und beſtickte Muſter Tafchentücher, in Weiß, zu Preifen 
marfirt bedeutend unter ihrem wirklichen Wert. 


Knaben-Waſchanzüge im Ja— 
nuarverkauf, 81. A5 u. 81.95 


50 Dutzend Muſter-Anzüge in weißen und farbigen Effekten, gemacht 
in Ruſſian Facon — eines zuverläſſigen Fabrikanten ganze Muſterpar— 
tie, bedeutend unter den regulären Preiſen offerirt, in Größen zu haben 


bon 21, bis zu 8 Jahren. 


— — — — — —— — ——— — —* 


Baſement. 


ı Haltung ihm in eine fchiefe Lage ger 


brayt gabe. Sie erflaren, es bleibe 
ihm jeßt nichts übrig, ala nachdrücdlic 
in den Kampf einzugreifen. Webrigens 
| bedeutet die Ertlärung ded3 neuen 
| Staatsoberhauptes zugunjten Rapps 
I nicht, wie er gejtern hervorhob, daß er 
| nicht mit der Erwählung eines anderen 
| Demofraten zufrieden jet, der ebenfalls 
als fortfehrittlich und einwandzfrei an= 
gefehen werden fann. Die von gemilfer 
| Seite, hauptfählih von Anhängern 
3. 3. MeLaughlins, in Verbreitung 
aefegte Nachricht, feine Stellungnahme 
gegen MeLauahlin fei auf den Einfluß 
W. J. Bıryans zurüdzuführen, jtellte 
| der Gouberneur nahbrüdlich in Ab- 


rede. 
‘ 





Wahlbehörde unterliegt. 


Richter Mangan, einer ber Zand- 
richter, die im Mreiögericht zu Gericht 
figen, entschied geftern dag Manda- 
musperfahren Sofeph E. Ayanz gegen 
die Wahlbehörde zuaunften des Klä- 
ger3 und wies die Behörde an, das Er- 

gebniß der Erſatzwahl behufs Erwäh— 
lung eines Nachfolgers für den verſtor— 
benen Stadtrichter Max Eberhardt 
anzukündigen. Dadurch wird Stadt— 
ſchreiber Connery gezwungen, die Er— 
wählung Ryans zu beglaubigen. Ryan 
war einer der vielen Bewerber um das 
Richteramt, das durch Richter Eber— 
hardts Tod frei geworden war. Er 
erhielt nur 541 Stimmen. 

Die Entfcheidung Richter Mangans 
bedeutet dad Ende eines zmweitägigen 
Kampfs, an dem ich viele Anwälte be- 
teiligten. Die Wahlbehörde war durd) 
ihren Anwalt Charles H. Mitchell ver- 
treten, der behauptete, daß die Wähler 
nicht gebührend darauf aufmerfjam 
| gemacht worden jeien, daß ein Richter- 
ı amt zu befeten jei, und daß Ryans 
Wahl ungefeglih fer. Die Anmälte 
| des Klägers fuchten durch frühere Ent- 
Tcheidungen nachzumeifen, daß die 
Iatfahe, dak die Wahlbehörde die 
Wähler nicht aufgeflärt habe, fein 
Grund fei, warum diefe die Namen 
von Kandidaten nicht in die Stimm- 





und ber. 
langt 


N 


hr leidet an 


Zufieng Erkältungen 


zettel eintragen fünnten. Die Wahl- 
behörde wird gegen das Urteil Beru- 
fung einlegen. 
Kritifirt Haltung der Bundesregierung. 
in einer Ansprache an die Mitglie- 
der des „Iraffic Club“ fritifirte Col. 
„sames Hamilton Lewis, demofrati- 
Icher Kandidat für den Bundesfenat, 
geitern Abend aufs fchärfite die Hal- 
tung der Bundesregierung gegenüber 
den großen gefchäftlichen Antereffen. 
Er teilte eine Vefferung der Verhält- 
niffe unter demofratifcher Verwaltung 
in Ausfiht. Er bezeichnete die Polt- 
tif der Bundesregierung, große ge- 
ſchäftliche ntereffen zu reguliren, als 
geradezu toll, 
Weibliher Stiedensrihter amtsmüde, 


Frau Katharine Waugh McCulloch, 
der weibliche Friedensrichter Evan⸗ 
ſtons, wird ſich nicht um eine Wieder— 
wahl bewerben. Sie war die erſte 
Frau in Illinois, welche das Amt be— 
kleidet hat. Dagegen wird ſich Frl. 
Mary %. Carney um einen der fünf 
Hriedensrichterpoften bewerben, die in 
der Aprilmahl zu befegen find. Sie 
ift jeit vier Jahren Schliekerin bei der 
Polizei. Außer ihr find nur noch zivei 
männliche Kandidaten für bie fünf 
Stellen im Feld. 


—— {++ — — 


Dom Grundeigentumsmarft, 


Der Streit über den Hadlaß der Frau 
Fganny S. Stelle geregelt. 

Der Streit über den Nachlaß der 
drau Fanny Survam Stelle, die vor 
einigen Jahren im Palmer Houfe ge: 
ftorben ift, ſcheint endlich geregelt zu 
fein. Um verfchievene Parteien au be- 
friebigen, deren Anfprüche ihm zweifel⸗ 
haft vorgekommen waren, und die er 
anfänglich bekämpft hatte, iſt von dem 
Haupterben, Elmer S. Earl in Albany, 
jetzt an den Sachwalter jener Parteien. 
Henry R. Rathbone, ein zu dem Nach⸗ 
laß gehörendes Grundſtück abgetreten 
worden. Dieſes Grundſtück befindet 
fi an der Weft Late Str., 120 Fuß 
öftlih von Fifth Ape., und ift, mit 
Einſchluß des darauf befindlichen vier- 
ſtöckigen Gebäudes, für Steuerzwecke 
u’ et bewertet. 

‚Die Eheleute Stephano und Kathe- 
rine ©. Souffelin in Paris haben * 
Beſitzrecht auf ein Neuntel des Grund- 
ftüdes an der Nordoftede von Ontario 
und State Straße und eines Grunb- 
ftüdes an ber Weit Late Straße, 180 
Fuß öftlich bon Fifth Une, an Anna 
High Dubley in Greenwich, Konn., ab: 
getreten. 

Im Austaufch für das Grundftüd 
an Milmautee Ave. und Wolfram Str. 


und das an Wilarh pe, und 26. Sir. 


Verkauf von Kleider-Seide, ſchlicht und fanch, Yard, 38. 
Hier bietet ſich ein vorteilhaftes Einkaufen für jetzigen ſowohl wie für ſpäteren Gebrauch durch dieſe bedeutend herabgeſetzten Preiſe 


für dieſe Seiden, die beſonders für die Januar-Verkäufe eingekauft wurden — 10,000 Yards von bedrudten Foulards, geſtreiften Meſſalines, 
tarrirten Louiſines, alle in populären Farben vorhanden, Yard 38c. 


Baſement. 


Waſchſtoffe⸗Reſter, Yard, Sc, 
7c,9c, 106, 12%e und 135c. 


Bei einer folhen Jich bietenden Gelegenheit treffen fluge Käufer 


eine frühzeitige Auswahl. 


Zaufende von NReitern, in ein bis zehn 


Yard Längen, beitehend aus Percales, Madras, Pliffe Crepes, Ging: 
hams, Chambrays, Kalicoes, Larons,, Votles Flannelettes und Serge 


Suitings. 


Baſement. 





Cottons im Januarverkauf. 


Nur noch zwei Tage übrig für den Januar-Verkauf, während wel— 
cher Zeit alle Bettücher, Kiſſenbezüge, Sheetings, Muslins, Longceloths, 
Cambrics uſw. in dieſer Abteilung zu den niedrigſten Preiſen des Jahres 


verkauft werden. 


Atlas Bettücher, 81x99 Zoll, 60c; Eurefa Bezüae, 45x36 Zoll, Stüd 15c 
Atlas Bettücher, 81x90 Zoll, 500; Kiffenbezüge, 45x36 Zoll, Stüd, 14c 
Argyle Bettücher, 81x90 Zoll, 45c; Palmer Bezüge, 45x36 Zoll, jed. 11c 


Bezüge mit Tafchentuchborde, 45x36 Zoll, jeder, 121%. 


Baiement, 


Bett-Sets: Ungewohnlich nie: 
drig marfirt, 52.50 bis SA. 


Große Erfparnijje können erzielt werden, wenn man von diefen aus- 


wählt zu den niedrigen rBeifen, welche im Januar angejegt find. 


Dieje 


Sets jind gemacht, Warp fomwohl wie Filing, au vorzüglicher Stapel 
Baummolle und garantirt, völlige Zufriedenheit zu geben. 


Gezadte Satin Marfeilles Bett Sets, beitehend aus Bettdede 
und Roll Cover, in vorzüglicher Auswahl von Mujtern, $4.50. 


Gezadte Honeycomb Bett Set3, $2.50, $3.00. 


Baicment. 





— 


Sinaben - Weberzieher herabge- 
fetst auf 82.95, $3.95 u. $5. 


Hunderte von Knaben-Ueberziehern, in Ruffian und volle Länge 
Facons, herabgefegt zweds fofortiger Räumung — warme, dauerhaft ge: 
machte Kleidungzftüde — eine gute Gelegenheit, Ueberzieher für Knaben 


für Spiel- und Schulgebraud) zu faufen. 


| welhe fie von Morris Hirfh und 
| Ulerander Beifeld getauft, haben David 
' Edenburg und Mar Klein an die Ge- 
ı nannten ein 97 bei 100 Fuß mejjendes 
Grundftüd an MWeft 12. Str. umd 
Hermitage Une. abgetreten. 


] 


Frederid 2. Rabe hat an Margaret | 
E. Ridgley für $18,000 ein Grundjtüd | 
an Michigan Upve., nahe 48. Str., ver= | 

5..W.:Ecke La Calle u. Wafdinglan Str. 
ftüd an Afhland Ave. nahe 64. Str. ı 


fauft und al3 Teilzahlung ein Grund- 


in Taufch genommen. 


Zu nit genanntem Preije hat 


Robert %. Schend an Marion Kauff: | 


man das hnpothefarifch zum Betrage 


von $22,000 belaftete Grundftüd an | 


der Nordoftede von 36. Str. 
Rhodes Ave. übertragen. 

Fred E. Bell hat von Frau jabella 
Gurran zu einem nicht angegebenen 


und : 


! 


Preife das Grundftüd an der Sübmelt- 


ede von 63. Str. und St. Latorence 
Ave. übernommen. Der Belit ift 
hypothekariſch zum Betrage von 
$14,000 belaitet. 

Ein 221, bei 172 Fuß mefjendes 
Grundftüfd unmittelbar jüdli vom 
Colifeum ift von Stewart Spalding, 
dem Sekretär der Eolifeumgejellichaft, 
zu nicht genanntem Preije an dieje 
übertragen worden. 

Zum Preife von $61,000 hat Mur- 
ran Molbah an Florence Alerander 
und Guffie Cohn das Grundftüd an 
der Nordmeitede von Lincoln und 
Meftern Une. nebit den darauf befind- 
lihen Bauten übertragen. 

Durh Vermittlung der „Chicago 
Zitle and Truft Co.“ hat Sherman 
T. Cooper fich auf fein großes Zins— 
haus an der Norboftede von Eajt End 
Une. und 54. Str. ein Darlehen von 
$85,000 verichafft. 

— e 0 —— 


Netter und Gerettete, 


Ein „Brandroman“ fand heute mit 
der DVermählung des Löfchmannes 
Alerander Hofer, 2727 W. Conarek 
Straße, Mitgliedes vom Leiterzug 
Nr. 5, und Frl. Anna Pfeiffer, 1620 
String Straße, in der Kirche St. 


i 


| 


Baiement, 


— — — 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


Chef: Kontos erwänidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banfgeihäft 
Rapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß Aomifrie 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


44. balbjäbrliche 
SparsDepartement. — 

Zinfen werden am 1. Januar gutgeſchrieben 

Diefelben fünnen an und nad jenem Datum 
ie nah Wunich der Einleger erhoben oder in die 
Ginlegebüdber eingetragen werden. 


IndustrialSavingsBank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine Million Dollars, 
wu Diien Samstag Abends von 6 bis 8. us 
momifr* 


Zinfenzahlung in unferem 


BEE Geld zu verleihen 
auf Grunbeigentbum au den 
eünftigften VBedinaungen. 


Yorziglide erfte Hypotheken 
sa 5 did 6% Binien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201—205. 179 ®. Baihinaton Str. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


— Galant. — Eine Zmeizentner- 


Franziskus von Affifi an W. 12. Str. | dame fiel auf der Straße über eine 
und Nemberry Aoe. feinen glüclichen ! Bananenfhale und jegte fih dabei in 


Abfhluß. Hofer Hatte 
Sommer Frl. Pfeiffer bei dem Brande 
eines Gebäudes an Welt 14. und ©. 
Sangamon Straße aus dem zmeiten 
Stodiwert über eine Leiter aus dem 
Bereich der ihr den Ausweg verfperren- 
ben Flammen getragen. Die unter fo 
aufregenden Umftänden angefnüpfte 
Belanntfhaft führte zum Ehebunde. 


OASTORIA füsügigun in. 


im leßten | eine Eierfifte, die ein Kaufmann bor 


feinen Laden geftellt hatte. Der höf- 
liche Kaufmann half ihr aus ihrer un- 
angenehmen Lage. —,sn die Eier bin 
ich gefallen? Hoffentlich find fie nicht 
zerbrochen!* fagte fie beforgt.— „Uber 
nein, gnädige Frau,“ ermiberte der 
galante Helfer, „Ite find nur ein bis» 
hen verbogen!“ 


— — — —— 


Trögt die 
Unterschrift 
von 





